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In dreizehn Sohren.
Angesichtsder bevorstehenden Reise des deutschen Kaisers

nach England zum Besuch seines Oheims, des Königs Edu-
r r , .X n ; ^ e* 0011  geringem Interesse, was einzelne
britische Zeitungen über das schreiben, was sie, und nach ihrer
Behauptung auch selbstverständlich ihreLandsleute im tiefsten
Herzen bewegt. Die krankhafte Schielerei auf Alles, was bei
uns in Deutschland geschah, datirt schon aus der Zeit vor
dem historischen Telegramm unseres Kaisers an Präsident
Krüger vom Beginn des Jahres 1896, ja , man kann getrost
behaupten, daß sie so alt ist, wie die ursprünglich doch recht
bescheidenen Anfänge unserer Kolonialpolitik . Damals sah
sich Fürst Bismarck schon genöthigt, mehrfach kalte Wasser¬
strahlen nach London zu entsenden, die auch ihren Zweck
prompt erfüllten. Wie in den letzten Jahrm , so haben sich
damals die englischen Zeitungen niemals aufgeführt ; sie der-
standen ein kräftiges Wort gerade so, wie ihre Regierung, und
damit war der „Fall ", der gerade zur Tagesordnung stand,
erledigt.

Seitdem ist es anders geworden, und allmählich
find wir Deutschen auch dahinter gekommen, was dem Vetter
^ohn Bull die Ruhe störte. Die letzten Zweifel daran , was
wirklich ist, haben die oben erwähnten Zeitungs -Andeutungen
genommen: das Wachsthum der deutschen Flotte , welches
dem deutschen kaufmännischenGeist die Wege in fremden Erd-
theilen sichert, das ist es, was der Herr Vetter in London
mcht verwinden kann. Denn nach seiner Anschauung paßt
sich das nicht für uns , uns gebührt lediglich die Aufgabe, auf
dem europäischen Festlande für England die Rückendeckung
zu besorgen. Und einzelne englische Zukunftsentzifferer ge¬
hen sogar noch weiter, sie weisen mit düsterer Miene auf das
Jahr 1916 hin, in welchem der Ausbau der deutschen Flotte
zu einem gewissen, Macht gebietenden Abschluß gekommen
sem wird, und erwarten in dreizehn Jahrm alles mögliche
Unheil. Dieser Kummer ist auch die eigentliche Ursache, wes-
halb man uns in Alt-England nicht mehr über den Weg trau¬
en zu können behauptet. Me deutsche Sympathie für die
Buren ist eine Begleiterscheinung, aber das Wichtigste ist sienicht.

Englands Industrie und sein gewaltiger Handel sind
uns in ihrer Gesammt-Entwickelung über, in dieser Bezieh-
ung kann kein Zweifel bestehen. Aber auch das stimmt, daß
der deutsche Kaufmann , der große Ruhe mit größerer Lie¬
benswürdigkeit verbindet, wie sein englischer Kollege, die vor¬
züglichen deutschen Industrie -Produkte in Händen, seinem
britischen Rivalen an mehr als einem Punkt den Rang ab¬
gelaufen hat und an noch mehreren ihn ablaufen wird Was
gwbt dem britischen Handel die größte Stütze ? Me greifbare
Macht zur See, die es exotischen Staaten gegenüber zu jeder
Stunde zu entfalten vermag . Man erkennt drüben an der
Themse immer deutlicher, daß Deutschland denselben Weg
einschlagt, aber die „alten Schläuche mit neuen Most füllt"
daher immer diese erneuten krankhaften Ausfälle, wenn's

bei uns nur ein bischen anders geht, als man es in London
haben mochte.
crr iF ' ' ^ selbstverständlich , daß der Ausbau unserer
Flotte zu dem Zweck erfolgt, damit sie im Falle der unbe-
r ingten Nothwendigküt da auf dem Platz sein kann, wo es
sem muß. Zum Spaß schafft man sich einen solchen Apparat
mcht, dann könnten außerordentliche Summen erspart wer-
den Wen eine solche Vorsichtsmaßnahme belästigt, der klagt
sich selber an, er sieht Zwischenfälle klar vor sich, an die der
andere Theil vielleicht gedacht haben mag, die er aber im ge¬
heimsten Gedankengeheimfachverschlossen hat. Wenigstens
wollen wir Deutschen es nicht annehmen, daß wir uns einst
mü den Briten zu messen haben werden; denn die Thatsache,
daß em solches Wagniß in Deutschland außerordentlich popu¬
lär fein würde, kann doch nicht über die verhängnißvollen
Seiten eines solchen Zwistes hinwegtäuschen. Wir meinen:
Raum für Alle hat die Erde, nur nicht für den, der sonst Nie¬
mand etwas gönnen mag.

Darum würden wir es aufrichftg bedauern, wenn in Eng.
land mit den Jahren eine Strömung zur Herrschaft gelangte,
me, wie eine entsprechende in Frankreich vor 1870, in
Deutschland einen natürlichen Nebenbuhler erblickt. Me ge¬
summte internationale Lage ist heute noch weft komplizirter,
als damals , es will sehr wenig dorkheilhask erscheinen, Verän--
derungen, die nun einmal kommen müssen, keine Rechnung
zu tragen . Daß so etwas fehlerhaft ist, bewies 1870-71, wir
wünschen es gewiß nicht, daß 1915 ein ähnlicher Beweis ge¬
liefert werden müßte.

Die Burenkinder.
Wie viel von den Kinderschaaren wohl übrig geblieben

sind, die vor drei Jahren die Farmen in Transvaal - und
Oranje -Freistaat belebten? Allein die Zahl der in den Con-
centrationslagern verstorbenen Frauen beziffert sich auf
einige Zehntausend ; der Kinder sind es noch mehr gewesen
die dem Würgeengel der ansteckenden Krankheiten und der
geringen Pflsge zum Opfer fielen.

Es ist daher erklärlich, wenn die Buren-Familien von
all Den Sprößlingen aus Buren -Blut , deren der lange Krieg
beide Eltern geraubt , keinen Kopf missen wollen. Nach zä¬
her, treuer Art rechnen sie darauf , daß jedes Kind ein Sa¬
menkorn für das ganze Volk bedeutet, welches dereinst seine
rüche und gesegnete Frucht bringen soll. Darum sind auch
die zahlreichen Anträge von Menschenfreundenaus allen Na-
tionen, welche Burenkinder zur Erziehung übernehmen woll¬
ten, abgewiesen.

Um diese Werthschätzung des Einzelnen, der Kinder
selbst, zu begreifen, müssen wir zurückdenken bis in die
Schreckenszeit des dreißigjährigen Krieges ; ein solcher Men¬
schenmangel, wie er nach 1648 in Deutschland herrschte, ist
kaum zuvor dagewesen und wird künfttg nicht wieder kom¬
men, aber reichlich groß genug ist die Verödung in Südafrika
zweifellos heute.

Und es waren kerngesunde, kräfftge Kinder, die dort vor
dem Kriege heranwuchsen, in ihrem Jugendleben und in chrer
Erziehung nicht so ungemein verschieden vom Landleben in
stillen deutschen Gegenden; als besondere Ausnahme kam für
jeden Heranwachsenden Buben vornehmlich dort die Flinte
hinzu, die in der Hand des Zehn- bis Zwölfjährigen ihre fe-
sten Treffer unter dem Raubzeug sich wählte.

Dann noch der Sitz im Sattel ! Eine geringere Ver¬
schiedenheit, aber immerhin eine, die durch die weiten Enffern-
ringen von selbst geboten ist. An Gescheidtheit auf Grund
der Schulbücher wohl nicht übergroß, aber schlagfertig in Al-
lem, was das Leben aufnöthigt.

Und emsig besorgt um das Heerden-Vieh des Hofes.
Zungen , und Mädchen erst recht. Ward doch Allen bei Zei¬
ten aus dem Leben selbst klar, daß der Viehstand die werth¬
vollste Habe von Vater und Mutter sei. Und die praktische
Empfindung , die dem Bauer zu eigen und die mich in seinem
Fleisch und Blut vorhanden, treibt in letzterem bei Zeiten
kräsftgere Wurzeln.

Tausende von älteren Burschen und Mädchen wmen da¬
bei, die gute Freunde waren und einander lieb hatten, ohne
übertriebene Gefühlsschwärmerei, und die auch wohl eine
Ahnung davon hatten , daß sie einstmals nach gemeinsamem
elterlichen Rathschluß für einander besftmmt seien. Von den
Burschen liegen Viele irgendwo unterm Sande , und die ar-
nien Mädchen wissen aus den Konzenttattonslagern eine här-
tere Leidensgeschichte zu erzählen, oft genug eine unmensch¬liche.

Burenkinder — Leidenskinder! So ist's, davon läßt
sich nichts abreden. Aus freundlich-bescheidener Heimath
sortgerissen, deren Gebäude brennend, verkohlend hinter ihnen
zusammenstürzten , mußten sie fortwandern, nach harter Ab¬
sicht, den ärgsten Erfahrungen entgegen. Der wandernden
Anntje , dem schluchzenden Pieter hat vielleicht ein Lieblings¬
schaf, ein Füllen nachgeschrieen oder gewiehert, und dann
verschwand Alles, was lieb und friedlich und freudig gewesenwar.

. Was leben geblieben ist, nachher, ist nun wohl wieder
heimgekehrt an die alte Heerdstätte. Mit dm Eltern, wenn

gütiges Geschick die erhalten, sonst mit einem Nachbar,
vielleicht auch ganz allein. Und wo sie nach Hause güom-
men, da hat vielleicht auf der Stelle , wo einst das schlichte
Haus stand, schon wieder das lange Gras der Steppe ge¬
wuchert, und unter ihm und zwischen den Halmen haben
einige geschwärzte Steine oder Holzreste gezügt: Hier wart
Ihr einmal zu Hause!

Unb >° l 'ud die Burenkinder wieder nach Hause gekom-
men. Keine lachenden, rothwangigen Buben und Mädchen
mehr, sondern abgerissene Figürchen Mt hageren Wangen,
mit einem Leidenszug um den Mund und verweinten Augen

*“§säU ^h « r .sich bemühen, was sie einst ^ge>
schaut. Burenkinder — Leidenskinder . . . . o

kritz Friedmann auf dem Brettl.
Wiesbaden , 31. Oktober

Das also ist Friedmann ! Der Mann mit der lässig¬
sicheren Haltung , den interessanten Zügen und dem stark er¬
grauten Haar , aus dem nur noch ein paar dunkle Stellen an
einstige Jugend erinnern . Da steht er nun auf der Brettl-
Bühne, der ehemals so berühmte Held aus den Hallen der
Themis, und geizt nach dem Beifall der Menge ! Zwischen
der Riesendame und dem baskischen Sänger , zwischen dem ra¬
delnden Kunstfahrer und deni Kinematographen : Fritz Fried-
Mann ! Wie sich doch die Zeiten ändern . Früher Pflegte die
ser selbe Mann nur vor eineni Parkett von Richtern und Ge-
schworenen zu reden, heute konkurrirt er mit Phoites und
Chansonetten. Doch schließlich: warum sollte er nicht?
Brettl und Ueberbrettl — wo ist heute noch die Grenzscheide
der beiden? Das Ueberbrettl ist ja hocharistokratischen Ur¬
sprungs, und wenn die Freiherren mimen, brauchen die
Rechtsanwälte nicht zu Hause zu bleiben. Wenigstens nicht
die Anwälte a. D ! . . . .

Und Fritz Friedmann sprach. Er hielt von der Bühne
der ausverkausten „Walhalla " herab ein Plaidoyer . Einen
des Mordes Angeklagten gilt es zu vertheidigen, ihn zu be-
wahren vor dem Belle des Nachrichters.

Ruhig, fast nonchalant, beginnt der Vertheidiger. Er
sucht scheinbar nach den geeigneten Worten, um die Geschwo- I
renen von der Unschuld seines Klienten zu überzeugen, von I

der er tief durchdrungen ist. Allmählich belebt sich sein Vor¬
trag/der Redner kommt in Wärme, er spricht nicht nur mit
dem Verstand, sondern auch mit dem Herzen. Er erklärt die
That psychologisch, er zeigt, wie der Angeklagte durch sün
Verhängniß , nicht durch seinen bösen Willen, auf die Bahn
des Verbrechens gedrängt wurde . „Ja , er hat gesündigt, ja,
er hat gestohlen und geraubt , aber, meine Herren Geschwore¬
nen, das höchste Gut , das uns Menschen gegeben ist, das Le¬
ben, hat er nicht angetastet." Jetzt sttömt seine Eloquenz in
brüten , bewegten Wogen und — wir fühlen es — sie wird
die Wälle des Vorurtheils niederreißen, sie wird die Ge¬
schworenen capttviren und sie werden den armen Sünder
srüsprechen. „Berechtigte Nothwehr ", das ist das Ziel, auf
das der Verthüdiger zusteuert und er wird es für seinen Cli¬
enten erreichen.

Es ist ein Stück Großstadtleben, das uns der Redner da
aufrollt . Wie der Angeklagte seine junge Frau geheirathet,
wie er als einfacher Mann ruhig und glücklich an ihrer Süte
lebt, bis der Verführer kommt und den Füeden sünes Hau-
ses unterminirt . Wie die Ansprüche der jungen Frau wach¬
sen, wie der Gatte , um alle Wünsche des angebeteten Weibes
erfüllen zu können, zum Deftaudanten wird. Und wie er in
dem Augenblick, da die Wasser über sünem Haupte zusam-
menschlagen wollen, einen letzten Versuch macht, die verun-
treuten Gelder zu ersetzen. Bü dem Freunde, der süne letzte
Hoffnung ist, findet er sün Pflichtvergessenes Weib. Da faßt

er, semer Sinne mcht mehr mächtig, einen Dolch, den ihm der
f 'TVl btG  ? 0nb Unb  ersticht den Verräther — Ein-
fach, wahr und doch raffinirt erfunden! Die Schlußscene er
mnert etwas an den letzten Akt der „Rothen Robe" und doch
ist sie von Friedmann packender konstruirt. Es ist wahrlick
eine rednerische Lüftung ersten Ranges, was uns Fckdmann
hier bietet und nicht nur das : es ist auch ün geisftücĥ Ro"
we? G ^ ist ein fesselnder Einakter, der als vollwerth-
Die Sttike d ^ b^m bekannten Coppö'schen Monodram

hS Ss e! ed,mteöe " Selten darf. Denken wir uns
diüe Rede von dem Vertheidiger im Talar gehalten, in dem
ganzen Milieu ünes Schwurgerichtshofes mit dem Angeklag-
en, den Richtern und Gefchworenen, den Zuhörern — ün

™ « i r0tn f0  muß die Wirkung noch dra-matrscher, noch gewaltiger sein.

Schade, daß Fritz Füedmann nur einmal  in der
Walhalla austreten konnte - ich glaube, es wäre büm zwei-
ten und dritten Male noch voller geworden. Und viellücht
hatten sich nicht nur die Advokaten, die gestern wie Rosinen
m  Kuchen überall inmitten des Publikums saßen, zu dem
Vortrag üngefunden - vielleicht wären auch ün paar
Staatsanwälte gekommen. Und viellücht hätten sie sogar
bedauert, daß ihnen solch ün Kämpe nicht mehr in den Iw-
stizpalästen entgegentritt. Viellücht! . . . .

MoritzSchäfer.
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Wiesbaden , den 31. October 1902.
Die Streiks in Fronkreich.

Der Ausstand im Kohlenbecken von Pas de Calais dau¬
ert noch immer an . Der Deputirte Basly theilte dem Prä¬
fekten mit , daß er die Zusammenkunft mit den Delegirten
der Kohlengrubenbesitzer , welche am heutigen Freitag in Ar-
ras stattfinden wird , zustimme.

In Denain verlies die Nacht zum Donnerstag sehr un¬
ruhig . Ausständige bewarfen die Häuser mehrerer Arbeiter,
die in der Arbeit fortsahren , mit Steinen.

Der Ministerpräsident Combes empfing gestern in Paris
den Präfekten der Departements Nord und Pas de Calais
welcher ihm einen Bericht über den Stand des Streikes in
ihren Departements erstatteten . Das Nationalkomitö der
Grubenarbeiter berieth gestern früh die Fragen betreffend den
Ausstand , das Schiedsgericht und die Haltung der Arbeiter.
Aus den Antworten der Direktoren der verschiedenen Gruben¬
gesellschaften geht hervor , daß es verfrüht ist, sich mit der Fra¬
ge eines «Schiedsgerichts zu befassen. Die Direktoren sind der
Ansicht, man müsse zuvor die zwischen den Arbeitern und den
Arbeitgebern bestehenden Streitpunkte ordnen , während das
Nationalkomitö der Grubenarbeiter vor Allem die Frage des
Schiedsgerichts klargestellt wissen will.

Vermehrung der japanischen Flotte.
Der vom japanischen Kabinet genehmigte Flottenver»

nehrungsplan weist eine jährliche Ausgabe von 16 500 000
Den (ein Den — ca. 4.20 Mk . Red .) auf . Er sicht von
1904 ab u . A. den Bau von drei Schlachtschiffen , drei großen
gepanzerten Kreuzern und zwei kleinen Kreuzern vor.

Deutschland.
* Berlin , 30. Oktober. Im Laufe des Vormittags ver¬

abschiedete sich der Kronprinz von Dänemark  vom
Kaiser . Der Kaiser begleitete den Gast bis zum Wagen . Der
Kronprinz wird von den Herren des Ehrendienstes nach Kas¬
sel begleitet . — Der Kaiser fuhr um 10| Uhr Vormittags
beim Reichskanzler Grafen Bülow vor und hatte mit ihm eine
mehr als anderthalbstündige Unterredung.

Ausland.
— Stockholm, 31. Oktober. Der Kronprinz  und

die Kronprinzessin sind gestern Abend nach Baden abgereist.
— Petersburg , 31 . Oktober . Die Panzerschiffe

„Reivisan ", „Pallada " und „Osljabja " sind von Kronstadt
nach dem Stillen Ozean in See gegangen.

* Constantinopel, 30. Oktober. Auf der Pforte wird
versichert, daß der englisch - türkische Conflikt,  be¬
treffend die Grenz -Regulirung im Hinterlande , von Demen
und Aden bereits morgen gänzlich b ei g e l e g t sein wird.

Oeutlcker Reichstag«
(206 . Sitzung vom 30. Oktober , 12 Uhr .)

Präsident Graf Ballestrem theilt mit , daßAbgeordneter
Brandenburg (Centrum ) gestern gestorben ist. Das Haus
ehrt sein Andenken in der üblichen Weise.

Tagesordnung : Fortsetzung der zweiten Lesung der
Zolltarif-Vorlage,

Es erfolgt zunächst namentliche Abstimmung über den
die Gesammtheit der Mindestzollbeschlüsse enthaltenden § 1,
Absatz 2 des Tarifgesetzes . Die Annahme erfolgte mit 158 ge¬
gen 128 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen . Zur Be-
rathung steht sodann Absatz 3 des § 1 des Tarifgesetzes , der
von den Erzeugnissen der deutschen Zoll -Ausschüsse handelt.
Auf diese soll die vertragsmäßige Zollbefreiung und Zoller-
mäßiguug Anwendung finden , soweit nicht der Bundesrath
Ausnahmen vorschreibt.

Abg .Mo lkenb uh  r (Soz .) beantragt , die dem Bun-
desrath zugesprochene Befugniß zu streichen.

Die Abgg . Frese (freist Der .) und Dr . Barth  unter¬
stützen diesen Antrag.

SchatzsekretärThielmann  bemerkt , daß die Hanse¬
städte im Bundesrath für den Entwurf gestimmt haben und
bittet um Ablehnung des Antrages Albrecht.

Abg . Spahn (Centr .) empfiehlt die Kommissionsfass¬
ung , in der doch jede Schädigung hanseatischer Interessen
durch den Zusatz ausgeschlossen erscheine, daß die vom Bun¬
desrath etwa verfügte Ausnahme dem Reichstage bei seinem
nächsten Zusammentritt vorzulegen und rückgängig zu ma¬
chen sei, falls der Reichstag seine Zustimmung versage.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Paaschs (natl .)
und Barth (freis . Der .) wird der Antrag Albrecht in nament¬
licher Abstimmung mit 192 gegen 86 Stimmen abgelehnt , die
Bundesrathsbefugniß : in B ^ ug auf Zollvergünstigungen
für Erzeugnisse der Zoll -Ausschüsse Ausnahmen vorzuschrei¬
ben , bleibt also aufrecht erhalten.

§ l a des Zolltarifgesetzes , von der Kommission neu einge¬
fügt , schreibt fiir jeden Steuer -Direktionsbezirk die Erricht¬
ung einer Auskunftsbehörde in Zolltarifsachen vor . 8 la
wird angenommen.

Als § 1b beantragen die Abgg . Albrecht und Gen . (Soz .)
die Bestimmung einzuschalten , daß der Bundesrath verpflich¬
tet sein soll, die Zölle für eingehende Maaren aufzuheben und
deren Zollfreie Einfuhr zuzulassen , wenn die gleichartige
Waare von deutschen Verkaufsvereinigungen (Syndikate,
Truste , Kartelle , Ringe ) nach dem oder im Auslande billiger
verkauft werden , als im deutschen Zollgebiet . Ein Antrag

der Abgg . Barth -Brömel (freist Ver .) will dem Bundesrath
nicht eine dahingehende „Verpflichtung " auferlegen , sondern
ihm nur eine dahingehende „Befugniß " ertheilen.

Abg . B e r n st e i n (Soz .) begründet den Antrag in
langen Ausführungen.

Abg . Graf K'anitz (kons .) spricht gegen den Antrag
und verlangt ein besonderes Kartellgesetz . — Ein von der
Linken eingebrachter Vertagungsantrag wird abgelehnt.

Abg . G o t h e i n (freis. Ver .) übt Kritik am Kohlenkar¬
tell , ferner am Spirituosen -Syndikat.

Nunmehr erfolgt Vertagung . Präsident Graf Balle¬
strem schlägt vor , morgen 12 Uhr fortzufahren.

Abg . Graf Hompesch (Centr .) beantragt Vertagung
bis Dienstag.

Abg . Barth (freis . Ver .) schlägt vor , sich zu vertagen
bis der Etat eingeht.

Abg . Graf Limburg (kons .) widerspricht dem Antrag
Barth.

Abg . Sattler (natl .) bezeichnet den Antrag als einen
Streikantrag.

Nach weiterer Debatte wird der Antrag Barth abgelehnt
und der Antrag Hompesch angenommen.

Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr . Fortsetzung der Ta-
rifbcrathung.

Schluß Uhr.
*

* Berlin , 30. Oktober. Der deutsche Handelsver¬
tragsverein  hat heute Mittag unter dem Vorsitz seines
Präsidenten in den Räumen der Berliner Handelskammer
eine nicht öffentliche Sitzung abgehalten . Die Versammlung
war außerordentlich zahlreich besucht. Besonders stark ver¬
treten waren die süddeutschen Staaten durch hervorragende
Industrielle und Delegirte . Einer lebhaften Erörterung
würde die augenblickliche durch die Beschlußfassung des
Reichstages in Sachen des Zolltarifs geschaffenen wirthschaft-
lichen Situation im deutschen Üeiche unterzogen . — Das „B.
T ." meldet : Der weitere Ausschuß des Handelsvertragsver-
eins , welcher gestern hier zusammentrat , ermächtigte den Prä¬
sidenten des Handelsvertragsvereins , im Verfolge einer Tags
zuvor auf Veranlassung der Regierung zwischen dieser und
ihm stattgehabten Besprechung dem Reichskanzler in einem
ausführlichen Schreiben die Anschauungen des Handclsver-
tragsvereins zu unterbreiten.

* Berlin , 30. Oktober. Der Abgeordnete Nasser-
mann  hat schon seit einigen Tagen an den Verhandlungen
des Reichstages nicht mehr Theil genommen . Wie ein par¬
lamentarischer Korrespondent berichtet , ist dem national¬
liberalen Führer von seinem Arzte dringend gerathen worden,
den aufreibenden Parlamentskämpfen einige Zeit fern zu
bleiben , da sich bei ihm plötzlich die Anzeichen einer Herz-
Affektion  bemerkbar gemacht haben . — Demgegenüber
theilt die „Nationalliberale Korresp ." mit . Bassermann sei
nicht erkrankt.  Er trat nur einen kurzen Urlaub an
und nehme in nächster Woche wieder an den Sitzungen des
Reichstages theil.

Eine! fürchterliche Panik brach gestern Abend bei einem Bran¬
de im Hause eines Droguenhändlers in der Stralauerstraße zu
Berlin aus . Der Brand entstand vermuthlich durch Entzündung
von Benzin und anderer leicht entzündlicher Flüssigkeit. Bei der
Ankunft der Feuerwehr waren bereits zahlreiche Bewohner des
Hauses auf das Dach geflüchtet, da über die brennenden Treppen
kein Rückgang möglich war . Die Feuerwehr rettete die bedrohten
Bewohner mit Sprungtuch und mechanischen Leitern. Bei den
Löschungsarbeiten fand man noch zwei Kinder in einem Raum , die
bereits unter Rauchvergiftung gelitten und Brandwunden da-
vongetragen hatten . Die Löscharbeiten Lauerten die ganze Nacht
fort.

Großer Diebstahl. An der Hauptkasse der Dresdener Bank
zu Berlin sind gestern Vormittag einem Kassenboten 17000 A
von einem Unbekannten gestohlen worden.

Die Cholera. Nach amtlichen Mittheilungen läßt die Cholera
im Amurgebiet beständig nach, ebenso in Kwantung . Auch in
Port Arthur und Korea nimmt die Epidemie ab. In Odessa hat
sich am 21. ein pestverdächtiger Fall ereignet, welcher tödtlich ver¬
lief.

Mädchenhandch. In Temesvar wurden mehrere Personen,
darunter eine Dienstvermittlerin , verhaftet, weil fite den Export
jünger Mädchen nach dem Balkan , besonders nach Bosnien , ge¬
werbsmäßig betrieben hatten.

Aus der Umgegend.
§ Frauen stein, 29. Oktober. Nächsten Montag , den 3. Nov.,

beginnt hier die allgemeine Weinlese.  Das warme Wetter
der letzten Tage , verbunden mit Nebel und leichtem Regen ohne
Wind , begünstigte das Reifen der Trauben sehr, und der Neue
verspricht noch >ein ganz brauchbarer Wein zu werden.

D . Mainz , 31. Oktober. Ein hiesiger Lotterie-Collekteur
war von einem seiner Angestellten wegen kündigungsloser Ent¬
lassung verklagt worden und die Sache kam an der Kammer für
Handelssachen zur Verhandlung . Als ein Zeuge des Beklagten
vernommen wurde, macht; der Vertreter des Klägers darauf auf-
merksam, daß der Zeuge Theilhaber des Geschäfts sei, während
der Vertreter des Angeklagten erklärte, das treffe nicht zu, der

Zeuge habe keine Mittel ins Geschäft eingeschossen. Der Vorsitze»
de des Gerichts frug hierauf den Zeugen : „Sind Sie vielleicht
stiller Thellhaber ?" „Nein", erwiderte der Kläger, „ich bin
„S i tz t h e i l h a b e r !" „Jawohl ", bemerkte Herr Dr.
Loeb, „der Zeuge ist „S itzrollekteu  r ". Mit großer
Heiterkeit wurde dies: Aufklärung entgegengenommm. Es stellte
sich heraus , daß der Zeuge als Angestellter des Kollekteurs die
Loose der Hessisch-Thüringischen Staatslotterie nach auswärtigen
Staaten , in denen unsere Lotterie zu spielen verboten ist, auf sei¬
nen Namen an di; Spieler versendet und bei eventuellem Er¬
wischtwerden das Risiko übernimmt!

* Nieder-Jngelheim , 30. Oktober. Die allgemeine W e i n-
l e s e ist hier seit einigen Tagen im Gange, auch in den Orten
der Umgegend wird bereits geherbstet oder mit der Lese begonnei,.
Die Witterung der letzten Zeit war und ist auch jetzt noch den
Trauben günstig, sodaß im allgemeinen auf einen guten Mittel¬
wein gerechnet wird . Das Quantum stellt sich, der „Kl. Pr ." zu¬
folge, auf einen halben Herbst. Mostproben ergeben nach der
Oechsle'schen Wage ein Mostgewicht vn 60—70 Grad bei 12 Pro.
mille Säure . In besonders guten Lagen stellt sich das Qualiräts-
verhältniß noch besser. Bezahlt werden hier fiir das Viertel (13
Pfund ) A  1,70 . Wir dürfen demnach mit dem „Neuen" nach
den schwankenden Hoffnungen im Großen und Ganzen immer noch
zufrieden sein.

* Soden , 30. Oktober. Eine ganz erhebliche Aufregung herrscht
seit einigen Tagen hier und in mehreren benachbarten Tau-
n u s o r t e n. Die letzte Revision des Elektricitätswerkes (bei¬
läufig gesagt die erste seit Jahren ) hat zu verschiedenen B e a n-
st and ungen  geführt , welche vor einigen Tagen den Be¬
troffenen durch eingeschriebenenBrief näher notifizirt würben. Es
wurden da z. T . ganz bedeutend; Nachrechnungen aufgestellt und
in allen Fällen der Nichtzahlung mit Entziehung des Lichtes vom
25. c. ab gedroht. Diese Drohung ist nun jetzt mehrfach wahr
gemacht worden und hat zu recht eigenthümlichen Zwischenfällen
geführt. In Kronberg z. B . soll, wie laut „Höchster Kveisbl." be¬
richtet wird, kurz bevor eine Tischgesellschaftvon 100 Personen
zusammentrat , dem betr. Wirth das Licht abgeschnitten worden
sein: ebendort soll es auch beinahe zu thätlichen Auftritten ge¬
kommen sein, als die beanstandeten Leitungen vom Netz enffernt
wurden. Hier in Soden ist es nicht viel besser. Dies Vorgehen der
Elektrizitätsgesellschaft macht auch hier viel böses Blut , nament¬
lich da man jetzt, nachdem die Gasanstalt den Betrieb eingestellt
hat , fast ganz auf das elektrische Licht angewiesen ist. Veffchiedene
Anfchlüsse sind zwangsweise abgeschnitten worden, andere haben
freiwillig auf das Licht verzichtet. Im Allgemeinen weiß man
nicht recht, was man von diesem Vorgehen halten soll, da man
im gewöhnlichen geschäftlichen Leben sonst seine Kunden in. ande¬
rer Weise behandelt. Vielfach befürchtet man, daß das Elcktrici-
tätswerk nichts anderes als eine Verlleinerung des Geschäftskrei¬
ses beabsichtigt und ist dadurch naturgemäß stark beunruhigt , denn
dies könnte für Soden höchst schädlich werden. Jedenfalls ist die
Gleichgiltigkeit, mit welcher man seither hier der Lichffrage gegen¬
überstand, übel angebracht und wäre sehr zu wünschen, daß es
damit anders wird denn so, wie es ist, kann es doch unmöglich wei¬
tergehen.

* Frankfurt a. M ., 30. Oktober. Der Großherzog
v o n Hessen  und Großfürst Sergius von Rußland trafen
heute Nachmittag hier ein, etwas später auch Prinz Heinrich von
Preußen per Automobil. Die Herren sind zum Thee beim Prin¬
zenpaar Friedrich Karl geladen.

* Aus dem Aarthal , 30. Oktober. Nach jahrelangen Bemüh¬
ungen einer größeren Anzahl von Orten des Untertannuskreises
um Errichtung einer Haltestelle in der Nähe der Stützelmühle an
der Wiesbaden -Tiezer -Bahn , hat sich der „Kl. Pr ." zufolge die
Eisenbahndirektion in Frankfurt bereit erllärt , biefe vom 1. Nov.
ab in der denkbar primitivsten Form vorerst einzurichten. Sta-
tionsgebäude werden nicht errichtet; die Fahrkarten zu dem aus
offener Strecke haltenden Zuge sind in der nahen Mühle zu haben.
Immerhin ist dieses Zugeständniß nicht nur für die Gemeinden,
sondern auch für die zahlreichen Touristen , die das Aarthal und
die Burgruine Hohenstein besuchen, angenehm. — Auf den Sta¬
tionen Laufenselden und Oberneisen derselben Strecke sollen Ver¬
änderungen stattfinden, indem in Laufenselden, wo bis jetzt nur
Personenverkehr hielt, auch der Güterverkehr eingerichtet wird,
was wegen Verlegung des Aarbettes usw. 90,000 M . kosten soll.
Oberneisen soll in eine einfache Haltestelle umgewandelt werden.

* Camberg , 30. Oktober. Nach dem „Hausfreund " soll die
für den Regierungsbezirk Wiesbaden nothwendig gewordene 3.
Ir r e n a n st a l t hier errichtet werden. Vorbeisichtigungen
des Terrains haben bereits stattgefunden.

* Cms , 29. Oktober. Für die neue städtische Anleihe
hat der Magistrat im Einverständniß mit den Stadtverordneten
folgenden Plan ausgestellt. Es werden Schuldverschreibungen auf
den Inhaber zu 3ŝ oder 4 pCt. nach Bedarf bis zum Betrage
von 1,200,000 A  ausgoeben . Die Tilgung erfolgt mit 1 pCt.
die Rückzahlung durch Verloosung, die mit dem 11. Jahre nachAb-
lauf des Jahres der Ausgabe der Schuldverschreibungen beginnt.
Die Stadt Ems hat jedoch die Beträge , die sich bei Annahme von
1 pCt. Amortisation für die ersten 10 Jahre ergeben, alljährlich
verzinslich anzulegen und den dadurch gebildeten Fonds zur Amor¬
tisation der nach dem Tilgungsplane auszuloosenden Anleihescheine
zu verwenden. Die Verwendungszweckesind folgende: Tilgung des
Restes einesHypothekenanlehens bei der Lebensversicherungsbank
zu Gotha vom Jahre 1877 mit 245,000 M ., Kosten der Kanalisa¬
tion 582,350 M ., desgl. Schlachthofanlage M 292,910, Wasser¬
werks-Hochbehälter M . 15,190, die Schulturnhalle 16,900, der
Rest für Straßenanlagen.

Wiesbaden , den 31. Oktober 1902.
Das Feit der Codfen.

(Gedanken zum morgigen flllerfeelen-Cage.i
E i n Allerseelentag im Jahr ist fast zu wenig . Der hab¬

süchtige Genußmensch sollte öfter daran erinnert werden , wie
eitel und vergänglich sein unlauteres Trachten ist . Nicht,
als ob der Pessimist recht hätte , der jeder harmlosen Lebens¬
freude den grinsenden Todtenkopf cntgegenhält , oder der sen¬
timentale Weltschmerzler , der alle Blumen des Daseins in
sentimentalen Thränen ertränkt . Ab?r der Gedanke an die
letzte Grenze , die dem irdischen Wissen und Wollen gesetzt ist,
macht uns bescheidener, besser.  Die von den Maschinen des
Fortschritts zerstampfte Poesie  richtet sich eine Stunde
lang empor an der Melancholie der Gräber . Der Epikuräer,
der das Leben genießt , der Philosoph , der es analysirt und
der Humorist , der es verklärt , sie alle fühlen sich morgen an-
gewandelt von einer Empfindung der Schwäche und Müdig-
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iext, von einem gcheimnißvollen , undefinirbaren Drange , der
uns ebenso oft mitten in der lauten Lebensfreude ergreift , wie
m den stillen Stunden des Grames , — einem Drange , dem
lärmenden Waffengeklirr des Daseinskampfes , all den Auf¬
regungen und Sorgen , der wilden Befitzjagd zu entfliehen,
mit geschlossenen Augen wunschlos zu ruhen , und nicht mehr
denken zu müssen . Ein solcher Drang , eine solche Sehnsucht
uberkommt in der T o d t e n ft a d t den müden Erdensohn

als je. Der Friedhof ist das Eldorado derer , die sich
nach Ruhe sehnen, der Hafen , in dem das sturmgepeitschte
Herz den Frieden findet . Hier  schweigt die Concurrenz

hinter jenem Steine schläft ein glänzender Redner , dem
der Tod das Wort entzogen hat . Dieser kleine Blumenhügel

» Dichter , den seine Phantasie bis an des Aethers
bleichste Sterne trug . Neben dem Staatsmann , von dessen
Orden uns der spiegelnde Marmor erzählt , ruht das schwei¬
gende Verdienst , das erst nach dem Tode sein Kreuz erhält.
Die mächtigsten Machthaber , — hier sind sie arme Jmpoten-
taten . Hier haben sie nichts mehr voraus vor dem letzten
Paria der Gesellschaft, der nur gelebt hat , um zu entbehren
und zu leiden . Die ewig brennende , nie gelöschte sociale

r a g e — hier ist sie gelöst . . . .
Darum sind die geschmückten Grüfte ein Sporn zum Gu¬

ten für die Wnstlinge des Glückes . Darum weht aus diesen
welkenden Kttänzen ein Hauch des Trostes für die Bedrückten.
Darum ist der Allerseelentag ein Tag der Mllde und der Ver¬
söhnung . Wir stolperten so gedankenlos dahin über das Ge-
roll und die Blumen des Weges , der I e d e n von uns empor¬
führt zu seinem Golgatha . . . .

. Gewiß , wir können uns im Leben ein Stündchen am Ge¬
stirn des Ruhmes , oder am Glanz geliebter Augen , oder am
Feuer perlender Weine erstellen . Doch alle diese Freuden,
mit denen wir uns selbst betrügen,  leuchten auf und der-
loschen wie die Bilder einer Zauberlaterne . Haltlos schwan¬
ken dre gereizten Sinne zwischen Licht und Schatten des
Schicksals dahin . Erst wenn das große Dunkel kommt , das
tiefste Schwarz , die letzte Nacht , die kein  Stern des
Ruhmes , rein  Glanz geliebter Augen mehr zu erhellen ver¬
mag , — erst dann sind wir wahrhaft glücklich, so ganz sor¬
genfrei . . . .

Wiesbaden  feiert seine Todten wie nicht bald eine
andere Stadt . Aus der blendenden Pracht farbiger Blütchen,
aus dem glänzenden Immergrün der Kränze bricht der
Zitternde Schimmer der viel tausend flackernden Flämmchen,
als wäre der Himmel  mit all seinen Sternen  herabge¬
fallen auf das stille Leichenfeld . — Mögen auch ein wenig
Eitelkeit und Prunksucht ihr Theil haben an dieser strahlen¬
den Apotheose, an all ' dem feierlichen .Gepränge , das morgen
am Friedhof entfaltet wird , — der Anblick der geschmückten
Grabstellen bleibt trotzdem erhebend und überwältigend . Me
Pietät gegen unsere Todten bildet ein ethisches Moment in
der skeptischen Seele der Gegenwart , das abtropfende Wachs
dieser geweihten Kerzen ist ein Kitt für unsere zerfallende Mo¬
ral . Mit etwas Rührseligkeit und Gefühlsduselei ist die Be¬
deutung des Allerseelentages noch lange nicht erschöpft. Nein,
die weltschmerzliche Stimmung geht tiefer , wirkt weiter , sie
macht die Menschen besser. Sie mildert die Schroffheit der
Gegensätze ; selbst aus dem versteinerten Herzen des Egoi¬
sten schlägt sie einen Funken , bei dessen Aufleuchten er einen
-Augenblick lang erkennt , wie finster es aussieht in feinem In¬
nern.

. . . Unter jenem reichbekränztem Steine , unter diesen
Vergißmeinnichtsträuben , die im Herbstwind erschauern,
schläft eine M u t t e r den ewigen Schlaf . — Wie mögen die
Kinder  klagen an diesem Hügel ! Wie mögen sie die klei¬
nen zitternden Blüthen ertränken in Thränen . Wie ffef die
Liebe zur Mutter in unserem Herzen wurzelt , vermag man
erst zu ermessen im Augenblick der ewigen Trennung . Jede
andere Liebe entsteht später . Diese wird mit uns geboren!
Jede andere Liebe drängt uns eines Tages der Zufall auf.
Me Liebe zur Mutter aber lebt in unserem Blute seit der er¬
sten Stunde unseres Werdens . Und doch, wie sehr wir sie
auch geliebt haben mögen , die alte Frau , — wir bleiben doch
immer noch ihr Schuldner . Denn kein  anderes Herz in
dieser Welt der Jch -Sucht und Lüge hängt bis zum letzten
Schlage mit so uneigennütziger , unveränderter und unermeß¬
licher Liebe an uns , wie das Mutterherz . Wenn diese lieben,
treuen Augen , die uns lächelnd,  unter Thränen , am ersten
Tage unseres Daseins willkommen hießen , die über uns wach¬
ten in Nächten der Gefahr , die oft uns stöstend geleuchtet
haben , wenn alle anderen Sterne untergegangen waren —
wenn diese  Augen gebrochen find im Tode , dann haben wir
das Beste verloren , was wir befaßen ! — Wernocheine
M u t t e r h a t, i st r e i ch! So denken morgen viel tausend
Menschen. Und dieser Gedanke stimmt sie weich, vergessene
G e b e t e drängen sich wieder auf die Lippen , das verhärtete
Gemüth erschließt sich dem Leid des Nächsten . So wirken die
Mütter noch aus dem Grabe heraus Gutes . — So sprießt
noch aus dem Staube ihrer verwesenden Herzen die duftende
Blume mildthätigcr Liebe . . .

Es ist allmählich Abend geworden . Süll und sffller
»ird es wieder auf dem Kirchhof . Der Menschenstrom be¬
ginnt sich langsam zu zerstreuen . — Der bleiche Mond leuchtet
aus dem Nebelgewölk . Und dieselben Sterne,  die seit
Jahrtausenden herniederschauen auf den unerbittlichen Kampf
der Menschheit , brennen ruhig im schrankenlosen Aether und
lächeln  mitleidig über das närrische Gewühl , als wollten
sie sagen : „Arme Thoren,  die ihr da unten rennt , und
jagt , und sorgt , und brütet , und Herz und Hirn vergeudet an
eine eingebildete  Bedeutung ! — Wie lange wird es
dauern , und für Euch kommt — der Allerseelen¬
tag . . . . !" — Ego

SSfettftfeCKi ©CHml-tJÄjfigei.

Straßen und Plätze
in unserem Westen anbelangt , so erstreckte sich die Thätigkeit des
Vereins zunächst auf Beseitigung vor Mißständen an bereits vor.
handenen Straßen und Plätzen . In Bezug auf die Eröffnung
neuer Straßen handelt es sich hauptsächlich um zwei Straßen,
nämlich die durch das Büchersche Terrain als Verbindung der
Emserstraße mit dem Rietherberg durch eine nicht zu steil an¬
steigende Fahrstraße . Es ist Aussicht vorhanden, daß sie im Laufe
der allernächsten Zeit in Angriff genommen wird. Me zweite
Strahe ift b*ie Thalstraße , bie bekanntlich btt, wo bie Seeröben-
straße auf das Ende der Emserstraße stößt und wo Lahn, und
Aarstraße abzweigen, durch das Walkmühltbal bis zum Beginn
der Schützenstraße hindurch führen soll. Von dem Magistrat war
der Vorstand gebeten worden, zu versuchen, ob eine Einigung mit
den in Betracht kommenden Grundbesitzern an der Walkmühlstr.
wegen Abtretung des erforderlichen Geländes zu erreichen sei.
Der Versuch scheiterte. Der Verein legte-deshalb dem Magistrat
einen von dem Vorstande angefertigten Fluchtlinienplan vor, der
die Straße mehr in gerader Richtung als direkte Forffetzung der
Seerobenstraße denst und das DochnahlscheBesitzthum mehr zur
Straße heranzieht. Auf diesen Vorschlag ist eine Antwort noch
nicht erfolgt. In gewissem Zusammenhang mit der Thalstraße
steht der Einspruch, den der Vorstand dagegen erhoben hat, daß

| ein Theil des Dochnahlschen Grundstückes ausgetauscht werden
soll gegen em an der Walkmühlstraße belegenes Grundstück, das
dem Besitzer der Kapselfabrik gehört, ein Tausch, durch den es dem
letzteren ermöglicht wird , einen Saalbau aufzuführen. Der Vor¬
stand befürchtet, daß dadurch die Bebauung der ganzen umlie--
Senden Grundstücke an der Aar -, Lahn- und Walkmühlstraße be-
einträchtigt wird , jedoch ist eine Entscheidung auf die Eingabe an
den Magistrat noch nicht erfolgt.

Thätigkeit im Wald.
Hier ist zunächst anzuführen der Bau des Augusta-Victoria-

Aussichtstempels. Er ist in allen Theilen wohlgelungen, denn er
ist eine neue Zierde der Umgebung Wiesbadens . Der Verein hat
letzt im ganzen über fünfzig Ruhebänke in dem westlichen Walde
aufgestellt. Nun ist es mit der Aufstellung von Ruhebänken nicht
allein gethan, sie wollen auch unterhalten sein. Deshalb bat der
Vorstand den Magistrat , er möge die Waldbänke sammt dem Tem-
pel und die Schutzhütten in städttsche Aufsicht nehmen. Mesem

| Gesuch hat der Magistrat bereitwilligst entsprochen.
Oeffentlichcr Verkehr.

! Da ist es zunächst die elektrische Bahn und die Sicherheit des
Verkehrs innerhalb der Straßen des Westendes, wegen deren der
Vorstand mehrere Unterredungen mit dem Betriebsdirektor hatte.
Dieser versprach, daß von seiner Seite alle Vorkehrungen getrof¬
fen werden sollten, durch welche Unglücksfälle wie der am Bis
marckring verhütet werden könnten, nämlich Sicherheitsvorricht-
ungen am Motorwagen , gengue Instruktion des Persoirales,
Menge Kontrolle von Seiten der Auffichtsbeamten. Auch sprach
der Vorsitzende die Bitte des Herrn Betriebsdirektors aus : alle
selbst beobachteten Unregelmäßigkeiten im Betrieb der elektr. Bah
nen sofort unter Fesfftellung und Angabe der Zeit und der ffito
gennummer der Direktion mitzutheilen, mündlich oder kurzschrift
lich. Auch bezüglich des Tarifes hatte der Vofftand Unterhand,
lungen mit dem Arektor . Die Zehnpfennig-Sttecke Sedanplatz
bis unter die Eichen ist wesentlich kürzer als alle anderen 10Pfg
Strecken, wodurch die Bewohner des Bismarckringes und der Sei-
tenstraßen, deren nächste Einsteigestelle die Bertramstraße ist, ge.
gen andere Bewohner sich benachtheiligt fühlen. Der Vorstand ist
deshalb mündlich und schriftlich vorstellig geworden mit dem Er¬
suchen, die Tarifgrenze für Fahrten nach und von den Eichen
vom Sedanplatz bis zur Bertramstraße zu verlegen. Das Bcdürf-
mß nach einem Wartehäuschen an der Umsteigestelle Weißenburg¬
und Emserstraße hatte sich schon stüher fühlbar gemacht. Schon
im Vorjahre war der Verein um die Errichtung eines solchen War¬
teraumes eingekommen, wurde aber vertröstet. Gelegentlich einer
Unterredung mit dem Herrn Oberbürgermeister versprach derselbe,
die Sache in Fluß zu bringen und so kam thatsächlich gestern die
Genehmigung, so daß nur noch die polizeiliche Erlaubniß einzu¬
holen ist.

17. Jahrgang.

kauplverlcnmnlung des Weltlichen Bezirksuereins.
Unter zahlreicher Betheiligung - es waren etwa 100 Mit.

Mieder anwesend — fand gestern Abend im Saal der Turnhalle
die Generalversammlung des westlichen Bezirks-Vereins statt.
Mit emem herzlichen Willkommengruße eröffnete der Vorsitzende,
Herr H ö f e r , um 9 Uhr die Versammlung. Der vom Vor¬
sitzenden verlesene Jahresbericht wird weit über die Grenzen des
Vereins binaus Interesse erwecken. Was zunächst

Postamt Nr . 3.
Einen weiteren Beweis für die gesunde und kräftige Weiter-

entwickelung des westlichen Stadttheils ist das Postamt Nr . 3
Postamt 3 hat vor allen anderen die größte Zunahme. Zahlen
beweisen. Die Zunahme betrug z. B . im Jahre 1900 auf Postamt
1= 3,4 Proz ., Nr . 2= 1 Proz ., Nr . 4= 4,3 Prozent , unser Post-
amt 3 über 10,9 Prozent . Im vergangenen Jahre ist das Resultat
noch auffallender : Nr . 1 Zunahme 1,4 Prozent , Nr . 2 Abnahme
1 Proz ., Nr . 4 Zunahme 1,6 Proz ., Nr . 3 aber Zunahme von
15,3 Prozent . Als Platz für das Postamt 3 in Zukunft hat man
den Neubau Bismarckring 27 auseffehen.

Das öffentliche Leben.
Der Verein im Westen hat sich um die endgültige Einführung

der neuen Ferienordnung außerordentlich verdient gemacht. Da
aber die Volks- und Mittelschulen bezüglich Dauer der Ferien
sich noch gegen die höheren Lehranstalten zurückgesetzt fühlen so
richtete der Vofftand auch ein Gesuch an die Kgl. Regierung um
Einführung gleicher Feriendauer an sämmtlichen hiesigen Schu-
lmi. Auf ein Gesuch um Beschleunigung des Neubaues einer Real¬
schule hat . der Magistrat zustimmend geantwortet. Auch das betr
Gesuch um Errichtung einer zweiten Apotheke im Westend wurde
schon bald darnach als berechttgt anerkannt und die zweite Apo¬
theke schon am 1. Oktober d. Js . eröffnet. Auch um die Frei.

! gäbe der vierten und fünften Geschosse zur Vermiethung hat sich
der Verein, wenn mich nur mit kleinem Effolg, verdient gemacht.
Seiner Anregung ist es zu verdanken, wenn neuerdings in den
Hinterhäusern dieselben frei gegeben werden. Die Verhandlungen
mit dem Inhaber des Kaiser-Panoramas führten dazu,, daß den
Mitgliedern des Vereins und ihren Angehöffgen der Eintfftt zu
ermäßigten Preisen gestattet wird.

Inneres Vereinslcbe».
Der Verein zähste im efften Jahre seiner Gründung 1893 nur
317 Mitglieder , heute hat er 677 Mitglieder . Die Geselligkeit
wurde gepflegt durch das Sommefffft , verbunden mit der Ein.
Weihung des Aussichtstempels. Die Vereinssachen wurden be-
rathen in 12 vorgeschffebenenund 2 außerordentlichen Bofftands-
sitzungen. Der Jahres -Beffcht schloß mit dem Wunsch, der west,
siche Stadtbezirk möge weiter blühen und gedeihen.

An den Jahresbericht schloß sich eine lebhafte Diskussion.
Insbesondere waren es die Taffffrage und der Fluchtlinienplan
der Thalstraße , welche diskutirt wurden. Herr Simon Heß
glaubt nicht, daß schon in diesem Jahr die Tarifgrenze für die
Strecke Eichen-Sedanplatz resp. Bertramstraße geändert wird, da
kontraktmäßig die Tarife auf drei Jahre festgelegt sind, die Zeit
wdoch erst im nächsten Oktober abläuft . Er schlägt daher vor, bis
zu diesem Zeitpunkt eine Eingabe an den Magistrat zu machen,
welcher dann bei der neuen Tafffberathung die Sache sicher durch¬
setzen werde. Me Versammlung nimmt den Rathschlag an. Bezüg.
sich der Thalstraße bringt Herr Capito folgende Resolution ein:

„Me Generalversammlung des westlichen Bezirks-Vereins
vom 30. Oktober 1902 billigt die Bestrebungen des Bofftandes
behufs der Projektirten Thalstrabe zu 30 m. durch Anlagen von
Vorgärten beideffeits von je 5 m. Breite ."

Mese Resolutton wurde einstimmig angenommen. Der nun
folgende Beffcht des Kassirers brachte die angenehme Nachffcht,
daß em Kaffenbcstand von 586 A 20 & vorhanden ist. Bei Fest,
itellung des Punktes : im Etat Annoncen und Drucksachen theilt
Herr Beisitzer Moos der Veffammlung mit, daß der Gene-
r a l ° A n z e i g er allein  von sämmttichen hiesigen Ta-
gesblattern einen Berichtefftatter zu der Generalversammlung ge-
Ichickt hahe ; solches Interesse um die Ziele des Vereins und seine
Bestrebungen müsse dankbar anerkannt werden. Die Versammlung
nahm die Nachricht sehr beifällig auf. Tem Kassirer wird De-
charge ertheilt . Als nächster Punkt folgt die

Neuwahl des Bofftandes,
aus dem statutengemäß y3 der Mitglieder , also fünf, ausscheiden
muffen. Es scheiden aus : der Vorsitzende H ö f e r , der Schrift¬
führer S ch r ö d e r , der Kassirer Roßbach  und die beiden
Beisitzer B u x m a i e r und Moos.  Sämmtliche Her¬
ren werden wredergewählt mit Ausnahme des Herrn Buxmaier
der eine Wiederwahl ablehnt. Für ihn wird gewählt Herr Mar
Hartmann . Da das Vorstandsmitglied Mhl seinen Austfftt aus
dem Vorstand erklärt bat, so muß noch eine Ersatzwahl für ein
Jahr vorgenommen werden. Me Wahl fällt auf Herrn Kaesebier.
Aur ben Thurm uuf b?m Schläserskops tverben bem Verschö-
nerungsverein 100 A wieder zugewendet. Eine recht lebhafte Dis-
russton und lange Debatte entspann sich über die Beschaffung von
6 rfiuchtsimenplänen über den Westbeziff. Me Anschaffung ver¬
ursacht einen Kostenaufwand von ungefähr 60 A Nach langer
Berathung des Für und Wider beschloß man mit sämmtlichen
Summen gegen vier die Anschaffung der Nuchtlinienpläne. Be¬
reitwilligst stellt die Veffammlung zur Beschaffung von 10 wei-
streu Ruhebänken dem Vorstand 100 A zur Verfügung. Eventuelle
Wunsche über den Ort der Aufstellung beliebe man an den Vvr-
stand einzureichen, der gerechten Wünschen gerne willfährig sein
• trat in den Verhandlungen eine längere Pause

ein. Nach derselben erhielt Herr Gärtner S t e i tz das Wort zu
seinem Vortrag über

Anlage von Straßcmallecn
und deren fachgemäße Behandlung . Die interessanten Ausführ,
ungen wurden durch mehrere Zeichnungen von der Hand deS
Redners wirksam unterstützt. Er erntete reichen Beifall der Ver.
fammlung. Herr Ignaz Schröder stellt den Antrag, 25 A  für
Verabreichung warmen Frühstücks an Kinder und 25 A  für Koh-
“ “ verschämte Arme aus der gutgestellten Kasse zu gewähren.
Die Versammlung stand dem Antrag sympathisch gegenüber, je.
doch machte Herr Capito darauf aufmerksam, daß zur Verabreich¬
ung des warmen Frühstücks ein reicher Fonds vorhanden sei
und auch die Gaben reichlich flössen. Er hält es für rathsamer, den
ganzen Betrag von 50 ^ der Armenkasse zur Bffchafsiing von
P 9 mLt äU  Überweisen . Dieser Antrag fand die Zustimmung
der Veffammlung und wurde demgemäß beschlossen. Infolge der
überaus umfangreichen Tagesordnung schloß die Sitzung efft 20
Minuten nach 12 Uhr.

. □ Gerichts-Personalien . Herr Gerichts-Assessor Fffedffch von
Höchst, z- Z . m Frankfurt , ist an das Kgl. Amtsgericht zu Wüll-
merod, Herr Geffchts-Assessor v. Bartwerffer von hier an das
Kgl. Amtsgericht in Neuwied als Hülfsffchter berufen.
m ®le Handworkskammer gibt bekannt, es seien wiederholt
Beschwerden darüber eingelaufen, daß den Prüflingen der Gesel-
tenbrief und das Dst>lom zu lange vorenthalten werde. Die Kam-
F!ef Aucht daher die Vorsitzenden der Gesellenprüfungsausschüsse,
diese Urkunden den Prüflingen immer sofort nach Empfang zu bl
händigen, und zwar möglichst in feierlicher Weise.
ni  Besitzwechsel . Herr Privatier und Bauunternehmer Adam
Graf  kaufte von Herrn Postsekretär a. D. Walther einen Vil-
lenbauplatz an der Bachmehefftraße durch Vermittlung der Jm-

straße 51 ^ Hhpotheken-Agentur I . u. C. Urmenich, Hellmund.

* Gütertrennung haben durch Vertrag vom 1. Ostober 1902
vereinbart die Eheleute Oehlschläger Johann S p i n d l e rdahier.

* Knnstsalon Banger . Taunussttaße 6. Wegen vollständigem
Neuarrangement bleibt der Oberlichtsaal heute Freitag geschlossen.

* Prvjettwns -Vortrag . Auf den heute Freitag , Abends 8
Uhr, rm Saale der Gewerbeschulestattfindenden Vorttag über die
„Dusseldoffer Industrie - und Gewerbe-Ausstellung von 1902" sei
hiermit nochmals aufmerksam gemacht.

* Residenz-Theater . Am Samstag ist wiederum „Alt-Heidel-
berg die Parole , und zwar zum 52. Male . Die Sonntags Nach.
^Eassvorstelluiig zu halben Preisen bringt diesmal die unver-

"Periston Scholler ". Am Sonntag Abend gastirt Claire
Albrecht vom Hoftheater m Darmstadt als Frou-Frou Die Di.

Residenztheaters hat Blumenthal und Kadelburgs
Theaterdoff " und Münterlinks poefi^

volles Werk „Monna Vauna ' erworben, wie auch M ' amour von
Bilkaud und Hennequm und Bernards L'Anglais tel au' en leParole.

. * . .Der Primäre Erfolg des Mattnee. Wie wir hören, ist der
FwP 'fl ®^ 9 am 26. Oktober im Wiesbadener Hoftheater
stattgefundenen Wohlthättgkeits-Vofftellung ein über alles <£*-

gewesen, und obgleich die Rechnungen bisher
m>ch nicht abgeschlossen sind, steht doch schon fest, daß sich die

h m e n auf über ^ 1 2,0 0 0 gestellt haben.
Definitive Abrechnung wird ehestens cffolgen und das Resultat
bekannt ĝegeben werden.

S . Wiesbadener Rhein- «nd Taunusklub. Es wird darauf
hmgewiestn, daß die Tourenvorschläge Pro 1903 spätestens bis
zum 2. November ds Js . beim Vorsitzenden, Herrn L. Schwenk
oder den Herren Laupus und Victor einzureichen sind.

* Verschwundene Stereothpdruckplatteu. Aus einem Keller in
der Marktstraße sind 15 Kisten Stereothpdruckplatten zu dem
Sagenwerk „Rheinlands Wunderhorn " abhanden gekommen. Für
die Wiedererlangung deffelben ist eine größere Belohnung zuge.
sichert. Meldungen werden auf der Polizeidirektion oder bei Gu-
stav Quiehls Verlag , Luisenstraße 24, entgegengenommen.

* Me Zahlstelle des chffstl. soz. Metallarbeiterverbandes hält
am Samstag , den 1. November, Abends 8 Uhr, im Kath. Gesel.
lenhause eine öffentliche Versammlung mit freier Diskussion ab.
Der Centralvorsitzende Herr Franz Wieder  hält einen Vor¬
trag über „die Nothwendigkeit der Organisation". Wir machen
alle chffstlichen Arbeiter , besonders aber die Metallarbeiter , da¬
rauf aufmerksam-
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Bus dem Ssrlctttrlaal.
§traklrammer-5itzung vom 31. Oktober 1902.

Freigefprocften.
. Am frühen Morgen des 17. Mai wurde dem Milchhänd-
»er Georg Schrumpf von Erbenheim in der Rheinstratze da¬
hier eine Milchkanne mit Liter Milch gestohlen. Etwa 8
Tage später bemerkte er die Kanne bei einem Mlchhändler
von Naurod , forderte sein Eigenthum zurück, der Nauroder
jedoch bat ihn, sich noch einige Tage zu gedulden, bis er die
Kanne dem Spengler Gustav Hofstetter dahier, von dem er
«dieselbe gekauft, zurückgegeben und den Kaufpreis wieder er¬
halten habe. Als er sich dann später aber bei H. zur Em¬
pfangnahme seines Eigenthums einfand, hatte der Mann die
Kanne bereits weiter gegeben und dieselbe war nicht wieder
aufzufinden. So schwer auch H. verdächtig sei, sich des Dieb¬
stahls der Kanne mit Inhalt schuldig gemacht zu haben, kam
der Gerichtshos jedoch mangels ausreichender lleberführung
zu seiner Freisprechung. ^

Gin fonderbares cedhdit.
Ein Geschäft, das sich „Kaufmännisches S t e l -

Jen - und TheilHaberbureau"  nennt , besteht angeb¬
lich in Straßburg und beschäftigt sich mit dem Austausch von
Stellen -Vacanzen innerhalb eines bestimmten Verbandes.
Nach seinem Briefköpfe hat das Geschäft Filialen in einer
ganzen Anzahl von namentlich angeführten und außerdem
noch in anderen aus unersichtlichen Motiven nicht aufgeführ¬
ten Städten , so ehedem auch in dem benachbarten Mainz.
Als sich die Filiale dort aber nicht rentirte , begründete man
eine solche hier in Wiesbaden. Ein Mann Namens Walter
Ouambusch, der seltsamer Weise aber seinen Wohnsitz nicht
Pier , sondern in Bad Nauheim  hatte , war angeblich der
Inhaber , möglicher Weise nur angeblich. Das Geschäft näm¬
lich rentirte nicht, da beauftragte aber nicht Quambusch, son¬
dern ein derzeit im Auslande weilender Mann Namens Ruf-
sto einen Dritten , nämlich den Kaufmann Heinrich Sonntag
von Köln, damit nach hier zu kommen, das Geschäft in die
Höhe zu bringen und dasselbe eventuell für einen Preis von
etwa Mk. 8000 zu verkaufen. Ruffio will sein Recht, sich in
das Geschäft einzumischen, aus seiner Eigenschaft als Vorstand
des Centralbureaux sowie aus einer Vollmacht des Quam-
«busch herleiten. Die Filialen wurden, nebenbei bemerkt, le-
-diglich zum Zwecke des möglichst baldigen Verkaufs ins Le¬
ben gerufen. — Dieselben bestanden eigentlich aus nichts.
Weder ein Geschäftslokal, noch Bureau -Inventar , noch auch
die üblichen Geschäftsbücherwaren vorhanden. Lediglich
wurde die Korrespondenz gesammelt, einschlägige Inserate
aus den Tageszeitungen wurden ausgeschnitten, in ein klei¬
nes Buch geklebt und außerdem war ein Buch vorhanden, in
welches Diejenigen, welche die Hülfe des „Bureaus " in An¬
spruch nehmen wollten, sich selbst eintrugen . Behauptet wird,
aber nicht erwiesen ist, die weitere Existenz von Aufzeich¬
nungen über die Einnahmen und Ausgaben. — Das Geschäft
ging auch nachdem Sonntag die Leitung in die Hand genom¬
men hatte, nicht zum Besten. Während der 6 Wochen, die er
am Platze weilte, belief sich, seinen eigenen Angaben nach, die
Einnahme auf nur Mk. 170. Einen Theil der Schuld an
dem schlechten Geschäftsgang allerdings wäre — meinte er —
der ungünstigen Lage des Geschäftslokaleszuzuschreiben, wel¬
ches sich damals in einem Hinterhause,an der Luisenstraße be¬
fand . Die Bemühungen Sonntags , einen Käufer zu finden,
waren endlich von Erfolg. Ein Hotelkellner Aljez von hier,
einer der in die Vacanzenliste eingetragenen Stellenlosen, re-
fleksirte auf dasselbe, und es kam auf Grund einer Besprech¬
ung mit Ruffio in Frankfurt ein Monstrum voir einem Kairf-
vertrag zu Stande . Der eigentliche Eigenthümer Quam¬
busch war nicht zur Stelle . Ruffio, welcher durch den Ver¬
trag mit verpflichtet wurde, Unterzeichnete nicht, die Bestim¬
mung über die Zahlung des Preises war unvollständig, als
Mitkäuferin war eine Frau Kaderbach eingetragen, die später
erst in die Erscheinung tritt . Um dem Käufer die „Kunst"
der Leitung des Bureaus beizubringen, sollte nach einer fer¬
neren Vertragsbefsimmung ein Beauftragter von Ruffio ihn
während 5 Tagen anlernen ; Formulare , Bureau -Utensilien
«diese waren, wie bereits erwähnt , nicht vorhanden) , hatte
Ruffio zu liefern, auch sollte er, obwohl nicht Verkäufer, Mk.
5000 Conventtonalstrafe im Falle des Zuwiderhandelns ge¬
gen den Vertrag zahlen. Gerichtsort bei Differenzen sollte
Straßburg sein etc. Sonntag , obwohl er bezüglich der Per¬
son des zum Verkaufe Berechtigten nicht einmal im Klaren
war , funktionirte bei dem Kaufabschluß als Vermittler . Der
getroffenen Festsetzungengemäß hatte er eine Provision von
Mk. 600 dafür zu beanspruchen. Um zu diesem Gelbe zu
kommen, wirft ihm die Anklage vor, habe er den Käufer be¬
züglich des zu erzielenden Gewinnes falsche Angaben gemacht,
Angaben, nach denen die Netto-Einnahme pro Monat 300 bis
L00 Mk. betrage. Das Geschäft war darnach auf der Höhe,
das Geld wurde spielend verdient. Was nun die Art des Ge¬
schäftsbetriebes aubelangte , so schickte das Straßburger Bu¬
reau Vacanzen ein. Jnserirt wurden dieselben ans Kosten
der Filiale und die Bewerber hatten 3 Mk. und 3.60 Mk. Ge¬
bühr zu entrichten. Die Käufer bemerkten bald nach der
Uebernahme des Geschäftes, daß sie reingefallen waren. In
einem Monat finden sich nur drei Nummern in der Vacanzen-
liste eingetragen. Aljen, welcher sich um seine ganzen Er-
sparnisse gebracht sah, verlor den Verstand und beschloß sein
Leben auf dem Eichberg. Frau Kadenbach, bis dahin Nä¬
herin, zog sich zurück. Eine ganze Anzahl von Prozessen ist
aus dem Vertragsabschlüssehervorgegangen, insbesondere ist
Sonntag wegen Betrugs heute zur Rechenschaft gezogen. —
Der Gerichtshof belastete den Angeklagten, indem er ihn für
der ihm vorgeworfenen Strafthat überführt erachtete, mit 3
Monaten Gefängniß . Wie der weitere Verlauf der Verhand¬
lungen ergab, hat das hiesige Filial -Geschäft selbst in seiner
besten Zeit einen negativen Erfolg aufzuweisen gehabt, ob¬
wohl man sogar an Geschäftsbüchern sparte und ein „Direk¬
tor " mit dem glänzenden Honorar von Mk. 50 monatlich an¬
gestellt war.

Telegramme und letzte Hackrlckten.
Furftliche Verlobungen.

— Wien, 31. Oktober. Wie die Morgenblättermelden,
verlobte sichErzherzoginElisabeth,  jüngste Tochter
des Erzherzogs Karl Ludwig und der Erzherzogin Maria
Theresia, mit dem Rittmeister Prinzen Aloys Lichtenstein.
Die Verlobung soll beim nächsten Carneval veröffentlicht
werden. > ü .

* Berlin , 31. Oktober. Der Münchener Eorrespondent
des „Berl . Tagebl ." erfährt von angeblich vertrauenswür¬
diger Seite aus Darmstadt , daß der Groß Herzog von
H e s s e n sich mit der Prinzessin Xenia von Montenegro ver¬
loben werde.

Sarah Bernhardt.
* Berlin , 31. Ottober. Sarah Bernhardt setzte gestern Abend

ihr Gastspiel als Hamlet fort. Ihre Auffassung der Rolle wird
von den Berliner Morgenblättern abfällig kriti-
s i r t.

Schiffsbrand.
* Berlin , 31. Oktober. Der Lokal-Anzeiger melder aus Brest:

Das aus Dundee kommende englische Waarenschisf Glenisla,
dessen Ladung seit 48 Stunden brannte,  wurde von dem
französischen Kriegsschiff„Sfar " bemerkt und die Mannschaft
gerettet.  Glenisla wurde ein Raub der Flammen.

Die stteikcnden Musiker.
* Berlin , 31. Oktober. Aus Paris wird gemeldet: Aus Be-

sorgniß vor Ruhestörungen durch streikende Musiker wurden ge¬
stern Abend diejenigen Singspielhallen, welche ausländische Mn-
siker angeworben hatten, polizeilich bewacht. Die Streikenden ge-
lobten, zeitlebens keine Rote von St . Saens und Louis Ganne
mehr zu spielen, weil diese beiden gegen Charpentier, den Ehren¬
präses des Streik-Comitös, sich abfällig äußerten.

Der Panamakanal.
* Berlin, 31. Oktober. Rach einem Telegramm des Berli¬

ner Tageblattes aus Newyork ist die Bundes-Regierung ent¬
schlossen, keine Verschleppung der K a n a l f r a g e eintreten
zu lassen. Nachdem man den Panama-Kanal definitiv vorgezogen
hat, dürfte die Ausführung des Baues gemäß der Concession der
Panama-Gesellschaft beginnen. Alles Weitere wird dem Haager
Schiedsgericht überlassen werden, sofern die columbische Regier¬
ung hartnäckig bleibt. Die Empfindlichkeit in Bogota sei anschei-
nend der Neigung entsprungen, der Union eine höhere Entschädig¬
ung abzuverlangen. Columbien verlangt mindestens 10 Millionen
Dollar Anzahlung sowie jährliche Entrichtung weiterer Raten.

Aufruhr unter den Fischern.
* Berlin , 31. Oktober. Wie die Vossische Zeitung aus Ma-

dttd meldet, wächst unter der Fischer-Bevölkerung der ganzen spa¬
nischen Nordwestküste die Aufregung gegen die französischen
Fischer-Dampfer, die dort arbeiten und, wie allgemein behauptet
wird, dieFischereizu Grunde  richten. Die Abge-
ordneten der betreffenden Provinzen dringen in die Negierung,
in Patts Beschwerde einzulegen. Die heimischen Fischer drohen,
die französischen Dampfer in den Grund zu bohren.

Szell amtsmüde.
* Berlin, 31. Oktober. Die Morgenpost meldet aus Wen:

In Budapester politischen Kreisen sind Gerüchte über Rücktritts-
Absichten des Ministerpräsidentenvon Szell verbreitet. Die
Schwierigkeiten in den Ausgleichs-Verhandlungen, der Wider¬
stand gegen die Erhöhung des Rekruten-Contingents und die Er.
Höhung der kaiserlichen Civilliste machen Szell amts¬
müde.  Es heißt, sein Nachfolger werde A p p o n y i sein.
An hiesiger unterrichteter Stelle bezwttfelt man, daß der Kaiser
im gegenwättigen Augenblick die Demission Szells anuehmcn
werde.

Jubiläum der Wiener Kriegsschule.
— Wien, 31. Oktober. Zur Feier des 50jährigen Jubiläums

der Kriegsschule  fand gestern Abend ein Festbankett
statt, an dem mehrere Erzherzöge und über 400 ehemalige Zög¬
linge der Schule theilnahmen. Der Chef des Generalstabs, Frhr.
v. Beck, hielt die Festtede, welche in ein begeistert aufgenommenes
dreifaches Hoch auf den Kaiser ausklang. Unter den eingegange-
neu Glückwunschtelegrammen befanden sich solche vom Chef des
Generalstabs Grafen v. Schlieffen und dem Direktor der Kriegs,
akademiev. Litzmann-Berlin.

Für die Buren.
* Wien, 31. Oktober. Hier ist ein Ausschuß in der Bildung

begriffen, der bezweckt, zu Gunsten der Buren eine Ausstellung
und Verloosnng von Kunstwerken zu veranstalten. Zu diesem
Zweck haben eine große Anzahl hervorragender Künstler bereits
Werke gewidmet.

General-Streik.
* Marseille, 31. Oktober. Die Dock- und Hafenarbeiter hiel.

ten gestern Abend im Gewerkschaftshanse eine große Versamm-
lung ab, um ihre Solidaritäl mit den Grubenarbeiiern zum Aus¬
druck zu bringen. 1200 Personen nahmen an der Versammlung
theil. Es wurde eine Tagesordnungangenommen, worin die Dock-
arbeiten versichern, daß sie angesichts der ablehnenden Haltung
der Grubenverwaltungengegen eine Einsetzung eines Schiedsge-
Achtes entschlossen sind, im Noth,falle sich mit den Grubenarbei¬
tern solidarisch zu erklären und den Generalausstandzu prokla-
miren.

Oie Expedition Swayne.
* London , 31. Oktober. Gestern Nachmittag erklärte

der General -Sekretär vom Auswärtigen Amt, Lord Cranbor-
no, auf eine ihm gestellte Frage bezüglich der Somali -Expcdi-
tton des Obersten Swayne,  daß dieser den größten Theil
der Expeditton in Dohoto zurückgelassen habe und daß er
selbst mit dem übttgen Theil in Berbera eingetroffen sei. Die
Zurückgebliebenenseien vollkommen in Sicherheit. Der Zu¬
stand d.er Verwundeten sei befttedigend.

* Aden , 31. Oktober. Wie hier versichert wird , haben
die in englischen Diensten stehenden Soma  l ^ - S o l d a -
t e n bei den Kämpfen der Kolonne des Obersten Swayne sehr
wenig Muth an den Tag gelegt. Daß die Expedition nicht
eine vollständige Niederlage erlitt , ist nur dem Verhalten der
übrigen Soldaten zu verdanken. Eine neue Kolonne ist nun¬
mehr ausgerüstet worden und dürste in zwei Monaten zum
Abmarsch bereit sein.

Grcnelthaicn in Bulgarien.
* Sofia , 31. Oktober. 2000 Albanesen sind in türkischen Uni-

formen in Tschumaja eingebrr Sie verwüsteten die Umgeb¬
ung des Ortes..verübten aller!. . Cinnllhaten und brandschatzten
sämmtliche bülgdttfchcn Dörfer.

Die Revolution in Puertorico.
— Newyork, 30. Oktober. Eine Telegramm aus San Juan

sPuertoricoj zufolge herrscht ans der Insel große Erregung. In
Ponce fanden,gestern und heute zwischen den Republikanern und
Föderalisten Kämpfe  statt , wobei zwei Personen getödtet und
mehrere verwundet wurden. Die Republikaner, sollen die Angre:-
fer gewesm sein. Das Theater ln Ponce mutzte infolge der Un-
ruhen die Vorstellungen suspendiren.

Die Vulkanausbrüche in Guatemala.
= San Francisko, 30. Oktober. Eine am Kaffeegeschäft in-

tercssitte Firma erhielt aus Guatemala von ihrem dortigen Ber-
tretcr ein Telegramm, demzufolge die Kaffeczone  durch
Vulkanausbrüche zerstört  und die Verluste sehr erheblich
seien.

— Washington, 30. Oktober. Ein Telegramm des amerika-
Nischen Generalkonsuls in Guatemala meldet, daß die Er u p •
tio n des Vulkancs Santa Maria fortdauere. Bei Guezalte-
nango seien vulkanische Massen in einer Höhe von 6 Zoll nieder,
gegangen. Die reichen Kaffepflanzungcn an den Küsten lägen 7
Fuß unter Sand und Asche begraben. Ans dem Departement
Tombador wird gleichfalls von einer vulkanischen Eruption be¬
richtet.

* Berlin, 31. Oktober. Der Kaiser  hatte sich gestern
Abend zum Diner beim Staatssekretär Freiherrn von Richthpen
ansagen lassen. Auch der Reichskanzler und zahlreiche Herren
vom diplomatischen Dienst nahmen daran theil.

— Kassel, 31. Oktober. Der Kronprinzvon. Dä¬
ne  m a r k, welcher während der Vorstellung im königlichen
Theater, sowie beim Verlassen desselben vom Publikum lebhaft
begrüßt wurde, nahm beim kommandirenden General von Wrt-
tich den Thee ttn und reiste um 12 Uhr 18 Minuten nachts nach
Hamburg ab.

* Wien, 31. Oktober. Tie Neue Freie Presse widmet dem
von Wien scheidenden deutschen Botschafter Fürsten Eulen¬
burg  einen äußerst sympathischen Abschieds-Artikel, in dem
seine Verdienste volle Anerkennung finden und darauf hingewiesen
wird, daß Eulenburg sowohl als Diplomat wie als Mensch ein
freundliches Andenken in Wien hinterläßt. Sein Nachfolger brau¬
che nur den Spuren Eulenburgs zu folgen, um das freundschaft-
ltchc Bundes-Berhältniß zwischen den beiden Reichen fottzusetzen.

* Bozen, 31. Oktober. In der Umgebung von Male wurden
gestern Mittag um 1 Uhr zwei heftige Erdstöße
verspürt.

— London, 31. Oktober. Der „Daily Telegraph" meldet aus
Newyork: Hier rief die Veröffentlichung von Telegrammeneine
große Ueberraschung hervor, nach denen in vielen Städten des
Westens der Glaube verbreitet sei, daß in San Francisco die
B e u l e n p e st herrsche. Es heiße, daß dort täglich Todesfäl¬
le an der Pest Vorkommen. Die städtischen Behörden machen be¬
kannt, daß nicht ein einziger Fall vorgekommen ist.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schaeier:  für den
übttgen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Wenn Sie
wirklich

gute und haltbar^
schwarz wollene

Kinder- und Damen-

Strümpfe
Kaufen wollen,

so machen Sie einen Versuch mit meinen
vorzüglichen langjährig erprobten Qualitäten.

Grösste Auswahl.
Billigste, feste Preise.

Li. Sehwenck,
9 Mühlgasse 9.

Die
Buchdruckeref von Emil Bommert

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener ßeneral-Hnzelgsj")

hält lieft znr prompten Lieferung
aller verkommenden

DrucMachen
für

Verkehr, Handelc? O O O
O O O O O und Gewerbe

in

gekckmackvoller Ausführung
bei billigster Berechnung bestens empfohlen.
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«lästiges Tages-Angeisot!
Glas!

Wassergläser , glatt, stark
Weingläser
Compvtschaalen

do. 18 Ctm.
Compotteller
Bierkrüge , verschiedene Muster
Sturzflaschen , weiß u. farbig
Wasserflaschen mit Stopfen
Becher mir Goldrand

„ mit Druck „Gruß aus
Wiesbaden und Goldrand

Leuchter , hoch

4
9
4

4
»8
22
»8

9

12
15

Pfg-

Porzellan!
Pfeffer u. Salz Halter
Butterdosen mit Goldschrift

do. weiß
Milchtöpfe , bunt, 6 Stück
Leuchter , weiß
Kaffeetassen . Strohmuster
Kncheuteller , bunt
Teller , glatt u. gerippt, flachu. tief 22
Kaffeekannen 25 , 22 , 42 . « 3
Tassen mit Untertasse , weiß 18

15
42
28

155
21

28
22

Pfg-

Steingut!
Waschgarnitnr , blau, Zwiebel¬

muster, groß, 4theilig
Salatschüsseln , weiß, 6 Stück

do. blau 6 . „
Kinderbecher , blau
Butterdosen , groß
Nachttöpfe , weiß
Kncheuteller , blau, mit Spruch
Salz n. Mehl , blau, Zwicbelmuster42
Küchentonnen , 4 eckig, bunt, Decort. 29
Brodplatteu , blau u. weiß 20
Theetasse , blau, Zwiebelmuster 1»

153 Pfg.
88  „

105 „
7 „

20 „
2S „
42 „

Tisch -Lampcn!
Gutz -Futz 10"'

do. 14"'
do. 10"' (bunte Vase und Glocke)
do. 14'" do.
do. 14"' (imitirt Ouix)

225 Pfg.
295
213
215
425

I Kttehen -Garnitnr
(complet 11 Mk )

bestehend aus: 6 Suppcn -Dosen , 6 Gewürz -Dosen , Essig-
und Oelkrng , Salz - und Mehlsatz , 6 Milchtöpfe » und

Etagere » moderne viereckige Facvn, buntes Dekort.

Emaille!
Kochtöpfe mit Deckel

14, 16, 18, 20, 22, 24 Ctm.
4 « . 65 , 78 , 98 , 115, 135 Pfg.

Waschtöpfe mit Deckel
36, 38, 40 Ctm.

-ritt 385 450 Pf,.
Nachttopf 18 Ctm. 45 Pfg.
Milchtopf mit Ausguß, 14 Ctm. 44 „
Wafferfchöpfer 25 „
Waschschüssel , grau, 31 Ctm. 29 „
Milchkanne », 1 Liter 49 „
Wasserkessel 20, 22, 24 Ctm.

125 ^ 145 , 170 ' Pfg.
Kasserolle mit Stiel 15 16 Ctm.

22 , 38 Pfg.
Sand -, Seife -, Soda -Garnitur 21V Pfg.

Blech- und Holzwaaren!
Llnirlgaruitueen , ötheilig 29 Pfg.
Handtuchhalter 48 „
Kaffeeflaschen 20 „
Kleiderbügel , 6 Stück 25 „
Gedrehte Klammer », 60 Stück 40 „
Bügelbretter , bezogen 295 „
Gebäckdosen 48 „
Kaffee - und Zuckerdosen 22 „
Btechfiebe mit Stiel oder Griffen,

18 Ctm. 34 „
Handlaternen 38 „

Special-Artikel!
16
5V

7

8
165

Closetpapier , große Rolle
Doering Seife , 3 Stück

Haarbrennzangen
Schaalenkörbchen
Reibemaschinen
Kohlenlöffel mit Holz u. Eisengriff 14
Petroleumkannen , 2, 3 Lit.

44 . 48 Pfg.
Wäscheleinen , 30 Mtr. 21
Haushaltungswaagen 210
Bnrstenbleche , 4theilig 98

Pfg.
'/

//

//

//

//

Strick -Wolle 4-draht. alle Farben, 10 Gebind 34 Pfg.

Sämmtliche Artikel sind in meinem Schaufenster mit Tages «Angebot
bezeichnet, ausgestellt.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 2. November 1902 . — 29. Sonntag nach Trinitatis.
Resormationssest.

Marktkirche » gemeinde.
MklitärgotteSdienst 8.40 Uhr : Herr Div .-Psr . Franke . Hauptgottesdicnst

10 Uhr : Herr Pfarrer Schußler . AbendgotteSdienst 5 Uhr : Hr. Pfr.
Ziemendorff.

Amts Woche:  Herr Pfarrer Schußler.
Dienstag, Missionsarbeitsstunüen des Missions-FraueuvereinS , Nachm.

4 Uhr. Luisenstr. 32.
Mittwoch. Abends 6—7 Uhr : Orgelkonzert.  Eintritt frei.

Bergkirche
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr: Herr Hilfsprediger Marlin . Hauptgottes-

dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Diehl , Nach der Predigt Beichte und
hl- Abendmahl. Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Grein.

NB . Die Kollekte ist für den Gustav -Adolf-Verein bestimmt.
Amts  w och e:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Grein.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingafse Nr. 9.

DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung für junge Mädchen (Sonntagsverein)
Abends 8 Uhr: Familien -Abend des Christlichen Arbeiter-Vereins.

Neukirchengemeinde . — Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Lieber Hauptgottesdienst

10 Uhr : Herr HilfSpredigcr Schlaffer. Nach der Predigt Beichte und
hl. Abendmahl. Der Ringkirchenchor wirkt mit.

NB . Die Kollekte ist für den Gustav -Adolf-Verein bestimmt.
Abendgotlesdicnst 5 Uhr : Herr Pfarrer Risch.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Risch.

Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr . 3.
Sonntag Nachm 4.30— 7 Uhr: Versammlung junger Mädchen (Sonn¬

tagsverein . Nähverein 3—6 Uhr.
Montag Abend 8 Uhr: Versammlung konfirm. Mädchen Hr . Pf . Risch.
Dienstag Abends 8.30 Uhr : Biebelstunde, Jedermann ist herzlich eing«

laden. Pfarrer Risch.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Gustav Adolf-Frauew

Vereins . >
Donnerstag , Abend 8 .30 Uhr: Versammlung konfirmirter Mädchen von

Pfarrer Lieber
Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße2.

Sonntag , Vorm. 11.30 Uhr: Sonntagsschnlc Nachm. 4.30 Uhr : Ver¬
sammlung für junge Mädchen (Sonntagsverein ) . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung für Jedermann . Bibelstunde.

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gcmeinschastsstunde.
Ev . Männer » und Jünglings Verein.

Sonntag , Nachm. 3 Uhr : Freier Verkehr. Abends 8.30 Uhr : Vortrag
von Herrn Lehrer Wittgen.

Montag Abend 8.30 Uhr : Posaunenprobe.
Dienstag Abend 9 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch Abend 9 Uhr Monatsversammlung.
Samstag Abend 9 Uhr : Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugcndvercin.

Sonntag Nachm. 2 30 Uhr : Kriezsspiel (bei günstiger Witterung ).
Dienstag. Abend 8.30 Bibelstunde.
Donnerstag Abend 8.30 Uhr: Schnitzstundc.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität : Rheinstraße 54, Part.
Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an Gesellige Zusammenkunft . Abends

8 Uhr : Familicnabend im Vereinslokal.
Montag Abend 9 Uhr: Männerchor -Probe.
Dienstag Abends 8 .45 Uhr : Bibelbesprech,stunde.
Mittwoch Abends 9 Uhr : Bidclbesprechslunde der Jugend -Abth»
Donnerstag Abends 9 Uhr : Posaunenchor -Probe.
Freitag Abends 9 Uhr Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr : Gebctstunde.

Kapelle Des Panlinenstifts.
Hauptgottesdienst Bormitt . 9 Uhr. Kindergottesdienst 19.15 Uhr.

Jungfraucnverein Nachm. 4 .30 Uhr . Pfarrer Christian.
Evangel .-Lutherischcr Gottesdienst , Adelheidstraße 23.

Vormittags 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.
Evang .-Lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrealschule 2. Stock, Oranienstraße 7.
Sonntag , Resormationssest. Borm . 10 Uhr: Predigtgottesdienst.

Pfarrer Hempfing.
Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirche.

Saal : Ecke der Bleich- und Helenenstraße 1. (Eingang 1. Stock).
Vorm. 9.30 Uhr und Abends 8 Uhr : Predigt von I . Harth aus

Frankfurt a. M.
Dienstag Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Jugendbund.
« « tag Abends 8.30 Uhr : Gesangstuud-

Jedermann ist sreundlichst eingeladen.
Prediger I . Schweißer.

. Baptistcn -Gememde , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.
Vormittags 9.30 Uhr Predigt , Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst. Nachm.

4 Uhr Hauptgottesdienst , Abends 8 Uhr versammelt sich der Jüng-
lingsvcrein.

Mittwoch , Abends 8.30 Uhr : Bet - und Bibelstunde.
Donnerstag , Abends 8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins.

Prediger C. KarbinSky.
Drutfch-kathol . ( freireligiöse Gemeinde ) .

Sonntag , den 2. Novbr ., Vorm . 10 Uhr: Erbauung im Wahlsaale des
Rathhauses . Thema : „Allerheiligen und Allerseelen."
Lied: Nr . 369, Elr . 1, Str . 2 u . 3, Str . 9,

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraßc 2.

Altkatholische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 2. Novbr . (Allerseelen) Vorm. 10 Uhr : Amt mit Predigt.

Lieder: Nr . 189 , 110, 8, 194.
W. Krimmel , Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.

Anglican Cliureh of St. Augustine of Canterbnry.
Frankfurter Strasse 3.

All Saints ’ Services.
Friday : Evensong 6.
Saturday : Holy Euchanist 8 .30 : Mattins and Choral Celebr . 11:

Evensong , 6.
Sunday , as usual : servises at 8.30 — 11 — 4.30 — 5 — and

I second Sermon at 6.
Monday : All Souls ’ Mattins , 8 : Celebration for the Departed,

8.20.
Other weeb -days , as usual . ,

Chaplain : Rev . E . J . Treble 36 Kaiser Friedrich -Ring.
Katholische Kirche,

Die Kollekte im Hochamte von Allerheiligen ist für den Naffauischcn
Gcsängniß .Verein bestimmt.

Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.
Am Samstag feiern wir das Fest Allerheiligen. Gebotener Feiertag , der

Gottesdienst ist wie an Sonntagen.
Sonntag , den 2 . November 1902 . — 34. Sonntag nach Psingsten.

Erste hl. Messe 6, zweit- 7, dritte (Militärgottesdienst ) 8, vierte
(Kindergottesdienst) 9, Hochamt 10, lctzie hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2 .15 Uhr Todtenvcsper . Nach derselben sind« in hergebrachter
Weife die Prozession auf den alten Friedhof statt. 6—7 Uhr Gelegen-
heit zur Beichte.

Montag . Allerseelen. Hl . Meffen 6.30, 7.15. Um 8 Uhr Amt für die
Zögling - der höbere» Lehranstalten, 8,45 für die Schulkinder, 9.30
Levitenamt Abends 6 Uhr Andacht mit Predigt . Während der Oktav
6 Uhr Allerseelenandacht,

«n hen Wochen tagen  sind die hl. Messen6.30, 7.15, 7.45 u. 9.15 Uhr.

Maria - Hilf - Kirch  e.
Samstag , den 1. November : Allerheiligen, gebotener Feiertag . Gottes

dienst-Ordnung wie an Sonntagen , um 10 Uhr seierliches Hochamt
Nachm. 2 15 scterliche Vesper , 4 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit
zur Beichte.
Sonntag , den 2. November 1902. — 24. Sonntag nach Pfingsten.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6.30, zweite hl. Messe 8, Kinder
goilesdienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2 Uhr feierliche Allerseelenvesper, darauf Theilnahme an der
von der Pfarrkirche zum hl. Bonifatius ausgehenden Prozession nach
dem alten Friedhof . Abends 5.30 Predigt und Allerseelenandacht,
ebenso Gelegenheit zur Beichte.

Montag , de» 3 . November : Allerseelen. Die hl. Messen sind um 6.30
und 7.30. Feierliches Seclenanlt 9 Uhr, zugleich als Kindergottesdienst
Abend 6 Uhr Allerseeleuandacht, ebenso an den übrigen Wochentage»

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30. 7.15 u . 9.15. 7.15
sind Schulmeffen und zwar Dienstag und Freitag für die Lastet-
straßeschuie, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße-, Sriftstraßc.
schule und die Institute.

Donnerstag 6.30 hl. Messen in der Schwestcrnhauskapelle, Platterstr . 68.
Satnstag Nachm. 4 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Bekanntmachung.
Die Zahlung der feit 2. d. Mts. fälligen zweiten

Rate der evangei. Kirchensteuer wird hiermit in Er¬
innerung gebracht. 8760

Wiesbaden, den 15. Oktober 1902.
_Evangel . Kirchenkasse, Luisenstr, 32, p.

Heute , Samttag , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwcrthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 35 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurst
bereiter und Wirtbe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 3509

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Verbrauchssteuer betr.
Zur Vermeidung von Weiterungen wird darauf aus

merksam gemacht, daß auch von dem im hiesigen Gemeinde
bezirk von Privaten bereiteten Obstwein eine Steuer von
0,70 Pfg. für das Liter zu entrichten ist.

Die Anmeldung hat spätestens 24 Stunden nach Be
endigung der Kelterung und Einkellerung mittelst einer mit
der Unterschrift der Produzenten versehenen Anzeige in
doppelter Ausfertigung bei dem Gemeidevorstavdr zu erfolgen.

Aus der Anzeige muß der Lagerort, ötc. Menge des
hergestellten Obstweines, sowie Tag und Stunde der Kelter
ung ersichtlich sein.

Eine Ausfertigung der Anzeige wird, mit dem Gemeinde-
siegel versehen, dem Produzenten zurückgegeben; dieselbe ist
in einem Sammclhefte aufzubewahren und dem Aufsicht^
beamten auf Erfordern vorzuzeigen. 1540

Sonneuberg, den 20. September 1902.
Der Gemeindevorstand:

_ Schmidt , Bürgermeister.

Samstag , den I. November 1902.
Abonnements - Konzerte

des
Städtischen Rnr - Or

unter Leitung seines Kapellmeisters , des
Herrn Louis Liistner.

Nachm . 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem Serail
2. Eterneile ivresse , Walzer . . . .
3. Grosses Duett aus „Die Hugenotten"
4. Tarantelle aus „ Venezia e Napoli “ . .
5. Flirtation (Streichquartett)
6. Nachklänge von Ossian , Ouvertüre . ,
7. Norwegische Rhapsodie . . . .
8. Habsburg -Marsch.

Abends 8 Uhr:
1. Vorspiel zu „Faust “ . . • . , ,
2. Vision , Walzer.
3. Jota aragonosa , Transscription . .
4 . II . Finale aus „Fidelio “ . . . .
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . .
6. Largo . . . . . . . .

Solo -Violine : Herr Konzertmeister Irmei
7. Für Herz und Gemüth ; Potpourri

Chesters
Kgl . Musikdirektors

Mozart.
Ganne.
Meyerbeer.
Liszt.
Stock.
Gade.
Lalo.
Job . Strauss

Gounod.
Waldteufel,
Saint -Saöns.
Beethoven.
Wagner.
Händel.

Komzäk.

Sonn+an, den 2 Novem*1“1*1909. Nnchmittaas 4 Uhr:
Symphonie - Hon ^ enf

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters des König). Musikdirektors
Herrn Louis Liistner.

PROGRAMM.
1. Konzert in F -dur für Streioüorchesier (Bearbei¬

tung von G . Kogel ) . G. F . Händel.
Obligate Violinen : die Herren Konzertmeister

Inner und van der Voort.
Obligates Violencell : Herr Eichhorn.

Andante larglietto — Allegro.
Largo — Allegro ma non troppo.

2. Zweite Symphonie , D-dur . , . , Beethoven.
I . Adagio molto — Allegro con brio.

II . Larghetto.
III . Scherzo : Allegro.
III . Allegro molto

3. Tod und Verklärung , Tondichtung J , . Rieh . Strauss

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Konzert
gültig ) : 1 Märk.

Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte , Lesezimmer etc,
gültig ) : 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison -Karten , sowie Abonnements¬
karten für Hiesige ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Gallerten sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet.

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren aes
frossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in denwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

KöniglicheH Sfttiffitlt
Samstag , den 1 . November 1903.

223 . Vorstellung . 8. Vorstellung im Abonnement B.
Siegfried.

Musikdrama (Zweiter Taa aus der Trilogie „Der Ring des
Nibelungen ") in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Prof . Manustaedt.
Regie : Herr Dornewaß.

Siegfried . Herr Krauß.
Mime . . . » . . Herr Henke.
Der Wanderer . Herr Müller.
Alberich . . Herr Engelmann.
Fafner . . . . . . Herr Schwegler.
Erda . . . . . . . Frau Mosel. Tomschik.
Brünnhilde . Frau Lefsler-Burckard
Stimme des Waldvogels . . . . Frl Hanger
Schauplatz der Handlung : 1. Akt: Eine Felsenhöhle im Wald«.
2. Akt: Tiefer Wald. 3 Akt: Wilde Gegend am Fuße eines

Felscnberges, dann auf dem Gipfel des Brünnhildensteines.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Painen von je 12 Minuten statt.

Anfang 6 '/, Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10s/4 Uhr.

Sonntag , den 2 . November 1902.
224 . Vorstellung . 8. Vorstellung im Abonnement D.

Louise.
Musik-Roman in 4 Akten und 5 Bildern . Dichtung und Musik von

Gustave Charprnticr . Ins Deutsche übertragen von Otto Neitzel.
Aniana 7 Ubr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H Rauch.

Samstag , den 1. November 1902.
Abonnements -Vorstellung. Abonnements -BilletS gültig.

Zum 52. Male:

Alt -Heidelberg,
Schauspiel in 5 Auszügen von Wilhelm Meher -Förster.

I » Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Karl Heinrich, Erbprinz vl.u Sachsen-Karlsburg . Rudolf Bartak.
Slaatsimnister von Haugk, Excellenz . . . Otto Kienscherf.
Hofmarschall Freiherr von Passarge, Excellenz . Hans Sturm.
Kammcrherr Baron von Metzing . . . . Albert Rosenow.
Kammcrhcrr von Breilenberg . . . Hermann Kunz.
Dr . phil . Jüttner . Theo Ohrt.
Lutz, Kainmeidiener . Paul Otto.
Graf von Asterbcrg X. . . . . Gustav Schultz«. .
Karl Bilz , ) „ . . Max Rehburg.
Kurl Engelbrecht, X . , sp aul  Weyland.
Winz, J, . , . . . Robert Schnitze,
von Wedell, Saxo -Borussia . . . . . Hans Wilhelmy.
Rüder . Gastwirlh . Franz Hild.
Frau Ruder . . . . . . . Gerdy Waldcn.
Frau Dörffcl, deren Tante . Clara Krause.
Käthie . , Alice Rauch,
Kcllermann , Corpsdiener . Alduin Unger.
Schölermann , } . Richard Schmidt.
Glanz , < Lakaien . . . ! Georg Albri.
Reuter , ) .Karl Kuhn.
Mitglieder der Heidelberger Corps Bandalia , Saxo -Borussia . Saxonia'

Gucstphalia, Rhenania , Suevia , Kammerderrn , Offiziere, Musikanten,
Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge liegen vier Monate , zwischen dem

3. und 4. Aufzuge zwei Jahre.
Nach dem 2 n . 3 Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Ansang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Sonntag , den 2 . November 1902.
Halbe Preise . Nachmittags 3 ' /, Uhr. Halbe Preise.

Zum 4. Male.

Pension Schüller.
Posse in 3 Akten von C. Laufs und Wilh. Jacobh.

Regie: Alduin Unger.
Abends 7 Uhr.

Abonnements -Vorstellung. Abonnements -Billets gültig.
FpOU -FpOUs

Pariser Sittenbild in 5 Akten von H. Meilhac und L. Halävy . Deutsch
von Ed. Malithuer.

* * * Titelrolle . Claire Albrecht  vom Hoftheater in Darmstadt a. G.

Walhalla -Theater
Wiesbaden.

Ab 1. November 1902 , Abends 8 Uhr:
Gastspiel des Direktors JnliuS Tellur mit dem

Berliner Apollo Ensemvle,
unter persönlicher Leitung des Direktors Adolf Klein , sowie des
weltberühmten elektrischenBallets vom Thearre Folios Bergeres in

Paris (H . Harndin ).

„Frae JLtma/'
Ueber 10 ® Mitwirken  de.

Burlesk -phantastische Ausstattungs -Operette in 4 Bildern von Bolteu-
BäckerS, Musik von Paul Lincke.

In Berlin über 500 Mal am Apollo-Theater aufgefühlt.
1. Bild : In der Dachkaiumcr. 2. Bild : Eine lustige Fahrt.

3. Bild : Auf dem Monde. 4. Bild : Luna 's Fcengarlen.
Apotheose.

Personen:
Iduna Puscbach, gcb. Ziegenwalg . . . Heiene Voß,
Maria , Ihre Richte . . Bertha Menzel.
Hans Steppke, Mechaniker . . . . Felix Müller.
Lämmermayer , Schneider . Alfred Hohenau.
Pannecke, Sleuerbeamler a. D . Adolf Klinder.
Frau Luna . Lucie Medlon.
Prinz Sternschnuppe . Paul Bechert,
Theophil , Haushofmeister im Mond . . , Willi Harnisch.
Stella , Gcsellschasterin bei Frau Luna . . Hella Orion.
Ein Mondgroom . Else Windhorn.
Begleiter dcS Prinzen . Gustav Fritsch.
Elfenkönigs» . . . . . . . Gretchen Böttcher.

Mondelfen, Kometen, Fixsterne, Mondschutzleute,
Hofstaat der Frau Luna.

Im 4. Bilde:
Nen! Zum erste» Male in Deutschland: Neu!

Gastjpiel des berühmten electrischenBallets (H. Harbin)
vom Tbeätre FolteS Bcrgäres in Paris.

Die Sensation des letzten Winteröl!
Vorher:

Die Savoyarden.
Operette in 1. Akt von I . O f f e n b a ch.

Aufaug 8 Uhr. Ende »0»/. Uhr-
Preise der Plätze:

Prosceniumloge M . 5. —, Fremdenlogc M . 4.—, Seltenbalkon M . 3.—
Mittelbalkon M . 2.50, Promenoir M . 2.—, Parket (immer .) M . 3.—

Parket M . 2.—, Parrterre M . 1.50, Entröe M . 1.—
Sonntags : 2 Vorstellungen.

Nachmittag » 4 Uhr und Abend» 8 Uhr»
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Düsseldorfer Ziehungslisten erscheinen Sonntag , den 2 . November und sind bei

Carl Cassel, bisst Kirchgafse 40 .
Nach auswärts versende solche gegen Einsendung von 20 Psg. zu habe». 3502

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem uns so schwer be¬

troffenen Verluste unseres theueren Dahingeschiedenen, des
Königlichen Kammermusikers a4 D.

C. H. Meister,
sagen wir unfern tiefgefühlsten Dank. Insbesondere für die vielen Kranzspenden,
das zahlreiche Geleite, dem Herrn Pfarrer Lieber  für seine trostreichen
Worte, dem löblichen Kriegerverein„Germania- 'lllemannia", dem„Meister'schen
Mannergesangverein", dem „Wiesbadener Mnsikverein" Hierselbst und dem
Männergesangverein»Gemüthlichkeit", Sonnenberg. 3512

Im Namen der Hinterbliebenen:

Clara Meister WtwM gklr. Hkbillgtt.

Geschäfts-Empfehlung.
August Degenhardt ,

Tapezierer *und Dt coratenr,
Moritzftrasre 21

empfiehlt fich den geehrten Herrschaften im Unfertigen von neuen, sowie
Aufarbeiien von Polstermöbel, Beiten, Anfertigen und Auf,nach-» von
Vorhängen, Decorationen, Tapezieren von einzelnen Zimmern und

ganzen Neubauten und alle in dieses -lach einschlagende Arbeiten.
Garantie für solide Arbeit 3496

>_ WM" Billigste Berechnung!  _
Wiesbadener

Militär - Gl Verein.
t ® . « )

Heule Samstag , de» 1 November » Abends 9 Uhr:
Generalversammlung

im Vereinslokal(Kronenhall-). Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Borstand.

NB. (Die in diesem Herbste zur Entlassung gekom,neuenReservisten,
welche, gesonnen find, obigem Verein als Mitglied bcizutreten. werden
gebeten, ihre Anmeldung baldmöglichst bei den Herren ipang, Schul¬
gasse9, und Diefenbach , Oranienstraße 1, zu bewirken, da der
freie Eintritt nur bis 1. Januar 1993 gewährt wird) 3495

lloOiEMt Georg lifdier,
.' Telephon 323.

Walramstraffe 31 . Kirchgasse 30»
Beste Bezugsgucllc für

Kartoffeln.
Anffergewöhnlich feine Waare garantirt , faulfrei.

KiiSfos. 3505 En >*etail.

Jiir Vuilerconlumenten
selten günstige Gelegenheit so lange Vorrath

Süßrahmbutter Mlr . 1.05
bei 2 Pfund und mehr.

C-. F *W . ^clawankr,
Echlvalbacherftr 40 , gegenüber Emser- ii.Platterstr- 3493

finite loird ei»prima jllttgrs Pferd
ansgehaucn per Pfd. 30 Pfg.

Empfehle gleichzeitig meine verschiedene Arten Wurst-
Maaren, als : Presskopf , Leberwnrst , Fleischwnrst

Frankfurter Würstchen. 3517
Neue Ff  erdemetzge rei,Bt . Zänvalliacherftr. 8.

Geschlachtetes Geflügel
aller Art stets vorräthlg. 3503

Lever Gänse , Mast Hühner.
J . I ândau , .

Telephon 2885 . Michclsberg Nr . 26 , 1 St.

Hknte Somflag: Wchelsuppr,
wozu sreundlichst einladet

Karl Larfel,
Rest, zum Wcitzruburger Hof.

Sedaoplav No. 9._

,Zur Btieinlusi“
Albrechtstrafie 21

r Eflinfag: Mehelsuppe,
wozu sreundlichst cinladet Wilbelm Karst.

NL. Emv'ehle gle ichzeitig: l« r . Earambolagc Billard . 3o10

Heute Samstag:
Metzelfnppe,

wozu, sreundlichst einladet 3528

W . Feimner , Herma »nstr . i.

3491

Zwetsckicn !°L"
35 l3

F. Müller,
Aerostraße 23.

Unkerzelchnctec>epr einen giltdressirlen Schashund billig
dem Verkauf aus , auch kann der¬
selbe als Hofbnnd benützt werden.

Kar! Ebinger.
3533_ Frauenstein.
v,i>er sofort für eine rnd. Familie

S -Zimmer -Wohnniig mit
Küche und Zubehör zu iniethen
gesucht.

Offert, unter W. II . 3503 an
die Erved. d. Bl. erbeten. 3504
llloualsfra » Morgens 8 - 11 Uvr
i *l gesucht Bismarck -Ning 12
2 rechts _ 3492

Weckfrau 9C,'ud,t

tecretärc von 40, Sopba
' 25, Vcrtikow 36, Garderobe-

schrank 23 (groß) einlh. 12 Mark.
Bücher. Spiegel, Küchen- u. Weiß¬
zeugschrank. Büffel. Herren- und
Damenschreibtisch. Schreibkoimnode,
Pult für 4 Personen. Vorplatz-
toilette, Gasofen, Teppich, Letteii.
Tische, Spiegel, Polsterinöbel, sowie
Verschiedenes billig. 3501
_ Hermall nstr. 12, 1 St.

Derjenige Herr,
welcher am Donnerstag, 11 Uhr,
den kleinen

Rehpincher
Mit genommen hat, wird ersucht,
denieöbcn abzugeben. 3519

Römerbem 27.

Ktartoffelu Z
für den Wintcrdedarf:
Brandenburger,
Msgnnm bonam,
Westerwälder » gelbe,
Haigcr,
Mattskartoffeln

liefert sreiHaus zu villigsten Tages¬
preisen. Probeii stehen zu Diensteu.
Carl Kirchner,

Wellritzstr. 27, Ecke Hellmrindstr.
Adlerstr. 31. Televbon 2165.

/ (.ine Waichkonimobe, 1 Etagere,
^2 t Nachttisch bist, zu verkaufen.
Göbennr. 7, Mtb. Part . r. 3489

gaffe 42 ».
Kirch-

4388

Zwetschcu
maniistraste 22 . 2 r.

;u haben
Her-

3486
L4ned>t, tüchtiger und Tag-

löhner für Feldarbeit gei.
Dotzlieimcrstr. 71. 3521

Eine zuverlässige 3522
Monatsfrau gesurfit.

Arndtstraße 6, Part.

^Bureauchef,
z. Zt. bei einer Korporation, durch
langjähr. Eriahning »n Anwalts-
u. NotarSsach gleich bewandert,
sucht sich zu verändern. 3511

Off. an die Exped. ds. Bl . sub.
F. F. 3511._
g.di. möbl. Zini. a. gl. o. spät. f.
” 12 M. z. verni. 3500

Eleonorenstr. 10, 2 St . r.
Gehrock Anzug , 3487

s. b. zu verk. Sedanstr. 10, Glh. 1.

Verein für uneurgettlichen
Mkitsttchivkis

im NathdauS. — Tel. 2377
ausschließliche Lcrösientlichung

städtischer Stellen.
Ildtiieilun« für Männer

Arbeit finden:
Feinbäcker— Condilor
Buchbinder
Eisen-Dreher
Kunst-Gärtner
Glalcr
Schmied
Wochen-Schneider
Schndmacher
Kupfcrputzer

Arbeit suche»
Hcrrfchafts-Gärtner
Koch
Küfer
Maler — Anstreicher
Bau-Schlosser
Maschinist— Heizer
Schreiner
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Burcaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Kutscher
Verrschaftskntscher
Taglödner
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur

Zum Seidenrä upehen,
38 Saalgasse 38 . 3499

Wich Weil lind tauföjru Apfelmost.

RkÜüuratio» jmn üöhrafirinrr.
finite Adend: Metzelsuppe,
ivozu sreundlichst einladet

August Älss , langjähriger Küchenchef.

Restaurant Gödel,
Friedrichstraste2».

Heute Samstag:$%£ Metzelsuppe,
Morgens Wellfleisch. Schweinepfeffer, Bratwurst

mit .Kram. 3523

3518

m

Heute Samstag
Metzelsnppe,

wozu ireundlichst einladek 3536
Jakob Soheuerling “, Schwalbacherstr. 55.

Nkstümatml Kleiner Gaslbrinns
Blücherstrahe20.

Heute Samstag: Metzelsuppe»
wozu sreundlichst einladet 3508

_ Wilh Krämer.
Knrg Aaffan,
L 'ü - Mctzelsuppe,

wozu sreundlichst einladet 3535
_ Th. Schleim.

Restauration Stadt Weilburg,
lAlbrechtstratze 38,

empfiehlt guten Mittagstisch in und außer dem Hause zu
mäßigen Preise».

Bier der Brauerei Felsenkeller, reine Weine, sclbstgckelterten
Acpfelwein.

3524 Karl Chris.

Meute

w Samstag
Verkauf von

w C^ nfecf Iota
zu extrv billigen Preisen und

Vertheilung von
E " GUatis-Zugaben. "W

Es kommen znm Verkauf:
Posten Hcrren-Anzüge von M.

„ Winter -Hofen „ „
„ Loden-Joppen „ „
„ Knaben-Anzüge
„ Winter -Überzieher
,, Loden-Joppen für

Knaben
„ Havelocks für

Knaben
„ Winter -Hemden von 85 Pf .—M 2
,, Winter -Jackets von M. 5—12
,, Winter -Cäj es „ „ 16
„ Matin ss „
„ Fertige Costümes„
„ „ Winter-

Blonsen
,, Costnm-Röcke

8- 20
4- 9

„ 5 - 12
„ 2.59—19
„ 19—32

tf 3- 5

4- 5

4- 5
15—28

Moire-Unter Röcke,

I!
n

ff

ff

1— (>
3—10

1.65 —6
ES erhält

heute jeder Munde
vei einem Einkauf

von M. 3 an l Strang Strickwolle,
„ 6 „ A Unter-Jacke,
„ 10 „ I Tisch -Decke,
„ 15 „ 1 Betttnch ohne Naht,
„ 29 „ 1 schwere Bett-Colter

//
ff

ff

gratis!
(illfeflllü'illklta
Marktsr . 14, am Schiosspiatz.

Ktliseeoel
nickt explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
hon  der Petroleum - Raffinerie vorm . August Korff,Bremen.

Unübertroffen
inBezug auf

Feuer Sicherheit
Leuchtkraft

^ Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Raiseroels ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feuersgefahr ausgefdiloffent
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushängen.
Name „Kniseroel “ sesrtziieh sresohtttzt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiser-

oel“ verkault , macht sich strafbar

' 202

Engros -Niederlage:
Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

>
>
>
>
>

Restauration Storchnest C
(Ecke Kirch und Schulgasse) . 0

Empfehle von jetzt ab wieder jeden Samstag und E
Sonntag stets frisch pnd i» bekannter Güte meine
Spezialitäten : ff

Münchener Weiszwiirst'l u. Geschwollene L.
neben sonst reichhaltiger Küche und bei Ausschank des
vorzüglidicn ff

„Nürnberger Tncherbräu" ^
sowie sonstigen ff. Getränken.

Um geneigten Zuspruch bittet £
3520 Fritz Büchel «, früher Metzger. ^
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dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend zu empfehlen und ;i
einem Besuche meines Lagers einzuladen. Die fortwährend zunehmende Aus
dehnung meines Kundenkreises

den besten Beweis, daß mein Geschäft in Folge streng reeller und wirk¬
lich billigster Bedienung zu der beliebtesten Einkaufsquelle geworden

möglich ist, daß ich zu solch enorm billige » Preisen die vorzüglichsten
Herren - und Knaben Garderoben verkaufe, ist aus dem Massen¬
absatz in meinem Geschäft und

zu hohen Geschäftsspesen zu erklären. Ich liefere thatsächlich nur gute,
elegante Herren - und Knaben -Garderode »» zu solch niedrigen
Preisen wie sie von keiner

günstiger geboten werden können.

Herren - und Krmhen-Bekleidmrg

Ernst Neuser
30 Kirchgasse 30 , Wiesbaden, neben Faulbrunnenstr.

Kein Kaufzwang . BMassiaB

Die besten und
weltberühmten Uhren

ca. 30 Mal prämiirt, kauft|
man am billigsten unter fünf
jähriger Garantie bei Hugo!
Heyne , Berlin t )., Lands-1
bergerstraße 60/61. Vcrsandt-
haus für Uhren, Goldwaarenj
u. f. w. Jede Uhr ist gut ab¬
gezogen und regulirt. Nickcb
Weckeruhr Mk. 2,35, Cylinder-
Remontoir-Uhren, 32 Stunden s
gehend, Mk. 5,25, mit 2 Gold-
rändern Mk. 7,—, in echtjSilber mit 2 Goldrändern,
prima Werk, Mk. 10.25. Ech! |
goldene Damen-UhrcnM.16,50.
Echt goldene Herren-Uhren I
Mk. 35.— Jedes Risiko aus-
geschlossen. Viele Dankschreiben. I
Jllustrirter Katalog umsonst u.
portofrei. 48831

echt
äuMkriiec ta,

Br , Küster und viele andere
Acrzle urtheilen:

Es gievt kein besseres
Stärkungsmittel
als ein reiueS mildes
Bier wie

Mönchhofsbier.
Unterm Zapfen im 2698

Kaiver . Antoinaf.

Von hochfeiner
Qualität

r *Pfd. M. 1,60,2,00 , M. 2 ,40.

P. Enders ,
NlcbeUbergNo.32. » d348

Jagdwesten u. Ardeitswämse

in klein von 60 Pf. an bis zu den
Schass- und sein wollenen 5 bis
9 M. Strümpfe, Sockenu. Hand¬
schuhe von 20 Ps. an bis zu den
handgcstrickten» Capottenu. Mützen
25 Pf. bis zu den feinsten. Sämmt-
liche Untcrzeuge seit vielen Jahren
als bekannt billig. Doppelt ge¬
strickte Wamsärmel, alle Farben.
Nur bei 2528

I Kujim leidenderI
s probire die hustenstillendenl
> und wohlschmeckenden »

KaisersBrust-Caramellen
97/ | A not. b-gl. Zeug. be.
LITU  weisen wie bewährt

und von sicherem
Erfolg solche bei Husten , Heiser-
keit.Katarrh u.Berschleimung
sind. Dafür Angebotenes weife
zurück Packet 25 Pfg. 4981

Niederlagen in Wiesbaden bei:
Otto Siebert, Apotheker,
8 o u i S S chi l d , Drogerie, Apo¬
theker Ernst Kocks , Drogerie,
Sedanplatz1., Ehr . Tauber,
L Acker Nach  f. L. Heß jr,,
E,hr. K e l per. 4981

die Herbst- und Wintersaison 1902 sind sämmtliche Neuheiten eingetroffen
und erlaube ich mir,

Hohe Wasserstiefel,
Arbeiterstiefel und -Schuhe, Holzschuhe jeder Art,
sowie alle Sorten Winterschuhwaaren empfiehlt in
größter Auswahl

W . Ernst , Metzgergasse 15.
NB. Lieferant des BeaiutenvereinS 3332

Anzüge, Paletots,
Kleiderstoffe und iatiyfacturwaarera,

neue moderne Muster und Facons,
verkauft auf bequeme

Theilzahlnng
Waarenhaus J . Wolf , -

Friedrichstrasse 33 — Ecke Ncugasse,

Sächsisches Maarenlager M. Sing/er,
Ellenbogengasse 2 . Michelsberq 5.
Große Posten Normalhemden von 90 pfg.

. , do. I ». Qual , von 1,50 Mk. an. 2995
Unterjacke« von 60 Mg., Unterhosen ,01, 90 Mg. Iv.
st«« große Aiismhl Jagdwesten , Arbeits -Jacken etc.

Sächsisches Maarenlager ML Ginget *,
Ellenbogengasse 2 . Michelsberg 5.

„Malepartus“,
Laiiggasse 43. Langgasse 43.
Grösstesn.feinstes Wein-Restaurant am Platze.

Auserwählte Speisenkarte
mit allen Delikatessen der Saison.

Vorzügliche Weine. —Weingrosshandlung.

Taglich CONCERTE der Hauskapelle
unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn Wi ly Neumann aus Berlin.
Während der Düsseldorfer Ausstellung im Haupt-

Wein-Restaurant concfcrtirend. 3111

Restauration z. Stadl Eltville,
Nömerberg 38.

""LL? " Metzelsuppe,
wozu sreundl. einlabet 3481

__ J «» n Lang.
Heute, Gamstag Aveno

von 6 Uhr ab:
Metzelsuppe.

Alle Sorten frische HaUsmachcrwnrst bei
3211_ F . tSmdach . Walra,nstrafte 22.

.Restaurant Waidiust,
1^55“ an den Eichen , H --

Zu Allerheiligen : m

Sihlachlsefl.
Emvfeble gleichzeitig süßen

iinb rauschen Aepfelwein (eigene Kelterei im Hause). Hierzu ladet
freundlichst ein_ 3436_ Franz  Daniel.

- Wirtlislliasts-UelikkWlMk.
_ _ _ . r,Einem geehrten Publikum, sowie meiner werthen Nachbar,

schafr, Freunden und Gönnern die ergeben- Mittheilung, daß ichdas

iS.

•e
«T
«
er

S--
8
er

® - . — - - -
w bestens zufrieden zu stellen und bitte um freundl. Zuspruch. &s

<S°

„Kestaurmt zum Kolimzolkm",
LS Wellrilzftratze LS,

übernommen habe. Ich werde bemüht sein, die mich beehrenden
Gäste durch Verabreichung von

gotr« Speisr« tniii(Seträulirn
3480 Hochachtend

AugONt Wössner*

Männer-Gesang-Verein
„Cacilia *’.

Sonntag , de» 2 . November 1902,
Abends präeis 8 Uhr , in der Turnhalle,
Hellmundstraße 25 :

Konzert
er. « n <. ■unfer  Mitwirkung des Herrn Walter Ludwig
Ferner (Cello) beim städtischen Kurorchester hier, des Herrn Eduard
.yavlch (Bariton» Opernsänger vom Stadtlheater in Trier, des
Herrn Joseph Grohmann (Pianist) und unter Leitung des Vereins¬

dirigenten Herrn Lehrer Karl Henkel . 3375

, • lehren uns, hierzu unsere verehrliche Gesammtmitgliedschaft
sowie Besitzer von Gastkarten freundlichst einzuladen.

Der Vorstand.
. :— Wegen „Allerseelen ' blieb dem Verein die polizeiliche Ge.

nehmiqung zum Ball versagt, und findet daher nur Konzert statt.

Grabkränze
aus Perlen , Metall etc.

in grösster Auswahl, in allen Preislagen

'ßebr. 9ieuffe6auer,
jMaui »itiusstr >asse 8,
~~~ neben General-Anzeiger.

ßEDse, kiheitcl, Lmipets, Ltirnsttsureii,
Puppen-Perriicken von 1 Mk. an, Zöpfe ohne Kordel rum
^ledjteti unb Drehen, von 5 Mk, an. einzelne Theile zum Ein'drehen
oder Schlingen von 2 Mark an, fertigt und reparirt unter Garantie
zum billigsten Preise.

3235 K * l ö̂bigr Friseur.
Helenenftraße 2, Ecke« leichstratze.

U‘
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207 . Konralrch $vtn %mt  Klassenl - tterre.
». Klasse . 11. Ziehungstag . 30 . Oktober 1902. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern bcigesügt.
(Ohne Gewahr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten).

261 358 98 475 94 500 35 922 26 1002 176 464593 820 « 125 240 356
441 503 10 645 81 735 956 3415 41 622 49 57 86 801 5 22 974 4027
118 355 400 72 762 841 5154 227 (500) 33 88 541 614 888 931 ©168 .8
414 582 604 94 706 24 31 37 65 826 74 7080 117 306 425 31 702 41 924
8092 (10001 228 457 61 547 65 694 933 9002 47 116 26 58 394 449 674
94 824 964

10170 (5000 ) 80 341 575 698 708 37 983 11022 167 452 5 -9 721
886 12053 94 98 171 89 313 535 655 8:8 13026 300 500 21 84 (.1000)
656 729 806 83 98 940 14020 84 86 (30 00 ) 227 42 462 659 76 852 82
13528 59 69 636 825 36 87 16222 428 512 92 852 17063 (3000 ) 187
291 93 552 652 723 861 (30 00 ) 941 18162 200 65 373 83 (.500) 84
557 806 20 38 63 19008 45 141 250 342 71 418 77 (500) 693 820(3000)
29 45 976 90 95

«0 )17 274 336 409 652 88 (1000) 752 832 929 63 21047 96 105 206
(500; 70 615 33057 336 86 412 746 85 960 62 2 3021 310 522 687 704
60 900 17 (100U) « 4091 125 34 91 (500) 272 408 28 (500) 88 (500) 698
729 (1000) 61 85 893 99 948 25162 345 76 504 21 686 744 (500) 922
26011 15 92 170 206 340 416 659 816 90 939 80 27188 26t (500) 534 7o2
61 832 83 2 8246 (500) 74 342 73 439 552 98 745 99 2 9001 29 9o .127
1(1000) 87 267 73 88 310 45 405 (1000) 593 640 708 97 843 934 (500)

30098 181 95 308 14 36 411 33 560 670 812 70 31252 (1000) o24
408 25 34 90 746 843 3 2016 163 87 305 (500) 455 502 72 95 -8b 839 82
33047 191 260 347 462 780 897 949 34155 425 31 65 522 606 lo 83
750 (500) 79 868 943 3 5055 134 298 802 18 30 716 (500) 830 72 36004
47 278 346 538 792 994 37114 252 513 22 641 778 862 3 8048 127 338
71 824 39124 34 237 436 585 976 _ _ „

40061 178 212 531 33 632 63 (500) 82 760 845 41000 98 143 236
§26 759 891 42259 392 486 682 939 43153 324 572 91 876 91 922 80
44111 427 511 715 822 935 45013 80 258 454 520 46165 248 63 331
(500) 34 48 82 862 927 47131 68 301 72 82 544 652 89 868 93 953 60
48038 80 (500) 113 18 203 347 65 468 862 49118 (3000 ) 451 530 52 768

50078 194 239 83 359 489 611 19 60 770 879 51053 115 56 207 320
444 74 633 702 (1000) 977 52114 219 86 494 821 950 5 3225 -61 442
518 743 76 847 80 940 5 4026 119 295 434 87 705 9 70 948 5 5087 160
£24 377 439 570 56044 1,8 42 94 209 22 41 77 410 17 43 5 « (3000)
47 90 769 74 906 45 65 5 7403 943 69 70 96 5 8076 139 266 369 680 742
44 800 68 989 59107 24 242 80 454 599 603 7 8 (500) 784 811

60017 138 212 24 66 370 499 543 75 99 697 807 54 950 61115 85
203 56 384 819 50 (3000 ) 988 62008 87 141 45 56 224 3o9 499 521
689 906 63345 459 509 61 601 854 73 79 93 958 64348 411 49 5o2
755 800 63 65009 98 229 344 415 38 540 42 770 820 85 94 986 6 (>.,24
56 (1000) 696 731 (3000 ) 827 07090 109 56 486 501 634 39 970
«8158 207 96 313 415 505 (500) 735 76 984 63114 282 304 9 21
440 519 84 639 724 804 15 908 11 (3000 ) 53

70011 196 (500) 361 826 35 87 47 89 91 71155 365 79 490 820
915 (500) 51 96 99 72015 567 634 706 (3000 ) 12 807 73026 8o 94
877 79 420 518 636 83 721 29 806 949 74248 321 83 447 554 90 816
909 75153 225 81 480 594 641 700 880 942 7 6032 295 398 641 6o
751 868 963 77039 135 39 225 52 67 313 416 511 50 69 633 726 78
836 53 78033 448 516 648 762 (500) 79056 118 67 302 11 72 81 4o3
(30 00 ) 79 653 975 „„ ^

80094 150 285 86 327 430 56 671 766 863 77 957 92 81186 200
(1000) 405 17 64 637 728 33 8 2040 64 131 287 895 496 677 88 853
83351 765 94 880 95 84047 51 57 122 (500) 333 457 501 15 30 60
974 85111 38 201 306(500) 60 427 29 642 (500) 758 834 73 8 6064 217
462 698 (500) 813 86 52 913 8 7094 170 270 315 730 900 8 8083 bl3
64 92 792 853 89030 68 139 399 446 (500) 737 832 991

96086 142 278 458 70 531 88 700 (1000) 96 918 91193 538 665
(500) 73 850 (500) 904 64 95 9 2006 19 38 70 (1000) 203 410 17 750 817
25 85 93268 442 52 93 615 60 716 43 67 (500) 908 9 4015 162 95
231 55 360 97 925 9 5039 (500) 313 34 53 63 92 796 974 96127 549
82 91 608 882 988 9 7451 540 631 708 (500) 802 67 9 8476 93 598
601 718 38 877 904 (1000) 99017 39 134 42 247 (500) 95 378 473 (500)

600  100051 69 197 322 402 74 95 603 77 89 765 896 926 161037 142
843 74 301 415 604 744 981 102003 107 96 249 79 770 850 99 103254
885 483 628 47 704 65 858 930 104000 (1000) 12 100 (500) 6 17 824
(500) 63 694 708 13 105122 97 255 408 674 89 814 85 949 78 100030
120 27 80 280 95 471 606 852 (500) 923 107205 319 550 59 646 108241
869 74 478 99 586 64 688 901 (500) 73 109110 29 245 3 r 86 477
(3000 ) 586 601 (1000) 45 814
V 110126 716 998 111189 444 507 635 78 819 112047 67 410 525 (500)
82 35 65 775 113119 286 414 (1000) 29 511 643 729 812 29 42 952
114019 65 91 143 60 85 288 526 49 62 666 737 60 70 115060 140 251
312 19 27 527 51 775 110016 56 66 166 72 225 651 884 (500; 87 982
117172 476 845 59 928 118028 247 (1000) 309 471 (500) 532 613 792 81o
869 119062 (500) 429 536 678 (500) 840 926 _ _ _

120014 223 345 479 590 622 859 978 83 121086 96 243 (500) 75
312 492 523 681 864 122111 98 442 512 36 613 715 820 69 970 123007
104 25 429 590 656 810 99 903 124040 124 204 41 75 76 50o 06 657
125029 85 188 (500) 294 515 53 67 661 81 944 120024 27 183 264 425 82
696 681 925 127087 252 477 (500) 545 656 781 (1000) 99 8ol 922 61
(500) 128194 269 (500) 78 836 68 91 490 621 129049 330 (500) 731 48

08 (1302^ 69(1° 318819963 574 626 38 47 706 78 938 41 74 99 131368
643 664 (500) 873 13 2248 840 51 422 24 898 133081 M 105 201 64
419 600 54 789 890 (500) 940 (3000 ) 134115 204 86 312 463 915
135204 6 550 95 641 766 845 97 918 130018 (36 0 0 ) 122 97 33250 ->84
«44 771 854 137061 321 436 37 699 776 98 812 911 57 1380o8 62
120 91 232 303 405 (3000 ) 61 501 666 844 (500) 958 139001 5 18

149  1 40017 359983 776 83 842 56 86 909 141152 508 801 920 (1000) 29
142038 75 (3000 ) 89 171 279 668 750 978 90 143361 458 67 5-9 642
85 91 760 816 98 919 144012 (30 00 ) 29 36 58 91 412 28 580 812
145107 (30 0 0 ) 89 215 459 (1000) 518 642 825 76 045 (1000) 140231
65 382 480 (500) 534 35 69 810 45 147083 329 440 632 60  767 71 92
914 56 148042 170 371 423 43 522 98 707 76 149035 88 216 463

(Ö0°i50013 25336 0?t^37^ 01 378 79 501 656 702 822 (1000) 921 62
151053 73 237 68 407 772 152169 390 544 82 630 793 153017 148
(30 00 ) 72 467 97 811 994 154106 35 527 860 81 990 15 5000 123
£03 26 366 (500) 94 98 531 83 (30 00 ) 686 736 90 ) 150119 260
(500) 422 989 157172 294 331 461 507 758 66 80o 9o7 *58188 246
786 833 907 150004 53 115 295 (30 00 ) 449 570 98 631 701 92 817 75

883  160066 123 992 161033 99 300 2 46 481 545 89 749 162069 198
217 55 67 94 732 46 57 103048 122 48 60 478 623 6o 888 988 54 79
104133 380 774 165054 99 126 (500) 249 67 40130 72 524 92 96 7^

206  17652528M 9912^ 171M9 207 42 69 334 812 19 44 907 172064 152
66 366 613 42 70 85 848 926 89 93 173287 797 174026 (500) 81 37
111 (500) 273 85 374 451 529 76 709 84 86 962 475120 399 451 K 96
634 796 964 (1000) 176163 (1000) 237 321 75 98 560 6,9 890 947 65
(1000) 177035 109 326 53 702 74 875 956 178079 141 80 85 467 79
644 73 609 179098 100 67 253 305 527 624 775 86 803 58 989
* 180157 394 446 620 741 66 832 181037 43 191 544 793 8*1 85
985 182006 219 330 414 562 84 88 620 25 88 (1000) -09 21 868 916
183200 .10900 ) 320 34 404 44 622 60 928 82 184145 (1000) 274 471
544 610 790 887 185259 861 69 504 36 623 722 812 63 74 186070
119 (3 0 00 ) 288 396 404 55 678 96 751 886 91 925 57 1870o6 111 341
75 (1000) 443(500) 82 617 810 54 55 188037 131 276 309 413 39 (500)
548̂ 608 714 17 21 25 928 189008 65 105 305 517 29 61o 49 729 (1000)

190068 118 365 538 66 (1000) 91 622 51 65 83 717 879 191072 88
249 88 401 (30 00 ) 24 (500) 547 63 601 744 91 192134 291 321 40 442
533 613 26 824 945 56 193000 100 224 488 575 (3000 ) 658 62
927 194091 269 354 (500) 72 529 614 846 997 195004 128 88 230 45
332 501 882 913 94 196011 194 222 (3000 ) 51 Jf7 a9 (IO» ) 727 892
197027 162 (500) 239 371 403 502 616 22 198276 383 434 81 612
773 890 199023 81 423 53 594 801 63 905 35

20 0019 61 141 88 468 618 201037 138 275 355 78 446 70 95 668
749 79 918 97 2 0 3041 103 91 567 71 604 792 815 973 92 2 03000 77
116 SM2 606 757 2 0 4067 117 91 318 50 530 (500) 80 636 703 893 915
20 5067 97 167 (500) 230 34 80 363 475 76 77 (3000 ) 507 831 (100°) 97
20 6006 14 158 246 334 73 560 860 911 207018 92 224 535 697 796
(500) 818 26 956 208089 115 80 292 342 486 568 725 943 309030 61
97 £06 97 454 562 90 610 791 99 „ . . .

210167 232 344 480619 78 81 (500) 93 98 857 909 211053 150 800
574 631 722 26 914 16 75 212050 75 484 511 71 660 90 934 (500) 52 76
213200 457 681 748 923 21 4325 406 74 506 898 951 53 215325 53
83 94 406 (500) 13 48 88 92 535 934 216291 336 769 217037 152 68
498 ,1000) 686 836 218839 758 899 219064 375 467 507 18 50 719

2 * 0072 115 74 315 81 606 47 865 952 221008 280 305 452 534 873
975 222004 28 122 286 448 675 90 808 53 223112 309 457 505 26
681 735 89 837 2 2 4025 30 205 689 715 72 (500)

Restaurant Gäbet , grUDrif̂traßc 23.
Süssen Aptelwein,

207 . Koniattch Preußische Klaffenl - tterre.
». Klasse , li . Zichungstag . 30 . Oktober 1902. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klanmiern beigesugt.
(Ohne A. St .-A. f. Z.) «Nachdruck verbotem)

8 145 27» 389 655 91 783 888 930 1193 277 827 »W 930 2 50
(500) 137 (1U00) 400 516 63 604 83/38 9 .2 3 »8116o - -2 8o2 &30

4.>72
(500) 137 (1000, 400 Oio 63 604 i» ' 0" «n eun « 012
160 382 402 731 99 819 5324 92 180 0O0 68 (3000 ) 812 30 940 OU
334 6-2 83 512 32 85 741 95 853 (1000) 7088 118 61217 48 61 63 91

610 846 912 36 9J14 54 142 260 97 387 483 bos

| Weits-llchmis. |
Anzeigen für bieie Rubrik biire-.l wir dl'.

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzuliejern.
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<Ö5 10105 (500) 203 426 (500) 527 71 673 746 11269 575COG 743 89
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184 238 71 378 (500) 471 83 642 51 45046 241 (1000) 402 5 (3000 ) 04
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50034 99 244 56 (500) 391 477 79 87 80o 9,7 84 51021 48 95 127
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Im BewiN- raD- verblieben: 1 Gcw. ä 200000 Mk,, 2 a loGOOO Mb,
1 4 1UXXJÜ Ml ., 1 a 50000 Mk.. 3 4 30000 Ml .. 12 a lMfi m . LS
ä 10000 Ml ., 45 4 5000 Mk., 518 a 3000 Ml , 716 4 1000 Mk, 1327
4 500 Ml.

qrtöuleiii , 2b I , wirldschasritch».
o im Schneidern perfekt, sucht
Stellung als Stütze , Kinderfr !. od.
zur selbstünd. Führung eines kl.
brss. Haushaltes p. I . od. 15. N°v.

G-fl. Off . « . 6 . W . 1096 post-
laaernd Nordhausen . 5018
,7uchi. s-wslst. Verkäuferin s.
ib Stelle , auch zur Aushülfe.

Näb . Friedricbstr . 18.  3476
CVujoigc Todesfalls sucht ältere
(O Haushälterin , weiche gut
kocht und Hausarbeiten übernimmt,
Stellung bei älterem Herrn . Lang,
jährige Zeugnisse. Neserenzen.
Westcudstr. 18, 3 Et.
i . .ift Mädchen aus achlb. Familie
vi sucht Stelle in seinereu, Herr-
schastshaus, wo ihm Gelegenheit
gcdo.en. die bessere Küche gründ-
ich zu erlernen . Näh . Albrechtstr. 46,
tzinterh . 1 rechts. 3470
, &in eilt. Mädchens. Wasch- u.
>2- Putzbeschüftigung Dotzheiiner-
straße 30, Frontsp . 3466

Manutichr Personen

Zimmerlente
ges. W. Gail Ww , Biebrich. 5027

m gent ges. Vergüt, w. M. 250
pr . Men . u . in. 1095/48

H. Jürgenscu & Co .,
Cigärren -Fabr , Hamburg.

Tücht . Abonneuteniaminler
gesucht. 11. Faust,
2788 Schulgassc 5_

/£ iu kräftiger Bursche , _ der
Gartenarbeit versteht, findet

dauernde Stellung Dotzheimer-
str aße 67._ 6429

Weibliche Drrlonen.

Memmädchen.
welches kochen kann, bei gnt. Lahn
gesuchl. Borzustellen in. Dienstbuch
Käpelleüfiraste 19. 3455

fielst. Mädchen empfiehlt sich
«2. zur Anfertigung eins. Kleider,
auch zum Aendern u . Ausbessern.

Offert , unter E 8 . 1318 an die
Exped. d. Bl . 3457

Gesucht
für ruhigen , kleinen Haushalt ein
eins, ordentliches Alleinmädchen,
das gut bürgerl. kochen kann. Näh.
Nheinbahnstr . 2, 1 Sl. _3458

iiWjcttt Milche»
find dauernde Beschäftigung.

Couvertfabrik,
3446 Dotzbeunerstraßc 28.

17. Jahrgang.

Arbeitsnachweis
für lyraueu

int Rathhauö Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Vermiilelung.

Telepbon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ilbr Abends.

Abthcilung I. f. Dl »«»stbate»
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus «, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsirau -n,
Näherimien , Büglerinnen und
Laufmädchen u Taglöbnerinnen.

Gut cmpfobiene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinderfräuiein - u. . Wärterinnen
Stützen , Haushälterinueu , frz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschasicrinncn.
Erzieherinnen . Comvtoristiniien,
Verkäuferinnen . Lebrmüdch-n,
Sprachlebrerinncii.

B für säinmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Nenaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichliestermiien u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet, u. Scrvir.
sräulein^

C. Centralstclle für « ranken-
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ürztl.
Vereine.

Sonntags offen : li ' /s—* «ldr.
Tie Adressen der frei gemeldelen,

ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Eigene Kelterei. »143 Aepfel, gepflückte Waare , 10 Pfd . zu 78 Pf.
zu baden.
3267 SedäNstrafie 3.

t/chrmädch . f. Kleidern,, geg. sof.
v Vcrg. ges. Kirchg. 51. 2. 3411
«. Lehrmädchen für Putz gesuchl
^ gegen sofort. Vergütung.

Frau Lenz -Winkler,
34 22_ Heüuiunosir . 6 , 1.

WeitziliHmnilkN
gesucht Bisiilarckring 34.
3359_ Kappns.

Für einen kleinen Haushalt wird
ein tüchtiges, braves

Hausmädchen
gesucht . Diauritiusür . 8,11 . 3366

Laufmädchen
gesucht. 3381

Kirchgasse 49 , Schirmladen.
_im k. d. Bug gr. unem»
acltt er!. Platt rstr. 9. 3330

Ordentl . Mädchen
sofort gesuchl. Th . Matthes,
Z-299_ Schwalbachcrstr. 13, 2.

Lehrmädchen
gegen fof. Vergütung ges. 3175
Conrad Krell , Tannnsstr. 13
(»Lehrmädchen für Putz gejucht
^  gegen sofort. Vergütung.

Fr . Lenz , geb. Winkler,
2935 Hellmiindstr. 6, l._
IUädchen für bürgerl. HauSbaft
Zj*4 ges. Schwalbachersir. 71. 3372
^bsrav . Mädchen k. d. Ktciderm. u.
"O Zuschneiden unentgeltlich etl.
N . Baimbofstr . 6, H. 2 r 3142

g leistiges Atüdchenv. 15—16 Ifür aanz o. bis 4 Uhr Nachm,
aefticht Slinilbrrg 6 3. 6875

jtti , ioi. ein »eff. Hausmädchen,
welches nähen und scrviren

kann, Sonnenbcrgerstr . 2. 1657

u.|)ni)ion
Sedanplatz 3, 1.

Aust. Mädchen erh. bist. Kost u.
Wobnung , sowie uncnlgcitlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Meisrcr , Diakon.

3022

cbenverdienkt inchendc
Herren u. Damen jeden
Standes erh. fof. L.ste m.
100 Ang . i. a . nur denk¬
baren Art . Jeder find. f.
sich Passend . L. Eichborst,

Delmenhorst.

unei , ehneit n. billig Stellung
Wwill , verlange per Postkarle die
vsutrohsValtanronpvrt,Eßlingen

^ ^ .amcn finden ireundl . ^ 0»
nähme bei einer kinderlosen

Familie , nicht Hebamme, sondern
Privat unt . größter Verschwiegen-
heit. Zu erfragen in der Exped.
d. Bl._ 5024
^Uall « u . Gcsellschaftssrisirenwird
■O II d. neuest, illiodeü ausgef.
Gerichtsstr. 3, Hch. Nusa . 3291

Wäsche in kleineren Varrhien
wird angcn. sauber u. pünkti. des.
Hermannstraße t7 , 2 I. 5814
^berreuwäsche wird gewaschen
9g  und gebügelt billig u . schnell
bei. Oranienstr . 25, H. 2 r. 2783
( » ardinen -Wäscherei u. Epannerei
V9 Römerberg 38._ 2923
rr \ nräiau4 pcrf. Büglerin sucht

Kunden . Daselbst w. Wäsche
zum Bügeln angenominen
6874 fisorkür. 4, 1 St . r.
(dräsche zum Bügeln wird an-
ILiP  genommen Ludwigsiraße^ 8,
I St . rechts. 9500

Hesteiinngen
für Krauischneidcn werden ange-
no»»nen. 2977

Walramsir . 12 , Htb. 1, Busch.

Billigste und reellste
Scbncllsolilerei

2378 Hochstätt- 26 - 28.

Bestellungen
für Krautschneide,i werden angen.
Walramstr . 12, Hib. 1. Buich. 3291

Krantschneide»
wird gut besorgt. Fritz Bluin»
Frankenftraßc 15._ 2712

Kraut schneiden
besorgt Heinrich giiicker,
3410_ Bülowstr . 3.
C> rau Reifenberger emps. sich im

Krauischn. Wellritzstr.48 P .8044
Strümpfe werden nengcstrickt zu

60 Pf ., angestrickt 30 Pf.
Frau Monzer,

Diaschinenstrickerin,
3400 Adlerstrabe 51, Hth. P.
rjmii Aufpoiiren v. Möbeln und
(4) Pianos wird schnellu . gut aus-
aeführt Metzgergaffe 32 , 1. Stock.
Jung , Poiirer. 2489

werden schön und
billig garnirl Wal-

ramstratze 23 , I . 3342

Für Damen!
einfache u. eleg. Hüte u . Capots
vorräthig . Umgarnirungen rasch
und billigst Phiiippsbergstraße 45,
Part , rcchrs. 2795

ls Ctavieriltmmer für Wies-
baden u. Umgegend empfiehlt

sich Max Hopfchen,
2882 _ Jgstadi.

!Iflttrnüeutfiin!
Frau Bärwolf , wohnt Metzger-

gasse 8 am Reul , Dachstock. 3245
kT̂ rancn -Hilse diskret, brieflich.

E. Zimmer , Berlin , Treskow-
straste 26. 5026

Arad.

MÄkuer-Äielm
von Peter Feile empfiehlt sich

für bessere Arbeiten
3192 Jahnstr. 6.



«»ui*-UdlÛUvlv̂\joo-tT̂uvVUIO*VU*yjty|«ŷŵM
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Nr . 35 « . Tamstag , den 1. November 1902. 17. Jahrgang.

Amtlicher Shell.
rxm

ir düs Ifllir 1908
betreffend.

Zufolge Verfügung Königlicher Regierung dahier ist die Per¬
sonenstandsaufnahme zur Einkommensteueü -Beranlagung pro
1903 am Montag , den 27. Oktober er . vorzunehmen.

Es werden daher den Hausbesitzern , Haushaltungsvorstän"
den und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen die nöthigen
Formulare zugehen , welche nach dem Personenstand vom 27.
Oktober rechtzeitig vorschriftsmäßig auszufüllen und zum Ein-
lammeln bereit zu halten sind.

Wir machen hierbei auf die Paragraphen 22 und 68 Abs. 1
des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 und Artikel 36
und 37 der dazu ergangenen Ausführungs -Anweisung des Herrn
r5inanzmmisters vom 5. August 1891 aufmerksam , worin be-
stimmt ist:

l . daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen
Vertreter verpflichtet sind , der mit der Aufnahme des Per¬
sonenstandes betrauten Behörden die auf dem Grundstücke
vorhandenen Personen mit Namen , Berufs - oder Erwerbs-
art anzugeben;

2- daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern oder de¬
ren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen einschließlich der Unter - und
Schlafstellenvermiether zu ertheilen haben;

3. daß durch die Personenverzeichnisse die Gesammt -Bevölker-
ung des Gemeindebezirks nachzuweisen ist, also sämmtliche
Einwohner der Gemeinde , auch diejenigen , welche zur Zeit
der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus an-
deren Gründen zeitweise abwesend sind, sowie diejenigen,
welche in eine andere Gemeinde zu verziehen beabsichtigen,
aber noch nicht verzogen sind , in die Hausliste einzutragen
sind.
Da über die Steuerpflichtigkeit und Steuerbefreiungen nur

die Veranlagungsbehörden und die Einschätzungskommissionen
zu befinden haben , so sind nicht nur die Einkommensteuerpflich-
tigen , sondern alle Einwohner der Stadt , auch diejenigen , welche
zur Zeit der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen vorübergehend abwesend sind, sowie dieje-
jenigcn , welche zwar nicht z« den hiesigen Einwohnern zählen
sich aber hier aushalten , in die Hauslistcn einzutragen . Die auf
längere Zeit hier weilenden Fremden und die hier wohnenden
zur Zeit noch steuerfreien Ausländer machen hierbei keine Aus'
nähme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich austu-
führen:

aj alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen unter An¬
gabe des Verhältnisses , in welchem sie zum Haushaltungs-
vorstande stehen , z. B . : Ehefrau , Sohn , Tochter , Schwie¬
gervater , Schwiegermutter etc. nebst genauer Angabe des
Standes oder Berufes derselben . Kinder , welche behufs ihrer
Ausbildung auswärts als Lehrlinge , Schüler , Studirendr
usw . vom Haushaltungsvorstande unterhalten werden müs¬
sen, sind gleichfalls auszuführen , unter näherer Bezeichnung
ihres Standes oder Gewerbes in Colonne 3;

bj die Dienstboten , Gesellen und Lehrlingen etc., sofern diesel¬
ben bei ihrer Herrschaft resp . bei ihrem Meister Kost und
Wohnung haben , mtt der Angabe , zu welcher Dienstleistung
dieselben angenommen werden sind z. B . Diener , Knecht
Haushälterin , Dienstmädchen , Geselle , LeMing usw;

cj schließlich diejenigen , welche zu dem Haushaltungsvorstande
weder in einem Dienstverhältnisse stehen , noch im Sinne dw
Steuergesetzgebung ols zum Haushalte desselben gehörig
betrachtet werden können , wie einzelstehende Beamte , Ossi-
ziere , Lehrer , Handlungsgehülfen , Schüler der hiesigen Lehr¬
anstalten und dergleichen , auch wenn dieselben in der Wohn¬
ung des Haushaltungsvorstandes nur Schlafstelle haben.
Pflegekinder sind als solche im Verzeichniß einzutragen da

sie im Allgemeinen nicht als zum Haushalte ihrer Pflegeeltern
gehörig zu betrachten , sondern besonders zu veranlagen sind, falls
sie das entsprechende Einkommen haben.

Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge , welche nicht bei ihrer
Herrschaft , bezw . bei ihrem Meister wohnen , sind von demje-
nigen Familienvorstande zu verzeichnen , bei • welchem si- ihre
Schlafstelle haben.

Wer die oben sub. pos. 1. 2. und 3. von ihm erforderte Aus¬
kunft verweigert , oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in
der _ gestellten Frist gar nicht oder unvollständig oder un¬
richtig ertheilt , wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark be¬
straft.

Den Haushaltungsvorständen und Einzelsteuernden wird
anheimgestellt , zur Vermeidung irriger Annahmen bei der Ver¬
anlagung in Spalte 8 der Hausliste freiwillige Angaben über
ihre Einkommensverhältnisse zu machen . Die Unterlassung sol-
cher Angaben in der Hausliste zieht keinerlei Rechtsnachtheile nach
sich. Wissentlich unrichtige Angaben dagegen haben nach Para¬
graph 66 des Gesetzes vom 24. Juni 1891 die Bestrasting der
betreffenden Personen zur Folge.

In der letzten Spalte der Hausliste ist die spezielle Angabe
etwa vorhandener , die Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen
wesentlich beeinträchtigender wirthschaftlicher Verhältnisse er¬
wünscht.

Die freiwilligen Angaben über abzugsfähige Lasten und Ab¬
gaben , wie sie am Schluffe des Formulars zur Hausliste verzeich-
net sind, liegen im Interesse der Steuerpflichtigen selbst.

Da die Personenstands -Ausnahme für die Steuerveranlagung
«nd zur Aufstellung der Wählerlisten , sowie für die Gemeinde¬

verwaltung von größter Wichtigkeit ist, so ersuchen wir , alle Co
lonnen der Hausliste sorgfältig unch wahrheitsgetreu auszufüllen.

Zum Schlüsse machen wir noch (ganz besonders darauf auf¬
merksam , daß bei den freiwilligen Angaben in der Hausliste drei
uene Spalten eingefügt sind , worin das Einkommen aus aus¬
wärtigem Grundbesitz oder Gewerbebetrieb , sowie das Vorliegen
eines doppelten Wohnsitzes eingetragen werden kann , welche Ein¬
tragung zur Vermeidung von Einsprüchen gegen die Gemeinde-
Einkommenstcucrveranlagung sehr erwünscht sind und auch im
Interesse des Steuerpflichtigen selbst liegen . ’

Wiesbaden ,den 18. Oktober 1902.
2854 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Personenstandsausnahme betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
18 . d. Mts . . machen wir darauf aufmerksam , daß am
Montag , den 27 '. d. Mts , mit der Einziehung der
ausgegebenen und ordnungsmäßig aus -gefüllten Personen-
standsverzeichnisse begonnen wird . Die Hauseigenthümer
und Familienvorstände sind dafür verantwortlich , daß die
Verzeichnisse richtig aufgestellt und rechtzeitig zum Abholen
bereit gelegt werden, - auch ersuchen wir dieselben,
de» mit dem Einsammeln der Personenstands-
verzeichniffe beauftragten Personen die zur Be¬
richtigung resp . Ergänzung der Verzeichnisse
etwa noch erforderlichen Angaben zu mache » .

Dabei weisen wir wiederholt daraus hin:
1 . Daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks

oder dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der
Aufnahme des Personenstandes betrauten Behörde,
die auf deni Grundstück vorhandenen Personen mit
Namen , Berufs - oder Erwerbsart anzugcben.

2 . Daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft
über die zu ihrem Hausstande gehörigen Personen
einschließlich der Unter - und Schlafstellenmiether zu
ertheilen haben.

Wer diese von ihm geforderte Auskunft verweigert oder
ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der gestellten
Frijt gar nicht oder nnvollstäiidig oder unrichtig ertheilt,
wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mk . bestraft , (cfr.

189l ") Uni3 ^ Einkommensteuergesetzes vom 24 . Juni

Wiesbaden , den 24 . Oklvber 1902.
Der Magistrar.

3213  In Verrr. : H e ß.

Bekmmtumchuug.
Am 1. September d. Js . ist die aus dein neuen Fried

Hof an der Plattcrstraße errichtete Urnenhalle (Columbarinm)
zur allgemeinen Benutzung sreigegebcn worden.

Anträge aus Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen sind bei dem Magistrat einznrcichen , welcher über die
Vertheilung der Plätze bestimmt . Die Urnen können im
Innern des Gebäudes in besonderen Kammern oder auch
freistehend untergcbracht werden , für die Aufstellung an den
Außenseiten der Urncnhalle dagegen bleibt spezielle Entschei¬
dung des Magistrats Vorbehalten.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres mit Genehmigung lee Stadtverorüneteliversaininlung
wie folgt festgesetzt:

1 . 100 Mk . für eine Kammer , , . . . ^ ^ .
150 Mk . für einen Platz für ! " uf die Pachtzeit

freistehende Urnen ’ con ^0 Jahren.

2 . 150 Mk . für eine Kammer , , , . . , , , ,
225 Mk , für einen Platz für l ou f b“

freistehende Urnen • oon "0 Zähren.

Bekanntmachung.
über Abhaltung der Herbstlontroesta mmInn gei>. 1902.
Zur Theilnahme an den Herbstkontrolversammlungen werden

berufen:
a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
bj die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
cj sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß der

Mannschaften der Reserve der Jägerklaffe A aus den Jahres¬
klassen 1890 - 1894),

d) die Mannschaften der Land - und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1890 in den
aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig Feld - und Gar-
msondienstunfähigen , sowie die dauernd Halbinvaliden und die
nur Garnisondienstfähigen erscheinen mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
(im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne , Schwalbacherstr .)

1. sämmtliche Mannschaften der Garde und der Provinzial -Jn-
santeric und zwar:

Jahresklasse 1890 Frühjahrseinstellung am Freitag , 7. No-
vembcr 1902 Vormittags 9 Uhr , Jahresklasse 1895 am Freitag,
7. November 1902 Vorm , 9 Uhr , Jahresklasse 1896 am Freitag,
7. November 1902 Vorm . 11 Uhr , Jahresklasse 1897 am Freitag,
7. November 1902 Nachm . sy 2 Uhr , Jahresklasse 1898 am Sams¬
tag , 8. November 1902 Vorm . 9 Uhr , Jahresklasse 1899 am
Samstag , 8. November 1902 Vormittags 11 Uhr , Jahresklasse
1900 , 1901 und 1902 Samstag , 8. November 1902 Nachmittags
3y2 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar:
Marine , Jäger , Maschinengewchrtrnppcn , Kavallerie Feld-
artillerie , Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen-
und Luftschifferkruppcn , Train (einschließlich Krankenträger ),
Sanitäts - und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften,
Oekonomie -Handwerker , Arbeitssoldaten usw. wie folgt:
Jahresklasse 1890 Frühjahrseinstellung am Mvntag , 10 . No-

vember 1902 Vorm . 9 Uhr , Jahresklasse 1895 und 1896 am Mon¬
tag , 10. November 1902 Vorm . 9 Uhr , Jahresflasse 1897 und
1898 am Montag , 10. November 1902 Vorm . 11 Uhr , Jahres¬
klasse 1899 , 1900 , 1901 und 1902 am Montag , 10. November 1902
Nachm . 3*/2 Uhr.

Auf dem Deckel jeden Militärpaffes ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

freistehende Urnen

3 . 200 Mk . für eine Kammer , )
Zlatz für \

freistehende Urnen,

_ ^ . . . ans die dauernde
300 Mk . für einen Platz für s folaitgc

-- <• - - 1 | die Urncnhalle als
; solche bestehen bleibt.

Zu pos . 1 und 2 wird bemerkt , daß die Pachtzeit von
30 oder KÄ Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängert
werden kann.

Die Größe und Gestaltung der Buchstaben für die Auf,
chrift auf die Urnenplatten werden von dem Friedhofauff
cher angegeben . Musterschrift liegt in der Wohnung des«

stlben zur Einsichtnahme auf.
Im Ucbrigeu finden die Bestimmungen der Friedhofs-

ordnung vom 1 . Januar 1885 auf die Benutzung der Urncn-
hallc und den Verkehr in derselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden , den 26 . September 1902 . 2074
_ Der Magistrat

Bekanntmachung
Ter Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate
Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬

mittags . J 592
Ttädt . Accise -Amt.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist,

2 . daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird , wenn er nicht er-
scheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche
Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat .ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel baldigst ein.
zureichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirkskommando . Wer fortbleibt,
ohne daß chm die Genehmigung seines Gesuchs zugegangen ist.
macht sich strafbar;

3 . daß Mannschaften bestraft werden , wenn sie zu einer andern
als der befohlenen Kontrolversammlung erscheinen.

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke mit auf den Kon-
trolplatz mitzubringen,

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Fühnrngs-
zeugncßj bei sich haben muß.

Wiesbaden , 25 . September 1902.

Königl . Beziekskommando.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16 . Oktober 1902 . 2880

_ Der Magistrat : I . V.: Hetz.
Bekanntmachung . "

Der Taglöhner Bernhard Funk , geboren am
2t ). Februar 1869 zu Winkel , sowie dessen Ehefrau Elise
geb . Seuring , geboren am 21 . Juni 1861 zu Kothen , zu¬
letzt Westendstraßc No . 4 wohnhaft , entziehen sich der Für-
sorge für ihr Kind , sodaß dasselbe aus öffentlichen Miltelu
unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes . 3460
Wiesbaden , den 30 . Oktober 1902.

__ Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Jakov Oldendorf , geboren am
13 . April 1868 zu Wersau , zuletzt Yorkstratze Nr . 6  wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder , sodaß die¬
selben aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 29 . Oktober 1902 . Z459

_ Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festae
setzten Fluchtlinicnpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags -Dicnststundcn im Vermessungs»
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 1577
Der Magistrats



1. November 1902. Amtsblatt bei Stadt Wiesbader. 17. Jahrgang.

Stadt , öffentliche Güter -Nrederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 3250
_ Städt . Aecise Amt.

Städt . Bolkskindeegarterr
<Thnues Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen au¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage,
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12s

Vormittags zwischen 9 u. 12  Uhr , entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Au unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Gemischtes Auzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uh,
entgegengenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat
Verzeichuiss

vom 31. Oktober 1902 . (aus amtlicher Quelle.)

Belle vue,  Wilhelmstr . 2t
Klein Dahlbruch
Huffmann, Werden
Niemann, Stassfurt
Müller, Bornhausen
Schick m. Fr., Frankfurt
Vogel, Hannover
Düringer . Kreuznach
Bittrich , Fr ., Königsberg
Ende, Frl Königsberg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Schultze Berlin
Kliim, Kopenhagen
Padmore, Frl, London
Hoeniger, Hamburg
Hayn, Fr ., Berlin
Greeven, M.-Gladbach
Schröder, m. Fr ., Magdeburg
Zeitschel, Petersburg
Loewy, Berlin
Rüppel m. Fr., Madras
Leichtenstem , München
Guggenheim m. Fr, Woraus
Meyer, Fr , Berlin
von Corbiere Saarburg
Lagodzinski, m. Fr., Radom
von Savitzky, Moskau
Sztyften m. Fr ., Lodz
Witt , Warschau
Nommensen, Manäos
Stockder , Frl., Barmen
van der Hove, Brüssel
Kellner, Fr ., Boppard

Einhorn,  Marktstrasse 3t
Meyer, Marktbreit
Hof, Heidesheim
Bublitz, Berlin
Gisy, Ladeburg
Singer, Berlin

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse

Vogel, Warmbrunn
van Ryen , 2 Hrn ., Haag
Genseh, Barmen
Weidenfeld, Kalk
Vetter , Benrath

Zumbrock, Washington

Engel,  Kranzplatz 6
Schwan,  Kochbrunnenpl . £

Blust m Fr , Zürich

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Benecke, Hanau

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Späth , Frankfurt
Zugier, Weimar
Schmitz, Rüdesheim
Szegal, Berlin
ßthal , Potsdam
Weber, Gotha
Fuchs, Köln
Alberti, Leipzig

Giüner Wald,
Markts trasse

Stern , Berlin
Einecke, Magdeburg
Cohn, Berlin
Cohn, Breslau
Kraus , Hanau
Cottler , Strassburg
Fresenius , Berlin
Gallbeck, Köln
Laiamon, Luxemburg
Albrechct . Stuttgart
Wally, Sehrobenhausen
Wagner, Berlin
Löwenhaupt , Mannheim
Levy, Brüssel
Bückler,. Hamburg
Lorenz, Düsseldorf
Dietsche. Solothurn,
Hoettuth m Fr ., Eschwege
Köhler, Düsseldorf
Kosenbaum, Berlin

Happel,  Schillerplatz 4
Walter , Freiburg
Bonmann, Bonn
Stok, Mannheim
Kleinschmidt, Nassau

Hotel Hohenzolletn
Paulinenstrasse 10.

Bergmann, Warschau

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Spanyaard, Bone
Kaiserhof

(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17,

Patterson m Fr., Amerika
Lellan, Frl , Amerika
Carlin, Amerika
Roth , London

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Weiss, Duisburg
Büdgen Fr, Mülheim

Kranz,  Langgasse 50.
Meyer Jacob , m. Fr, Frankfurt

Metropole u. Monopol)
Wilhelmstrasse 6 u . 8

Frank , Hamburg
Minor, Essen
Schcwarzwalad, Berlin

Hotel Nassau (Nassauef
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
von Nordenfeit , Höganäs
Freifrau E Manerheim, Hel-

singfors
Baythel m. Fr , Krefeld
Hirschsprung , Kopenhagen
Thomas, Fr , Krefeld
Marsily, Antwerpen
Polak , m Farn., Rotterdam

National,  Taunusstr . 21
Haendel, m Fr , Stettin

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—11

Fischer, Cassel
Marienfeld, Altenburg
Prochowniclc, Berlin
Brötz, Limburg
Atlhoff , Zweibrücken
Engländer, Stuttgart
Eiselt , Köln
Ochs-Wild, Hanau
Gscheidle, Stuttgart
Neldner, Chemnitz

Petersburg,
Museumstrasse 3

von Eessen m Fr., Livland

Dr . Plessner ’s Kurhaus
Sonnenbergerstrasse 30

J Friedenheim, Fr Hamburg
Frank m Fr , Hamburg

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Burkhardt Mainz
Dötsch, Gladbach
Back, Burghausen
Niess, Pfungstadt
Sonntag , Köln
Kunth , Breslau
Schnabel, Meiningen
Kränzle, Worms
Manurt , Amerika

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Gevers, Fr . Haag
Ettlinger , Fr . m Tooht, Frank¬

furt

Quisisan «,
Parkstraase 4, 5 Und 1

Siebei, m Fr , Rath

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

vKorff, Brandoberndorf
Dunker , Berlin
Lungstras , Coblenz
v. Dreyse, Schloss Prinzburg

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Jacoby , Berlin
Baron Gingins, Schweiz
Fliseur Lille

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und 8,
Seehagen, Berlin
Henderson , Halifax
Henderson, Fr m. Tocht,

Halifax

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Schwärzle, Freiburg
Hennze, Heidelberg
von Hamilton , London

WeissesRoss, 0
Kochbrunnenplatz 2

Kohj, Lohr
Schober, Fr , Wildbad

Sanatorium Dr. Schütz,
Parkstrasse.

Harffen , Buenos Aires

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schlüter Dresden
Renzon, Mainz
Koch m. Fr , Berlin

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse S

Schwabe, Düsseldorf
van Harald , Lippstadt
Manasse m Fr Köln
Ulrich, Remscheid
Holed m Fr ., Köln
Zackler , Stuttgart
Römer Coblenz
Schettler m Fr ., Gelsenk'.rchen
Busse, Zauban
Röscher Berlin
Ritter , Frankfurt
Schüller, Frl , Frankfurt
Budewitz, Guben
Fischbach, Bochum

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

Moore m. Farn, Richmoni
Bird Riehmond
Pfohl Frl , Amerika
Kuli m. Fr , Rade vorm wald
Moschkowicz, Fr m. Tocht,

Russland
Sachs, Mannheim
Rieffenberg, Hannover
Waldkirchen , Frl , Strassburg

Union,  Neugasse 7
Zotti Köln
Dauth , Frankfurt

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Volmer Berling m. Fr u Bed,

Kopenhagen
Volmer Berling, Frl , Kopen¬

hagen
Troop m Fr ., Baltimore
Stairs , Frl , Baltimore

V o g e 1, Rheinstrasse 2
Marx m Fr ., Frankfurt
Stibig, Frl , München
Kassviet , Berlin
Volk , Frankfurt
Mermann, Mannheim

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Winweiser, Eiserfeld
Schenk, Nastätten
Passavant m. Fr, Michelbach

In Privathäussrn
Kuranstalt Dr . Abend,

Parkstrasse 30
von Esser , Breslau
Elisabethenstrasse 13.
Lenfft von Pillack , Gotha
Strasser , Köln
Zerbst , Berka

Pension Frank
Nicolasstrasse 3

Rowe, Frl . m. Bed., London
Villa Garfield,

Mozartstrasse la
Knak , Charlottenburg

Pension Herma,
Taunusstr . 55

Ott , Frl , Hamburg
Evangel . Hospiz,

Emsterstr . 5.
Haustein , Fr , Brebach
Kuntze , Frl . Zwönitz
Förk , Fr ., Heilbronn
Ruhl, Garbenteich
Grimme, Köln
Passavant , Michelbach
Passavant , Frl . Michelbach

Marktplatz  3
Diefenbach, Langenschwalbach

Pension  Mo n -R e p o s,
Frankfurterstr . 6

Gad, Frl ., Kopenhagen
von Gussmann m. Fr ., Göt¬

tingen
Pavenstedt . Frl , Nassau
Villa Gianda,  Grünweg 1.
Gering, Strassburg

Taunusstr . 5 I
Ring-Döppel, Zehlendorf

Werlstrasse  19.
Ritter , Hamburg

Pension Windsor,
Leberberg 4.

Klussmann, Oldenburg
Rau , Fr ., Mannheim.

Nichtamtlich« TH«!
Bekanntmachung.

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer
für das Steuerjahr 1903 fordere ich die Steuerpflichtigen
des Kreises, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen
bis 3000 Mk. veranlagt waren, hiermit auf, die von ihnen
zu zahlenden Schuldenzinsen, Lasten, Kaffenbeiträge, Lebens¬
versicherungsprämien und die Kapitalschulden selbst, deren
Abzug sie gemäß§ 9 des Einkommensteuergesetzes vom 24.
Juni 1891 beanspruchen, bei der Ortsbehörde ihres Wohn-
oder Veranlagungsortes bis. zu dem von der Ortsbehörde
bekannt gemachten Termine anzumelden. Auf Erfordern der
Ortsbehörden ist die Verpflichtung zur Errichtung der ab-
zugssähigen Beträge durch Vorlegung der Beläge, (Zins¬
quittungen, Schuldurkunden, Beitragsprämieuquittungen,
Policen u. s. w.) nachzuweisen.

Die vorstehende Bekanntmachung des Herrn Vorsitzen¬
den der Einkommensteuer Veranlagungs-Commission für den
Landkreis Wiesbaden bringe ich zur Kenntniß mit dem Be¬
merken, daß die Frist zur Anmeldung der bezüglichen Unter¬
lagen am 5. November l. Js . für die hiesigen Zensiten
abläuft.

Sonnenberg, den 17. Oktober 1902.
Der Bürgermeister:

2907_ S chmi dt.
Bekanntmachung.

Die Mannschaften der freiwilligen und Pflicht¬
feuerwehr, mit Ausnahme der Wachmannschaft, haben
am DienstaK , den 4. November IVvS,
Nachmittags5 Uhr, zur Probe zu erscheinen. Un-f ■

| pünktliches Erscheinen oder gänzliches FernbleibenS «-wird nach§ 11 der Feuerlöschpolizeiverordnung vom
28. Juni 1898 bestraft.

Sonnenberg, 29. Oktober 1902. 3421
Chr . Bach , Brandmeister.

Bekanntmachung
Dienstag , den 4. November 1902 , Nach

mittags 3 Uhr, wird das der Ehefrau Friedrich
Schmidt , Johanna » geb. Weppler , früher zu Dotz¬
heim, jetzt mit unbekanntem Aufenthaltsorte, gehörige zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Kniestock, einem Schlachthaus, einer
Kegelstube, einer Wirthschaftshalle, einer Scheune und
Stallgebäude, einem Abort und Pissoir nebst Hofraum und
Garten, belegen in Dotzheim zwischen Christian Thon aus
Wiesbaden und August Rossel an der Biebricherstraße,
taxirt zu 30,000 Mark, im Rathhauszimmer zu Dotzheim
öffentlich zwangsweise versteigert. 2707

Wiesbaden, den 17. September 1902.
Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung
Montag, den 3 . November, Nachmittags 3 Uhr, werden

Bleichstrahe Nr. 1
ein Klavier und ein Hund

öffentlich versteigert. 3483
Wiesbaden, den 30. Oktober 1902.

_ Heil. Vollsiebungsbeamter.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Die Herren Vertreter der Arbeitgeber und der Kassen¬

mitglieder werden hierdurch auf
Mittwoch , den 5. November er,

Abends 8 -/2  Uhr
in den oberen Saal des Restaurants zum Deutschen Hof
eingeladen, woselbst der II. Vorsitzende des Kassenvorstandes,
Herr Gerhardt , Bericht erstatten wird über die Jahres'
Versammlung des Centralverbandes von Orts¬
krankenkassen im Deutschen Reiche.

Kasscnmitglieder haben Zutritt.
Wiesbaden, den 28. Oktober 1902.

Der Kassenvorstand:
3320_sgez .) Karl Gerich , 1. Vorsitzender.

I

Sie Immobilien- nnü Wchelm-AzeMr
von

J . dfe C. I ?lrmeiifc2ft 9
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Hausern, Bi len, Bau»
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. >v.

Ein neues sehr rentabl. Haus mit 2mal 3-Zimmer-Wvhn.,
großen Werkstätten, ist mit der darin sich befindlichen Sch t nerei
mit Maschinenbetriebinkl. allem Zubehör für den Preis von
185,000 Mk. zu verkaufen. Mietheinnayme 9800 Mk. Alles
Nähere durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 5L
Ein rentabl. Haus, südl. Stadttheil, mit Vorderhaus 3- u.

Hinterhaus 2-Zimmer-Wohnungen, Werkst, u. s. w., für 126,000
Mark, sowie ein kleines Geschäftshaus, Milte der Stadt mit
Laden und 4 Zimmer, Küche, 1 Mans. für 38,000 Mk., mit
5000 Mk. Anzahlung, zu verkaufen durch

I . L» C . Firmenich , Hellmundstraße5 L
Ein mit allem Comf. ausgest. Eckhaus, Nähe Bismarckring,

mit 5- u. 3 -Zimmer-Wohnungenu. Laden, ist für 152,000 Mk.
mit einem Rein-Ueberschuß von ca. 2300 Mk. zu verk. durch

I . 8i  C Firmenich , Hellmundstraße 51.
Ein neu?s, mit allem Comf. ausgest. Etagenbaus, Nähe

Nerotbal, mit 5 Zimmer in jeder Etage, für 96,000 Mk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5 Zimmer-Wohnung vollständig frei.
Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich, Hellnmndstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Herrschastshaus, ruh.

schöne Lage, mit unten 6- und oben 7-Zinuner Wohnungen,
Borgarten. Balkon u. s. w., für 146,000 Mk., mit einem Rein¬
überschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . 8( C. Firmenich, Hellnmndstr51.
Ein rentabl. Haus, westl. Stadtth., m. im Vorderhaus 3- u.

Mittelbau 2-Zimmer-Wohnungen, ferner Stall für 4 Pferde,
Remise, Keller, großer Hof u. s. w. für 155000 Mark zu ver-
kaufen durch

Firmenich, Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, in. allem Comf. ausgestaltes EtagenbauS,

Nähe Kaiser Frieorich-Ring, m. im Vorderhaus 5-Zimmer-Woh-
nungen, im Hinterhaus große Werkstätten, Lagerräume u> 3-
Zimmer-Wohnungen ist für 165 000 M. mit einem Rein-Ueber-
schuß mit ca. 1900 M zu verkausen durch

I . & <£» Firmenich, Hellmundstr. 51.
Ein noch neues Haus, westl. Stadtth., mit 3 Zimmer-Wobn.

Vorgarten, Balkon, kleinem Hinterhaus, wo Käufer einen Rein¬
überschuß von ca 1100 Mk. hat, für ca. 98000 Mk. zu vcr-
verlaufen durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 51J
In Bierstadt ist ein noch neues Haus, gute Lage, m. Laden, "

verschiedene Wohnungen, für 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verkausen oder auf ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

I . Si ®. Firmenich, Hellmundstr. 51.
Eine mit allem Comfort ausgestattete Villa mit 12 Zim. u.

Zubeh., schön angel. Garten in der Alwinenstr. f. 110 000 Mk.,
eine Villa, Nähe Sonnenbergerstr., m. 50 Ruthen Terrain ,für
125 000 Mk., zwei neue m. allem Comf. ausgest. Villen, Nähe
Mainzerstr, für 110000 u. 120000 Mk., zwei Pensions-Villen
für 85 000 u. 125 000 Mk., sowie verschiedene größereu. kleinere
Villeu in den versch. Stadtth und Preislagen zu verk. durch
3 257 I . & C. Firmenich , Hellmundstraße 51.

Zu verkaufen I
durchdieImmobiiien-u.Hypothe!ren-Agen1llrB

von

Wilhelm Schüssler, Iahllßr. 36.
Neu erbaute Billa , Beethovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central'

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 95,000 M<
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraß- 36.

Villa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, GaS- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M.,

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Villa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wohuräume, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Billa , Lcberberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring. 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel,
durch Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4-Zimmer-Wohn«
nngen, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2- u. 3-Zimmer-Wohnungen. südl.

Stadttheil, mit einem Ueberschuß von 2000 M.
durch Wilh . Schäffler , Jahnfiraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungcn, nahe der Rhein¬
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 53,000M.,

durch Wilh . Schäffler . Jahnstraße 36.
Rentables HauS , nahe der Rhcinstraßr. und Kaiser-Friedrich-

Ring, doppelt- 3-Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, Werkst. ,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schäffler . Jabnstraße 36.
Neues Haus , Mitte der Stadt, Thorfahrt, Mittel- und Hinter»

bau. zwei Höfen, größere Werkstätteu, auch für gcöß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jeder größere Geschäft be¬
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—35,000 M.,

6472 durch Wilh. Schäffler. Jahnstr 36.
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u,«bl., lucht peri .Nov.
Llui 'Urz , jg. Mann, Offen. m.
Prcisang. u. P. L. 100. Exp 3500
SflUemft. iyrau s. auf joi. 2 ytrn.
^ u. Küche zu inielh. Gefl. Off.
u. A. F. 3424 an die Exped.
0. Bl. _34nS
(ftcitlrflf -in- 3. Zunmcr.

Wohnung mit
©tallunii für 3 Pferde u. Zubeh.
auf gleich oder später.

Offert, unter k '. » 416 an die
Exped. d. Bl._ 3418
Kinderloses Ehepaar sucht
M sof. für Wintermonate in anst.
Hause möbl. Wohn- u. Schlaf; .,
wo erlaubt wird, ruh. stubenreinen,
gut erzog. Hund zu halt. Off. nur
mit Preis unter G. Z. 5032 an
die Exped. d. Bl. 5032
^H | ieinfach  inöblirtes
WUiljV Zimmer, heizbar,
1. Etage, Thermalbäder im Hause,
volle Pension; Hotel oder Privat.
— Preisangabe unbedingt er¬
wünscht.

Offert, unter LI. L . 5031 an
Exped. d. Bl. 5031

Parkstr>) ji ist die Wohn.
w , « » " im 1. Stock
auf sofort, die Part .-Wohnung aus
1. April 1903 zu vcrm. Jede
Wohn, enthält 9 cleg. Wohnräume
nebst Badczun., Küche, Waschküche,
Kelleru, Mans. u. ist mit elcktr.
Licht u. Ccntralhcizung versehen.
Die Villa liegt in hübschem, groß.
Garten, anstoßend an die Cur»
aniagcn. Besichtigungen 11 - 1
Uhr. Nähere Auskunft AdclsS-
allec 47, 1._2634

_ 7 Zimmer. _
Nljer-üriM'.-Ajuü
1. und 2. Etage, a 7 Zimmer
Bad :c„ per sofort oder 1. Jan
zu vermieiben.

Arizusehe» Dienstags und Frei¬
tags von 3—0 Uhr, Näh. Körncr-
straße1, Part._ 6760
_ (> Zimmer._

AdchkWWt 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend,besteh, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Bade-Ein-
richtung, kaltesu. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen»
auszug, 2 Mansarden, Trocken¬
speicher, Bleichvlatzrc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
mielhen und anzuschen Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraße,90
Parten._ 6665
^HTdolsöallee 59 cleg. Hoch-
-̂ 4 parterre, 6 Zim., 4 Cab.,
reicht. Zubeh,, Centralheizg., per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst. 8324

S Zimmer.
^chul gaffe v , Neub., 5 Zun.,

1 mit reich!. Zubehör per
!. Avril zu verm. Näh. daselbst
Parterre. 3352

4 Zimmer

lidcllmilitr. 56
Zimmer mit Bad ec., Hoch-

paricrte, sofort oder per 1. Jan.
zu vermiethen. Näheres daselbst
I. Etage. 6759
-e,me Woiinuug von 4 Zunu^rii
'2 ' und Küche im H. zu vcr-
.uiietben. Fricdrichstr. 29, 6527

L^ erderstraffe 13 und 15,
2 Treppen doch, sind 'Woh¬

nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. _755

3 Zimmer.
15 ist eine

Wohnung, 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h_ 7964

Karlstraße 28,
sch. 3-ZimmerWohst. Mitb. 1, a.
1, Jan . Näh. BdbS. Part . 3290

2 Zimmer.
^Laolgaffe 14 , 2 Zimmer,

und Gelaß sofort zu verm.
Näh, im Bäckerl:den._ 3159

Dotzheim!
Wohnungen, 2 Zimmer u. Küche
zu vermiethen.

Näh. Wicsbadenerstraße bei Gast-
wirth Seelbach _ 5007
Aorkstratze4 .

2 große Mansarden , zum Möbel
aufbewahren, per sofort zu verm.

Näh. Part. i. Laden. 2296

_ 1 Zimmer._
rtierteamttr . Ä<>, Wohnungv

1 Zun. u. Küchei. Hinterh.
au 1. Januar zu verm. Rah
Vorderhaus 1 St . links, 3257
/schönes helzbares Fromspuz-

' zimmer, herrliche Aussicht,
billigst zu verm. Näheres Lahn-
straßc 3, Frontsp._ ','656
^SÄcftenblU -, 20 , P ., Zimmermit Nebcnraum v. d. Ab¬
schluß, event. mit Keller, zu vcr-
nuetben. 3047

Leeres Zimmer,
heizbar, sofort zu vexm. Wcstend-
straße 23, Hinterh. Part. 3474

At-ovlirtk Zinmer.
I  odcr2 eleg. möbl. Zimmermit Piano sofort zu vcrm.
325_ Albrechtstr, 46, 1 r. '

Ntöbl Mmmer
mit oder ohne Pension enorm billig.
Zu erfr. Bahnhof-Hotel, 3035

Archon möbl. Zimmer in. Pension
zu verm. Restaurant Roden¬

steiner, Bertramstr. 6. 3419
^DAerlramstr . 12 . 2 r. huvschcS

möbl. Zimmer, auf Wunsch
mit 2 Betten zu verm._ 2694

Bertramstraße 10,
Part , rechts, möbl. Zimmer sofort
zu vermiethen._ 3344

Möbl . Zimmer
zu vermielhtn. 3013

Dotzheiuierstr. 23, Mlb. 1 r,

P ool. Zimmer zu verm Druoen-straße 1, 1. Etage. 2254
<4lve>anst. Arbeiter erbalt. Logis.

rO Fraulenstr, 28, 3 St . !. 3255
Zimmer >m 1. St.

per sof. zu verm. Faul-
brunncnstr. 10, Bäckerladen. 3396
ä^ cvuiaunfli '. 20 , Bh. 1 Sl.

möbl. Zimmer jofort zu
vermiethen._ 2987

(S'leg möbl . Zimmer
mit 1 0 2 Belten zn vermiethen.
Ja hnstr. 1, 2 Sr._ 3337
LH urlstr . 28 , 1, groß, elegant
«4 - möbl. Wohn» u. Schlafz. an
einen oder zwei feine Herren zu
vermi ethen._3048
tfjarli .r 3 «, 2 St . 1., Wohn-

u. Schlafz. in. sep. Sing. z. om.
Frau S chotte . 3114

arlstraße 41,"Part" 'r" ' ein neu
möbl. Zimmer zu verm. 433K

Mrchgaffe 19,
Bült. 1. Si . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 8334
ff, in schön möbl, Zim. m. fr. Auss.
& Bdh. preisw. zu verm. Näh.
Kellerstr. 22, 2 Sr._ 3356
3 wei gur»lövl, Zimmer(sep.Eingang) mit 1 auch2 Bette»,
init und ohne Pension, preiswerly
zu vermiethen, Näh. Lehrstt. 1,
Part , recht»_ 3318

3 nvermiethen: Schönes heizt«.Balkon- u, Mans.-Zim., möbl.
llttauritiusstr, 8, C. Beisieget. 3341
^HFeiultche Arbeiter erhallen
wl gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu vcr.
miethen. «538

Näheres Metzgergasse 27, 1 S
HZlZoriystr . 25 , Hth. P , Frdl.

möbl, Zimmer z. Bin. 3484
icinfiid ) möbl. Zimmer sofort zn
vi vermiethen, monatl. 12—14M.
G. Harz, Nerostraßc  46 , 1. 3333
C ranienstr. 2, Part, erhältrcinl. Arb. Kostu. Log. 3448
C ranienstr. 24,1.Etage,3fein möbl. Zim., auch Salon-
und Schlafzim. fof, z. oerii,. 8879

(Stuf . möbl. Zimmer
zu vcruuethen. 3440

Oranicnstr. 54, Hth. 1 r.
PhilippSvergstr . 7 ,

Hochvart., schön möbl. Zimmer
billig zu ver miethen.  3294
8«g. anst. Leute k. Kost u. Logis

erb. Rieblslr. 4, 3 St . 5138
t7>e»i inöblirtes Zimmer an anst
O Herrn für 18 Mk. zu vcrm.
Ri ch.str. 11, 3 St . l._ 2899

inige junge Leute crh. Kost u.
Logis. Römcrberg 16, 4. 3368

me sch. möbl. Mans. mit auch
1 ohne Pension lillig zu verm.
cdanplatz1, 1. St . 3428

(5

/ein schon möbl. Zimmer »ul
(2auch ohne Pcnstoi, zu verm.
Schauplatz 1. 1. St._ 3427
Ein sch möbl Ztinmer
an einen Herrn zu verni. Schival-
bachcrstr. 7. Cigarrenladen. 3309
^chivalbachcrnr. 63, Hth, Hochp.
V erh. rl. Arb. Kostu. Log, 3369

möbl. Zunmcr fo>orl
zu vermiethen. 3327

Sieiugasse6, Laden.
&‘T,
Junge , ausländ. Leute k. Kost n.

A Logis erb. Schicrsteinerstr. 9
Hth. 1. St . r. Frau Malsy. 2568

Ein a»st Arbeiter
erhält Kost und Logis Walram-
straße 13 pari, Speisewirth-
schakt. 3281

Anständiger Arbeiter erhält
US " Logis.

3438 gBalrainftr. 25, Slb . 1.
OlJeUvi^itr. 4.-, Hilp 2, könn rl

Arb Kokt- u. Log, erb. 3-104
iit )ön möbl. Zimmer in. Pension
<5 zn vermiethen. Näh. Wörlh-
straße 6._3477

Möbl. Zimmer
mit 2 Beiten an anst. Mädchen
zu verm. Näh. Verlag. 3274

Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
voil 1 M. bis Ni. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32 »

Abeggstr. 6,
Billa Martha

nabe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589

Einserstraße 13.
Familien Pension.

Elegante Zimmer , groffer
Garten . Bäder.

_ Vorzügliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wvhnnngeii mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380

Polle Pension v 4 Mk. an.
Kaden.

ileuliöu ArMiUlM1,
Ecke der Herdcrstraße, ist e. schöner
Laden mit Rebenräumen, geeignet
für Droge',, « od. best. Colonial»
waarengeschästa. gl. oü. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzeritr. 54,
Bureau. Näh. daselbst3. St . lks„
Friedrichstraße 44 im Laden 6733

Wilhelmstr. 10a
ein groffer Laden mit Soussol
per sofort zu vermiethen.

Näheres 3. Stock. 3385
/c,in Ettlaven , gut gehendes
'iv- Geschäft in Schierstein mit
Wohnung u. Zubehör per Oiovbr.
zu vcrm.; früher gangbares Eier-,
Butte,- u. Wurstgcsch. betr. Word.
Näh. Wilh. Bill, Schierstein. 3336

WerlrstaNen etc.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qin, mit Sou¬
terrain, Adolfstraffe 8 , zu vm.
7460 Näh Albrechtstr. 17, P . r'
Heller Keller , ca. 35 qm, gcign.

für Lagerräume sofort z. vm.
Näh. Bertram str.20, Bh. 1l. 3256
«iLLismarckring 3 « per1. Jan.

k. I . zwei Helle Svuterrain-
Räuiue, Gas- u. Wasserleitung.
Abort, Thors., zu verm. Näheres
Zimmermannstr. 9, 2 r 3355
Große Helle Werkstätte
zu vermiethen
3478_ Jabnstraße 8.

Oramenslraßc61, lllilib. 2 l,
große Keller

u vermiethen._ 383

WüiWllttM . 8,
3 belle Souterrainräume mit sep.
Thoreinfahrt, in welchen seither
ein Flaschcnbiergcschäfl mit gutem
Erfolg betriebe», auch als Werk-
stälte sehr geeignet, per sofort zu
verm. Zu erfragen Philipps¬
bergstraffe 13 , 1. 2474

Waid strotze,
an d. Dotzheiuierstr., Nähe Bahnb.,
Werkstätten in. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz ober geteilt , für
jeden Betrieb geeignet (GaSein-
führling), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Jan.
zu verm. Näh. im Bau od. Ban-
bürean, Nbeiustr. 42. 8620

Uorkftratze4.
Flaschenbierktller , bisher mit
Erfolg betrieben, per 1 November
neu zu vermiethen. 2298

Näh Part , im Laden

0 uche Werkitattem. Feuer-gerecht,gkcit. Offerten mit
Preisangabe unter H. H. 9988
an d. Exvcd. d. Bl. 9988

Kapitalien.
*000 Mark

auf 2, Hypothek bis zu 2/s der
Taxe au,8 Land gesucht.

Gefl. Offert. P . L, 3473 an d>-
Exped. d. Bl- 3373

Erste

Hypothek.
Ich habe ein Kapital von ca.

240,000 M , welches ich ganz
oder in Theilbeträge » auf
1. Hypotheken zu billigem
ZinSfuff per gleich oder spät r
ausleihen möchte. Offerten erbitte
u.G. ü.  3190 a. d. Exp. d.Bl. 3190

Auszuleihen
ans 2.  Hypoth.
25,000 M . oder auch mehr.
Off. u. A. L. 3189 a. d. Exp 3189

15,000 Mark
auf gute 2. Hypothek- gesucht.

31 ob. Schwab,
2310 Faulbrunnenstraße12.

Ein gutgehende Wirlhschaft, nahe
der Stadt , zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt

Uov . Schwab,
Faulbninnenslr.  12 . 2311

Landhaus,
Bierstadlerhöhe, 11 Zimmer, Küche
ii. Zubeh. auf sofort zu vermiethen
oder zu verkanten. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter-
nebmes, Dotzheim am Bahnhof.

it ,iuc neue Harfenzither zum
^2" Selbsterlernen und Winter-
iiberzieher billig zn verkaufen.
Frankcnstr. 8, 3 l._ 3451

Zwetschen
eingetroffen. 3452

I . Ehl , Bülowstraße 7.
Zwetschen,

letzte Sendung für diese- Jahr,
eingetroffen bei 3447
Ehr . Dielö , Kartoffelhandlnng,
Grabenstr. 9. Telephon 2887.

Zwetschen,
schöne reise und süße Waare, frisch
eingetroffen bei 3450

Ott » Unkelbach,
Schwalbacherftr . 71
Zwiebelrr,

50 Kilo incl. Sack 3 JNk. gegen
Nachnahme versendet 4997

K. K . Stern Sohn.
Friedberg (Hessen).

WP7 - Knoblauch und Wallnüsse
billigst.
L „ene Frack-Anzüge

billig zu verkausen. Näberes
Hermannstr. 18, 3 St._ 3479
i&intn guten HaichM

Abreise halber billig zu verkaufe».
Anzusehen zwischen3 und 5 Uhr.
Herderstr. 12, 3 l._ 3482
I  sast neue Nähmaschineb.z.verk.Hellmundstr. 27. Bh. 3 r. 3454

k̂ oxterrier , 4 Lstonat alt, sehr
13 wachsam, zu Ceti. Hellmund-
straße 56, Stb . 1. 3426
f &in Hühnerhund , an Keilen

gewohnt, auch als Hofhund zu
benutzen, ‘/a I . u. e. Hühner-
hüudilt , 1 '/, I ., beide braun,
gute Nase, treu, wachsam zu verk.
Main zerstratze 34._ 3439

Junger For -Terrier,
rasserein, '/» Jahr alt, billig zn
verkausen. 3417
_ Römerberg 23, Hth. 1.

Drg. engl. Doppelbett (schwermit Messing), Sprungfeder-
Matratze und Keil für 40 Mark,
1 Kinderbett, 2 Kinderwagen weg.
Raummangel zu verkausen. 3413
_ Hcrderstraßc öl , 3 St . 1.
^Oebr. Einsp.-Landauer, e. gedr.
^2) Fcdcrrolle zu verkausen Lehr-
straße 12._ 3397
/ Q Utes Herrenrad b,U. zu verk
>21 Bleichstr. 20, Hth. P . 3216

Bollständige Betten,
1 u. 2-lhür. Kiciderschr.-Garnitur,
Sekretär, Kom., Tis.he, Stühle,
Waschmange billig zu verkaufen.
Wcstenbstr. 6. Part . 3258

Fässer
für Krautstäuder i. all. Größen
billig zu haben. 3143

Weinhandlung, Fricdrichstr. 48.

Trockene

K

zn haben
3127 Morihstraffc 23.
^Qui crh. Gedrockanzug zu ver-
>2> kauseii. Näh. C . Baum,
Dotzheimcrstr. 26. 3015

leine gebrauchte Nolle b>ll.
zu verkaufen. 2832

_ Scknlgasse Nr. 4,

Jl KWeelillschklisoHa
mit 2 kl. Sessel, Tamaüsopba
Ottomane bill. zu verk. Piichels
bcrg 9, 21 Nötherdt . 5632
<c,iu Sopha (Hal.barock), neu,
>2 Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Fraiikcn-
straße 23, Hth, 1 l. Daselbst
werden alle Tapcziercrarbciten an-
genomnien. 999

f ack.Kücheutische,Küchenbretter u.Zimmerlischcsortw bist. z. haben
N!etzgergassc82,1. St . Jung . 2488

Ganze oder Theile künstlicher

G ebiss e
kauft

Dame wieder Samstag , den
1 November in Wiesbaden
„Hotel Einhorn ", Zimmer 17.
2 « rage._3494

2 Dettstelle«
mit Matratzen u. gesteppten Stroh¬
säcken, noch neu, billig zn verk.
2292 Seerobenstr. 24.
_ Hth 2. St.

100 Operntcxte,
darunter alle Wagnerstücke, bill.
zu verkaufen Dotzheimerstraße 7,
Stb. 2 1._3401

Ein Papagei -Kafig
und ein schwarzes Ladengestell bill.
zu verkaufen. Näheres Kirchgasie
No. 54, 1 St. _3398

Aepfel!
feinstes Wirthschafts- u. Tafelobst,
haltbare Winterävfel, bill. abzug.

W . Weber,
Dotzheiuierstr. 2i . Teleph. 2532.

Kein Laden. 3378

Pfevd
zu verk. Jahnstr 19._ 3386

GrleMhkilsklmf.
SL  Bäckerei-

Cmrichtung L-
2 Mulden, Teigtheilmaschine, Teig-
brelter, Brodgestell und Laden-
thcke mit Marmorplatle re. billigst
zu verk. Helenenstr. 29, P . 2566

Damenkleidev
Winterüberz. ,
Hervenanzüge,
von besseren Herrschaften, wenig
getrogen, bill. z, verlaufen. 2386

Firma I*. Schneider,
_ Hochstätte 31.
Kelter -Aepfel,
frisch geschüttelte, saure, liefert
ivaggonweise, sowie kleinere Quan¬
tums, billigst. 1734

W . Weber,
Telephon 2537. Dotzheimerstr. 21

Eiurilhtullg
ist billig zu verkaufen. Albrecht-
straffe 82 , Borderb. Part. 3059

Liegende

Saug - n . ^
mit Schwungrad, vorzügl. Werk,
für Gärtnerei- od. Badbausbefitzer
geeignet, ist zu verk. Sonnenberg,
Kaiser-Friedrichstr, 5. 1952
rQine Friseur-Einricht preisw, zu
>^ verk. Näh. Karlstr. 35 2657

1 Halbverdeck
sehr preiswcrlh zu verkaufen
1649_ Helenenstraße 8.
1 langes Winter-Capez. vk.Norkstraße 11, Part . 3028
/Bline gute, fast neue.Farbenmühle
>!"m. Schwungrad billig zu verk.
Blücherstr. 7. Mb. 3. 2918
GSin noch neues Dreirad
^2- billig zn verkaufen
1913 Scdanplatz 4, Hth. Part.
Mut gearbeitete Möbel , lack, und
>1 pol., meist Handarbeit, ivcgcn
Ersparniß der hob. Ladenmiethc sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60—150 M., Bellst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kieiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Verlikows
(Polin) 34—40 M„ Kommoden
20—34 M., Küchcnschr. 28—38M.,
Sprungrahmcn (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12- 30M„
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M„ Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha- und Auszuglische
(polirt) 15—25 M-, Küchen- und
Ziliimcrtische6—10 M., Stühle
3—8 M„ Sopha- u. Pscilerspicgel
5—50 Pi . n. j. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. 4320
Willem-, Sudmein- und Cognak-

sässer, frisch geleert, in allcn
Größ. zu verk. Albrechtstr. 32. 8335

lainnif.
Kaufe Möbel aller Art, einzelne

Stücke, sowie ganze Wohnungs-
Einrichtungen gegen sofort. Kasse.
Ferd . Müller , Möbelhandlung,
_ Langgnsse 9 , 1904

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz fterlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Flech¬
ten

Tnfe , jür.
Kahns j
«ly-

eerin - rchwcfelmilch - Seife,
bei Flechten . HantauSfchlä-
gen Miteffern , Sommer-
sprofle», rothc Haut , Schup¬
pen , Haarausfall . Nur echt
mit Nomen l»r. Hvha . —
Huh ’n Enthaarungspulper.
giftfrei , wirkt sofort . Hier
nur bei : L,. Schild , Laug¬
gasse 3 , Br . C. t 'rat *, Trog.
Langg , Chr . Puadec Drog
.Kirehgaffe 6 , Appel , Pars .,
Tannusstr. _ 4988

äaile»flanocanui
Rheinstraße 37,

unterhalb dem Luiseuplatz

Ausgestellt vom 26. Oktober bis
1. November:

König
Uictsr Emannkl III.

von Italien in Berlin.
Täglich geöffnet von Diorgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg.
_ Abonnement._

Die besten Slieselw*
kauft man„licr*'
bei Th. Müller,
Neugaffe Vier.

Achtung.
Wiederverkäufer!
Empfehle meine prima, aus nur

überseeischen, reifen Tabaken her-
gestellten Cigarren zu Fabrik¬
preisen. 2494
Hamburger

Cigarrenhaus
Wellritzstraße 21.

Miiberpr spieiwaareni
PnUBAfl Christbaum-
r UjjpOU , Verzierungen.
Neuheiten i.10u. 50 Pf.-Artikeln.
Preisliste 31 nur für Wieder¬
verkauf. Friedr. Ganzenmüller
1098/48 in Nürnberg

1 Brockhaus Conversaiions-Lexik.,17 Bände, neueste Auflag, ganz
neu, billig zu verk. H. Faust,
Schulgaffe5. 2787

Danlen-jllhrrai»-4U)c»
(amrik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

Luisen,,r . 31 , 1., Menrer

Mödei— Kette«.
Für Brautleute , sowie zum

Umzuge halte mein Lager in
allen Ar-en von Möbel , Bette»
und Polsterwaareu bestens
empfohlen. 1348

Billigste Preise.
Willi . Mayer «,

Möbelschreinerei und Lager.
22. I Marktstrasse 22 , I.

I Hoch beglückt
ist jeder durch den Ge»

brauch von

| Liehig’s Seife
Sie giebt eine blendend
weisse und zarte , sowie
sammetweiche Haut, i St.
50 Pf. in all. bees. Drogen-,
Seifen-u.Parfümerie-Hdlg.

Spalier ObstanlagePomona,
Jdstcincrstraße.

liefert von 20 Psd. an ins Haus:
Tiels Butterbirnen, Reife Okt.-Nov.
st Psd. 25 Ps., Winterdechantsbirne
(sranz. Duchesse) feinste all. Winter«
birnen; Reise Dcz.-Febr., je nach
Größe, 30—40 u. 60 Pf. h Psd.
Kochbiriicn(Kl. Diels) ä 10 Ps.
Schleuderhoniga. d. Rabengrund,
1Pfd. 1 M.. 8 Psd.-Dose 7,50 M.
Waben-Scheibenbonigi. Rähmchen
ca. 2 Psd. a Psd. 1,40 M. 3089

Porulatur
billig zu verkaufen.
Äiesd. CellerMMger.
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_ Köstritzer Kchwarzbier. _ _ _
orr* c *• Dieses altberühmte Bier, welches infolge seines großen Malz : und Würze Extraktes und geringen
Ulkohvles besonders Kindern , Bintarmen , Wöcherinue », nährenden Müttern und Rekonvaleseente»
jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in Wiesbaden bei

I?. A.  Müller , Adelheid strafte 32 , 4966
au

Alle Arten

Sing und Zirrvögei,
Hühner , Tauben,

Fisch - und Vogelfutter , Zier - und Heckkäfige , sowie sämmtliche
Utensilien zur Zucht und Pflege.

Aquarien, Terrarien, Froschhäuschen, Reptilien,
Aquarienfische. Wasierpflanzen, Tuffstein-Grotten,

Fischnetzeu. s. w.
empfiehltm großer Auswahl

Georg Eiclnuann,
Samen -, Vogel - und VogelfuLter-Handlung,

2 Mauergasse 2.
»nähme von Vögeln und Säuge-

thieren zum
8k Ausstopfen . U?

Aquarien
werden in und außer dem Hause gereinigt

und bepflanzt. 2669

^eifenpulver.

«•
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XI. ätnitnin Pkldr-Lotimr.
Ziehung sicher 15 . November 1802.

Kleine Looszahl! Verminderungder Gewinne ausgeschlossen!

MOZ 39000 « ' 10000
Die 1130 letzten Gewinne werden mit 10°/g und die 31 erste

Gewinne mit 25%/ Abzug vom Generalagenten ausbezahlt.
A Loos 1 Mk. 11 Loose 10 Mk. ; Porto u. Liste 25 Pf . extr
empfiehlt j . Stürmer , Geueral -Ageutur,

Straßbnrg i. E. 501
_Hier bei Agenten: C . Cassel ; M . Cassel ; F . d
Fallois ; I . Diedl ; Hch. Gieß ; Carl Grüuberg ; 2
Müller 1 I . Staffen ; A S ulz.

r
r Walhalla-Theater.
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Voranzeige ! ! !
Ab 1. November

Gastspiel des Direktors Julius Deliar
mit dem

Berliner Apollo-Ensemble
unter

persönlicher Leitung des Direktors Adolf Klein,
sowie des weltberühmten Elektrischen

Ballets vom Theatre Folies Bergeres
Paris,

in

3 3 f?SCO
■ty ^ ~ g“
cGS' JSf3 S o

•" = ^ 1 ®
~ £ » S*?5S?

fjj C » Frau Luna “ ,H*ä3 I 0 Burleske-phantastische Ausstattungs-Operette in4Bildern
? I*IHK®^ I 3f» I

^ I ßjHf
ft»

MARKE PFEILRINSL

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cr eam-Lanolin

. Rfian verlange nur

und weise Nachahmungen zurück.
Lanolin- Fabrik fttartinikenfelde. j

05?to

-phantastische Ausstattungs-Operette
von Bolten-Bäckers.

Musik von Paul Lincke.
I » Berlin über 5 « « Male am Apollo -Theater

aufgeführt.
453,134

Achtung!

Verjüngt!
erscheinen Alle, die ein zartes, reines
Gesicht, rosiges, jugendfr. Aus¬
sehen, weiße, sammetweiche Haut
und blendend schönen Teint haben.
Man wasche sich daher mit : 4482
RafleUenier LilitMilca -Seife

v. ilergmann & Co..
Radcbeul -Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
k Sk. 50 Pf. in allen Apotheken.
Drogen- u. Parfümerie-Geschäften
L!» errnkleider u. Uniformen a.

Art w. gereinigtu. reparirt.
Näh. Karlstr. 39, 1 l. 76 66

Christliche Metallarbeiter!
(Ortsgruppe Wiesbaden ) .

Samstag , den 1 . November . Abends 8 Uhr, findet im
unteren Saale des Kathol . Gcsellenhauses , Dotzheimerstraße 34,

Große
öffentliche Versammlung

mit freier Diskussion
statt. Ref erent: Herr Verbandsvorsttzender

ffVauz Wieber , Duisburg.
Wir laden zu dieser Versammlung alle christlichen Metallarbeiter

die Kollegen der anderen christlichen Verbände, sowie all- Freunde'der
schriftlichen Gewerkschaftsbewegung dringend und herzlichst ein. 3432

Der . Borstand

Achtung

Junge Schnittbohnen,
per 2 Pfd .-Dose 32 Pf .,

empfiehlt ^ ' '

Ph »Co Ernst , SklllllllMr.42.
100

ist der Apotheker Kliofvr '» rotherDer beste Sanitätswein
goldener

Malaga -Tvauberr-WeLn
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächliche Kinder . Frauen , Reconvalescenten , alte Leute re
auch köstlicher Dessertwein . Preis per '/i Orig. Fl. M . 2 .2Y.
per»/, Fl. M. 1 .2V . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
»r . Keim>s Hofapotheke._ 1327

Extra große, echte, Harzer
Htmdkäschen

»396 wirklich fein . Stück 7 Pfg ., K Stück 4V Pfg.
Molochs Käse-Spezialgeschäft , Marktftr . 23.

Mer - e-Verftchrrungs-Geseüjchast
„ , _ Wiesbadr « .
«m 1, November er, wird mit der Einziehung der Beiträge

zur 3. Hebung 1902/1903 begonnen.
ES wird um pünktliche Zahlung ersucht.

2868  Der Borstand
von (impfê e mich zum Aufarbeiten und wieder Ncuherftellen

Gas - somie elektrischen Düstres
u. sonstigen Beleuchtungskörpern

bä prompter Bedienung und billiger Berechnung. 3028

A » § enlber ^ cr 9
Zimmermauustr . 6.

Glühkörper
Qualität uad Preis

Concurrenzlos !!
100 Stück Mark 23 . - ,

Probe - Otzda Mark 3 .50
franco gegen Nachnahme.

Specialgoschaff
für Gasglühlicht - Beleuchtung

Frankfurt a ./fflain,
Kothschild -Allee 45. 2646

Letzte grossartige Neuheit
(D. R.-Patent A.) ist das

Sidierheitsrasirmesser„Volksfreond“
die bisherigen Uebelstände bei SicherheilS-
rasirmcssernsollen bei meinem VoltSsreund
giinzlich fort, doppelter Schutz. einVerletzen
ganz ausgeschlossen, jeder Ungeübte kann sich
sosort ohne Gefahr in 2 Minuten rasiren.
Preis 3 Marl franco gegen Nachnahme.
14Tage zur Probe ! 2 Jahre GarantieI
Zurücknahme, wenn nicht gesitllt oder Um¬
tausch, ebenso versende Rasirmesscr ohne
Schutzvorrichtung, alles aus bestem Silber¬
stahl unter 2jähr , Garantie . 35 verschiedene
Muster von 1.50—8 Mark »t . Stück zu
ledcm Bart passend. Die weltbekannte

Haarmasciiine„Volksfreund"
fär jede Familie zum Selbslschaeid«

noch Mk . 4 . 60 fr
alles 14Sagt zurProbel LJahre Garantiei

versendet die Stahlwaarensabrik von

Friedrich Wilhelm Sngels
SUmiuen -OrifraUi b. Solingen . 493
Trotzen illustr. Katalog mit 1800 Adbik»
»nngen und vielen Neuheiten versende an

jedermann umsonst und vorlosrei.
Vertreter an allen Orten gesucht.

Ksjk!'» Hiiijiikl- u. Trnllikiisulttt
re.

jeder Art
empfiehlt billigst, jeder Posten srei Haus.

JIMofif IßMaun,
jetzt  nur 19 Blrichftraße 19

Telephon S71 » . 8195

GeMstg-Eröffiiungu. Empfehlung.
Zur gefl. Kenntnis daß ich ein

Speditions ,Rollfuhrwerk u.
Möhrltransport -Gefchäft

eröffnet habe und bitte ein geehrtes Publikum von Wiesbaden
und Umgegend um geneigten Zuspruch

Prompte , reelle Bedienung und billigste
Preise zngesichert.

Auch werden Fuhren regelmäßig täglich für ganze oder
halbe Tage angenommen. ZgZg

Kaspar § charmann,
Tl-ph. 9233. Biebrich -Wiesba den , Waldstrafte 84.

jkhr-I>Si!,i für Dinm-Stzikitmii.Nutz.
Unterricht int Maßnehmen, Mnsterzcichnen, Zufchneiden und

Anfertigen von Damen» und Kindcrkleidern wird gründlich und
sorgfältig erthcilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schüler,
timen nachgewiesen werden. ggg

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden

9—12 und von 8—6. Anmeldungen nimmt entgegen
Wiarie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

Pariser
Uruwäscherri,

Spccialität:

Krage», Manschetten, Hemden,
von W . Rund , Nömerberg 1 , direct an der Webergasse

Exlra Laden zur Ann-ihnie u. Abgabe. Auf Wunsch Abholen
und Bringen der Wäsche, wobei Mittheilung durch Postkarte ge¬
nügt. Schnellste und pünktlichste Bedienung. Eilwäfche ' in
13 Stunden. 2740

JMT Herstellung wie Neu . “KjJ -■HHMBfeKv.

P atente etc.
Ernst Franke,

erwirkt
Ci v .»Ing.

Bahnfaofatr. 1&

d-i»Glück!
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